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Bsrla « Langgaffe 21
„Tagblatt -Hmis" .

ESalter-Hülls gköffnet von « Uhr morgciiS bis 8 Uhr abeiidz. wöchentlich
Bcz» ,s .Prnv für bridc Ausgaben : 7g Lfg. monatkicli, W. 2.— vierMätzrlich durch 6en Berlag
Langgasie 21. ahne Brixgerkahn. M . ».- viertkljadrlich durch alle deuttcken Bmtanstslttn , ausschttezttch
Bestellgeld. — Bezugs -Vestcllrmgen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden di- ZweigstelleBig.
marckring 29. sowie die AuSaabestellen in allen Tellen der Stadt ; in Biebrich: die d-rtigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landcrten und iin Rheingau die betressendenTrgblatt - Träger.

Rxzeigeii -Anitadmc : Für die Abend-?!u»gabe bis 12 Uhr
mittags : für die Morgen-Ausgabe dir S Uhr nachmittags.

12 Busgabm* Fernsprecher-Ruf r
„Tagblatt -Hans" Kr. 6650 -53.

Srm 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Gouniagg.

Reklame:!. Ganze, halbe, drittel und viertel' Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unberänderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW.. Teltower Sir . 16, Fernsprecher VI5788.
Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgrichrrrhencr:
Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Montag , 23. Dezember 1912, RÖCltd Nr . 599. » 60. Jahrgang.

Die Friedenskonferenz.
O Berlin, 22. Dezember.

Über -bie Aussichten der Londoner Friedenskonferenz
laßt sich naturgemäß nicht mit der Sicherheit sprechen,
wie es bei der Betrachtung der Botschafter¬
reunion möglich war . Denn hier handelt es
sich um die eigens Angelegenheit ^ der G r o ß-
rnächte , die durch ihre Fühlungnahme untereinander
schon seit den Tagen , wo die Verständigung über den
Zusammentritt der „Reunion " erfolgte, im wesentlichen
darüber orientiert ivaren . welchen Verlauf sie von den
Besprechungen zu erwarten hatten . Auf die Friedens¬
konferenz nehmen die Kabinette freilich ebenfalls Ein¬
fluß, wie das bei dem Bedürfnis der Pforte und der
Balkanstaaten nach Stützpunkten und nach Erforschung
der in den europäischen Hauptstädten obwaltenden An¬
sichten und zum Teil auch Absichten selbstverständlich ist,
aber die unmittelbare Einwirkung auf den Gang der
Verhandlungen fehlt, und so haben die Mächte doch
wehr die Rolle von Beobachtern. Die Hauptarbeit ist
don den Vertretern auf der Friedenskonferenz selber zu
urn. Immerhin sind Anhaltspunkte vorhanden , die ein
Ungefähres Urteil -über den Ausgang ermöglichen, wo-
M freilich stets der Vorbehalt gemacht werden muß , daß

irgendein Ereignis , irgendein bisher nicht vorherzu-
schender Entschluß die Vorherfagungen widerlegt . Mit
d'-esem also möchte man in hiesigeil politischen Kreisen
nnnehmen, daß die Konferenz zum Friedens-
jß  luß füh  r eilwird. Es läßt sich nichts Be-
ntmmtes darüber aussagen , was an den Angaben ist,
Nach denen die Vorbedingungen einer iiber die gegen¬
wärtigen Verhandlungspunkte hinausreichendcir Ver¬
ständigung zwischen Bulgarien und der Pforte
dereits in das Stadium praktischer Erörterungen ein¬
stetreten sein sollen; aber wenn diese Angaben zuträfeu,
'o brauchte man den Streit um die Zukunft Adria-
^ ope l s allzu schwer nicht zu nehmen. Zum mindesten
tauchte es noch nicht zur Erneuerung des Krieges zu
wmmen, wenn die Pforte mit einer F e st i g ke i t, die
^icht den Eindruck einer Blufspolitik  macht,
"arauf besteht, Adrianopel zu behalten. Die militärisch-
strategischen Gründe , die sür Bulgarien die Fortsetzung

Krieges unrats  a m machen, liegen so auf der
Mnd , daß es genügen kann, wiederholt daran zu er-
lNilern, wie bedenklich sich das Kräfteverhältnis
äviscĥu beiden Staaten neuerdings verschoben  hat
fftrd um wieviel stärker  die Pforte durch die
'̂ ranziehimg von Truppen nach der , Tschataldschalinie
stfworden ist, während die bulgarischen Streitkräfte auf
tuen auch nur einigermaßen annähernden Stand nicht

skbracht werden können. Aber diese Momente dürften,
schwer sie ins Gewicht fallen, nicht einmal ausschlag-

E 'end sein, sondern es handelt sich sür Bulgarien
feine Kräfte nach dem Orte des geringeren

^werstandes zu leilken. also die Früchte seiner Erfolge
zu suchen, wo sie ihm durch ein größeres Entgegen»

viluuen der Pforte und durch geringere Schwierig¬
sten pon seiten der Dispositionen der Großmächte

e r zufallen würden . Allerdings bieten sich Volt
^ ^<em Gesichtspunkte aus Verwicklungen dar, deren

Lösung sich einstweilen jeder Bestimntbarkert entzieht.
Die Maßnahmen , init denen König Ferdinand die Ein¬
fügung von Saloniki  in den bulgarischen Jnter-
essenkreis vorbereitet hat , können nicht schon als rich-
tunggebend für die wirkliche Entwicklung dieser be-
sonderen Frage gelten, denn es steht nicht nur An -
s p r n ch g e g e n A n sp r u ch, sonderil es konlint hier¬
bei auch die Stellungnahme der Großmächte  in
Betracht. Für den Augeirblick nmß es genügen, auf die
erhebliche n 'S chiv icrigk eiten  hiuzuweisen,
die sich an diesem Punkte noch einstellen werden, Schwie¬
rigkeiten, die um so beträchtlicher sind, je williger das
Bestreben Bulgariens anerkannt wird , einen angemesse¬
nen Preis seiner Mühen zu erringen . Es kommt
ferner in Betracht, daß die Erledigung der r u nt ä u i sch-
bulgarischrn Frage , die zurzeit etwas in den .Hinter¬
grund getreten ist, die jedoch ihre Bedeutung beibehält,
mit davon abhängen wird , nach .welcher Richtung und
in welchem Umfange das bulgarische Staatsgebiet er-
weitert werden soll. Insoweit von den Großmächten
ein moralischer Einfluß ausgeübt wird , darf vermutet
werden, daß diejenigen Kabinette , die sowohl ein
leistungsfähiges -Psortenreich ime ein vergrößertes
Bulgarien wollen, zur Verständigung mahnen und in
Konstantinopel wie in Sofia geltend machen, daß ein
Kvntpromiß tm beiderseitigen Interesse läge, Üchon
wegen der Rückwirkungen, die unter Umständen die
gegenwärtige ÜbereinstlMntung der Großmächte wieder
in Frage stellen könnten und von denen weiterhin so¬
wohl die Pforte wie Bulgarien in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden könnte. Man kann sagen: die Ver¬
nunft  spricht für eine Verständig u n g der
hauptbeteiligten Staaten,  aber selbstver¬
ständlich ist damit keine Gewißheit geschaffen, daß das
Vernünftige auch wirklich geschehen wird.' v

Die Londoner Verhandlungen.
Die Nachrichten über di: Aussichten der Friödensver-

handlungen sind heute vnJeinandergchend . Wer die Ber-
zügerungspoKUk der Türken hat sich jetzt auch der Dvleyierten
eine große Nnzufrisdcnhe .it bomächtrgt, der der Grieche Bem-
zvlos in der Samstagsitzung deutlichen Ausdruck gab. Alte
sich aus den folgenden MÄÄungen ergibt , sind die Auf¬
fassungen von der Lage durchaus verschieden, teils optimistisch,
teils pessimistisch:

Das Ergebnis der Samstagsitzung . London,  21 . Dez.
Das Rcntersche Bursau erfahrt : Trotz der von den türkischen
Delegierten verursachten Verzögerungen war die heutige
Konferenz von pemUreundschastlichstcn Geiste beherrscht. Die
DÄcgierten der verbündeten Bailkanstaaten wünschen lebhas'
zu ernsthaften Nnterhandlungen zu gelangen, und in der
heutigen Sitzung ließ man deutlich hören, daß das U-uf-
schicben anfhören müsse. Der griechische Mmisterpräsident
Venizelos sagte, d'atz die Delegierten jetzt schon zehn Tage in
London wären , ohne Fortschritte zu machen. Ein anderer
betonte die- Roiwendtgleit des praktischen Handelns . Die
Mitglieder der Missionen der Balkanstaaten , die van dem
Vertreter , des Reutcrschen Bureaus befragt wurden , drückten
ihre große Genugtuung über das Ergebnis der Botschafter-
konferenz aus und sprachen die Hoffnung ans , daß die
Friedenskonferenz auch so große Fortschritte machen möge

j Abends waren die Delegierten bedeutend optimistischer ge¬
stimmt.

Das Schicksal Adrianopels . Konstantinopel.
28, Dezember. Die Minister beschäftigten sich gestern mit der
Mitteilung der Londoner Delegierten über die Annahme des
Antrags , betreffend die Versorgung Mdrianopels . Sine end¬
gültige Entscheidung über die nunmehr von .der Türkei em*
zunehmende Haltung scheint nicht getroffen lvorden zu sei« .
Offenbar wünscht die Türkei , einen Abbruch der Verhand¬
lungen zu verhüten , fühlt sich aber außerstande , auf die Ver¬
pflegung 'Adrianopels zu verzichten nsid sucht zunächst Zeir
zu gewinnen.

Die Zulassung der Griechen. London,  23 . Degeuiüer.
Über die Verhandlungen der Friedensdelegierten Wird noch
gemeldet, daß die Zuikassuing der Griechen  zu . der Kon¬
ferenz von den Türken an keine weiteren BedinMN-gen ge¬
knüpft wurde.

Pessimistische Auffassungen. London, 23. Dszeniver.
Es heißt , daß eine Grotzmvcht entschlossen ist, ihre freu nd-
scha  f 11i chc n Dien  ste anMbieten , wenn in der Montags-
sitzung der FriedenskonferenZ kein Ausweg gefunden wich.
Die Balkandiplomaiten halben ihre Regierungen «in neue In¬
struktionen gebeten. In diplomatischen Kreisen sieht man , die
Lage pessimistisch an . — Petersburg, 23. Dezember.
Der Vizeminister der wuswärtigen Angeksgercheiben, Reraiow,
erklärte , augenscheinlich seien die Türken sehr wenig  zu
Zugeständnissen geneigt, so daß der Wtederibeg'imi 'des Krieges
vor Tschvtaldscha mehr als rvährschÄnlich sei. — Konstan-
tinopel,  22 . Dezember. In den hiesigen matz-geLenden
Kreisen herrscht hinsichtlich der Londoner Friedenskonferenz
eine sehr pessimistische Stimmung vor. Insbesondere fordern
die militärischen Kreise urtbsdingt die Fortsetzung des
Krieges, da die-türkische Armee sowohl bei DschatalksckM<As
auch bei Gmllipoli so große Verstärkungen erhalten hat , daß
die Chancen für die Türkei sich sehr günstig gestalten. An
eine Abtretung von Wviäiwpel dürfe nicht gedacht werden.
LILriaitopel soll noch für zwei Monate mit Proviant nrck»
Munition vcrsorgt ŝein.

von der Votschafterkonferenz
liegen, positivere und wesenMch günstigere Nachrichten vor.
Sie hat bereits ein Resultat gezeitigt, das der begründeten
Hoffnung Raunt gibt, daß der für den « lropäischen Frieden
so geifähpliche österreichisch - serbische Konflikt

sin Kürze bei gelegt  sein wird und auch -auf die Friedens-
Verhandlungen nicht ohne Einfluß bleiben wird . Darüber
liegen heute die folgenden Nachrichten vor:

DaS Ergebnis.
wb. Paris , 21. Dezember. Der Londoner Sonderberich :-

cvjtzatter des „Temps " glaubt nachstehende Ergänzungen zu
der gestrigen amtlichen Mitteilung über die Beschlüsse der
Botschasterkonserönz melden, zu können: Albanien  werbe
autonom , unabhängig und neutralisiert unter der Oberauf¬
sicht der Mächte. Serbien  werde an der albanischen Küste
einen Hafen wählen können, der ihm als Handelsgugang zum,
Meere dienen ivevdc, und der Schutz der diesen H^ en mir
Serbien verbindenden Eisenbahn , welche gleichfalls tteutral
sein werde, j« rde einer internationalen Gendarmerie anvrr-
tvaut werden . Die den Zugang beherrschenden Inseln lver-
de.n unter die Oberhoheit des Sultcms gestellt, wüudeit jedoch
neutralisiert . Die Botschafter seien zwar überzeugt , Aaß die
von ihnen gefaßten Beschlüsse geeignet seien, die -europäische
Lage beträchtlich zu entspannen , verhehlten sich jedoch nicht,
daß dieselben mit Zurückhaltung Ausgenommen werden müssen,
angesichts der in der BaKankonserenz immer mehr zutage
tretenden Schwierigkeiten.

Die Haltung Serbiens . Wien,  23 . Dezember . Es : ,k
hier offiziell noch nicht bekannt, oh Serbien  döm Bovschlag
der Botschafterkonferenz bereits zugcstimmt hat , doch wird

Englische Weihnachten.
Von Otto Fels (London).

^ Wenn ein Deutscher die Probe wagcit will, ob er seiner
^sniimentalttät " Herr werden kann, darrn. «rüge er zur
O^chnachtszeit nach England , besonders nach London konl-
jJ ?*. Schon der ewige nasse und undurchdringliche Dczember-
Xficr-  seinen Hang nach Geinütlichkeit durchaus unbe-
AiEstchtigt lassen. Wenn er dann etiva nach einem schönen
^ ^ 'tachtsfeste Sehnsucht verspürt , lvirb er arg , sehr arg
,, st̂ ffcht werden. In der Tat scheint die alte Art , Weih-

n ®u f c‘crn' immer mehr in England aus der Mode
schwinden, und nur traurige Reste von Erinnerungen ge-

Sej,i.ncn  ^ er  und da an das Fest der Feste, Int öffentlichen
ßj tt ntachen sich eigentlich nur zwei Erscheinungen als
^^ jckteristikum für die Feiertage bemerkbar. Die erste ist
E ^siher Natur und besteht darin , daß sehr viele englische

um  allem zu entziehen, aufs Land gehen itnd
weit und Erholung suchen; je reicher man ist, desto
q. r iveg kann man reisen, und so hat die Schweiz das Ver-
^ uScrt uni) nicht zu verachten das Geschäft, Tausende der

3ehntausend Englands festlich zu speisen und zu er-
Ütn"!!' unt Hilfe der großartigen Hotels und der

E )irt noch ganz gewaltigen Natur leicht gelingen dürfte.
tns
in(§r' Nveste charakteristische Erscheinung zeigt sich sin einer in

betriebenen Wohltätigkeit . Ich glaube nicht, daß i
, <nanb die schöne Sitte des Gebens an den einzelnen herrscht
,r T.fj uns . Unsere Weihnachtsgefühle pflegen ja besonders
jyö ^ unb reich zu feilt. Dafür ist aber die englische Mild-

Recht oft gepriesen worden, denn sic hat den

Vorzug, praktisch zu sein, irenn auch die Liebe und daS Per¬
sönliche fern bleiben mögen. Aber manchmal zeitigen ,ganz
praktisch gedachte und vielleicht sogar als Reklame benutzte
Veranstaltungen sinnige und nicht nur nützliche Ergebnisse.
Da hat ein großes Abendblatt an alle Leser daheim und
draußen die Bitte gerichtet, Puppen für arme Kinder anzn-
zichen. und einige Preise für die schönsten Gaben ausgesetzt.
Das Resultat !var überraschend, und die Redaktion war im¬
stande, etwa zehntausend große und fünfzigtansend oder mehr
kleinere Puppen zur Schau zu bringen . Man konnte ivirk-
lich glauben , in ein Pnppenreich verseht zu sein, soviel gab
es da zu staunen und zu bewundern . Bon den übrigen Wcih-
nachtsbasaren , Wohltätigkeitsveranstaltungen und Theater¬
vorstellungen von Dilettanten in frommen Moralitäten
bpancht cs keiner besonderen ausführlichen Erzählung , obwohl
die Auslagen der größten Schaufenster wohl noch üppiger,
die Wohltätiskeitskäufe noch teurer sind als auf -dem Kon.
tinent.

Sind dies alles aber wirkliche Weihnachtsfeiern ? Fühlt
nicht der, den schon das Wort „Weihnachten" (Christmas)
wunderlich ergreift , daß etwas, vielleicht das Eigentümlichste,
trotz all des äußeren Glanzes fehlt ? In der Tat , gerade in
England wird man zu solchen Betrachtungen geneigt sein,
denn bis vor wenigen Jahren ^hat sich hier die ursprüngliche
Bedeutung des Festes am stärksten lebendig erhalten , und
noch heute erinnern uns leider nur äußerlich verstandene und
ungeübte Gebräuche an das, was war . In England rührt
alles, was noch einigermaßen schön und volkskräftig ist, aus
germanischer Zeit . „Ze wihen nahten " sind ja nichts anderes
als die heiligen zwölf Ltächtc des WintersolstitiumS , das die
Germanen als das Julfeft zur Wintersonnenwende feierten.

Schon in heidnischer Zeit trug das Fest seinen Doppel¬
charakter, indem mit den Klagen, die dem Sturm - und Toten¬
gott (Wuotan ?) geweiht waren , Trinkgelage , Verzierungen
der Häuser mit immergrünen Pflanzen verbunden waren.
Roch heute schmückt man das englische Hans mit Efeu (ivy ),
Stechpalme (bolly ) und Mistel (mistletoe ) in innigster An¬
lehnung an die altnordische Mythologie. Noch heute — und
dies hat sich wohl überall in England erhalten — hängt vom
Kronleuchter der berühmte und bei jungen Leuten so beliebte
Misielztpeig herab , unter dem man bekanntlich küssen darf,
wen man (zufällig natürlich ) darunter trifft . Im Grunde
genommen soll der Kuß nur ein Symbol des Friedens sein.
Erzählt uns doch die Edda von dem Lichtgott Baldur , der
van dem böscn Loki mit einem Mistelzweigpfeile getötet
wurde, der aber durch Wotans Segnung ins Leben zurück-
gerufen ward . Die Mistel wurde in die Obhut Friggas ge¬
geben, wo sie nur Böses anrichten konnte, wenn sie die Erde
berührte . Daher hängt der Mistelzweig von der Decke herab,
und der Kuß soll eine Versicherung sein, daß die Pflanze
kein Werkzeug dcS Bösen ist. Die Stechpalme wurde auch
schon von den Römern zur Übersendung von Wünschen in den
Saturnalten benützt.

Vom heidnischen druidischen Sonnengottesdienste konrmt
der Julelog , ein mächtiger Holzblock, der ins Haus gezogen
und auf das brennende Kaminfeuer gelegt wird . Noch viele
andere Sitten haben sich, meistens im Norden Englaitds , ein
bescheidenes Weiterleben bewahrt . Ich erinnere nur an das
Herumtragen eines Pferdekopses aus hoher Stange (going -a-
lleadeiting ) in Kcnt, an die Jagden nach Eulen und Eich¬
hörnchen, an den Umzug des Zaunkönigs in Irland , bei dessen
Erscheinen sich alle Türen gastlich zu öffnen pflegen.
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diese Zustimmung sicher erwartet . Ministerpräsident Paschitsch
erklärte dem Belgrader Korrespondenten der „N. Fr . Pr.
er könne die erfreuliche Tatsache seststellen, daß sich die An¬
zeichen für eine friedliche  Regelung aller durch den
Balkankviog hervorgevufenen Fragen mehren . — Belgrad,
22. Dezember. Der österreichisch-ungarische ^Gesandte ^von
Ugron äußerte , die schwebenden österreichisch- serbischen
Fragen dürsten schon im Laufe der Woche  zu einem
günstigen Ergebnis führen.

Der Fall Prohaska . Belgrad,  21 . Dezember. Die
Angelegenheit des Konsuls Prohaska wurde heute fried¬
lich beigelegt.  Nachmittags erschien der Ministerprä¬
sident Paschitsch beim österreichisch-ungarischen Gesandten
v. Ugron und sprach das aufrichtige Bedauern der serbischen
Regierung für die von seiten einzelner Organe der serbischen
Militärbehörden in Pri -zrend begangenen Mißgriffe auS.
Paschitsch unternahm den Schritt spontanerweise.

Weigerung der Türkei in der albanischen Frage . Kon¬
st a n t i n o p e l,  22 . Dezember. Der österreichische Bot¬
schafter hat der Pforte den Wortlaut des zwischen den Mächten
des Dreibundes und -des Dreiverbandes abgeschlossenenwer-
einkommens über die Autonomie Wbaniens und des serbi¬
schen kommerziellen Ausgangshasens zum Adriatischen Meer
imtgetsA . Er hat den Wunsch geäußert , die Türkei möge die
Bobbereitungen der Regierungsform des autonomen Albaniens
treffen . Die Pforte hat sich mit der Selbstverwaltung einver¬
standen erklärt , aber sie weigert sich ganz entschieden, die von
Manien verlangte Unabhängigkeit zu gewähren.

Ein „Berater " der Großmächte. Paris,  22 . Dezember.
Bei einem Festessen sprach der Fürst von Monaco den Wunsch
aus , daß die Großmächte die Bälkanfragen vor das Haager
Schiedsgericht  bringen möchten.

Presiestrmmen zum Ergebnis der V-tschafterkonferenz.
Berlin , 22. Dezember. Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung"  schreibt in ihrer Wochenrundschau:
„Was über das vorläufige Ergebnis der Londoner Bot-
schafterversamrMlung öffentlich mitgeteiÜ werden konnte,
rechtfertigt die Erwartungen , mit denen man der unter dem
Vorsitz von Sir Edward Grey abgehaltenen europäischen Be¬
ratung entgegengesehen hat . Schon nach den bisherigen Ein¬
drücken darf ausgesprochen werden, daß es ein guter Gedanke
war , die Vertreter der Großmächte an der Themse mit dem
britischen Minister des Äußern zu einer Aussprache zu-
scrmmentreten zu lasten. Ihre Wirkung wird für den Aus-
Mch der österrsrchffch-serbischeu Spannung nützlich sein. Die
Konferenz zur Feststellung des Friödensvertrages zwischen der
Türkei und den Balkanstaaten mag noch Schwierigkeiten zu
überwinden haben, che die Verhandlungen lebhafter tu Fluß
kommen. Zu Voraussagen über ein positives oder negatives
Ergebnis der Konferenz fehlt bisher die Grundlage ."

Wien, 22. Dezember . Das „Fremdenblatt"  schreibt:
Die aus der Botschafter-Reunion zutage getretene einmütige
Tendenz aller Mächte, alle weiteren Komplikationen hintan-
zuhakten, ist zweifellos eine Tatsache, die mit Genugtuung
konstatiert zu werden verdient . Die Tatsache, daß die Bot¬
schafter-Reunion -dem Standpunkt Österreichs, betreffend die
Autonomie Wbaniens und dem serbischen Adriahafen , zu-
ftimmte, beweist wohl am besten, wie sehr die Auffassung
Österreichs gerechtfertigt war . Wenn auch die Regelung . der
übrigen heiklen Fragen noch Schwierigkeiten in sich birgt,
darf wohl die Erwartung als nicht unbegründet bezeichnt
werden, daß sich die Botschafter-Reunion auch dieser nicht
leichten Ausgabe gewachsen erweisen wird.

Rom, 22. Dezember. Der offiziöse „P o p o l o
Romano"  schließt auS der ganzen Lage auf eine bevor¬
stehende endgiAtige Lösung des Orientproblems.

Petersburg , 22. Dezember. Bisher bespricht nur die
„No wo je W rem ja " den auf den serbischem Adriahasen
bezüglichen Beschluß der Londoner Reunion . Das Blatt
nennt ihn einen schrecklichen Schlag für das Slawentum.
Rußland sei aus seiner vorzüglichen Stellung schmählich ge¬
wichen.

Friede nicht gestört werde. In einem längeren Rückblick hob
Poincarä das vollständige Einvernehmen zwischen Frankreich,
Rußland und E-rgland hervor und erinnerte daran , daß
Österreich-Ungarn seit November klar und deutlich zu ver¬
stehen gegeben habe, daß es keine territorialen Absichten ver¬
folge. Sodann kam der Mimsterpräsiderrt aus die Initiative
Englands in der Berufung der Botschasterkonferenz _ zu
sprechen sowie aus die Beschlüsse, die diese bereits gefaßt
habe, namentlich über die Frage des Adriahasens . PoinoarZ
erklärte ferner , er fei überzeugt, -daß Serbien sich dies«»,
Standpunkt -anschließen werde und fuhr fort : Dian kann das
Ergebnis der Fviedensverhandlungen nicht vosthevsehen. Wenn
es unglücklicherweise zu einem Bruch käme, würde damit drc
Rolle Europas nicht beendet sein, denn die Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten könnte den Brandherd vergrößern.
Frankreich würde seine Vermittlung anbieten und sich be¬
mühen, die Mächte zur Ausrechterhältung des Friedens zu
bestimmen. Aber so aufrichtig die Absichten Frankreichs
seien, ebenso sehr sei es enffchlossen, dieser heiligen Sache
und der Nationalehre Respekt zu verschaffen. (Lebhafter
Verfall.) — Nach der Rede Poinoartzs ergriff der Radikale
Deloncle  das Wort und beglückwünschte den Minister-
präiidenten zu der -Rede und der Energie seiner Politik.
Redner erkannte sodann die loyale Haltung des Grasen
Bcrchtold an und fuhr fort : In Europa gibt es einen Mann,
dessen Fviodensliebe eine feste Bürgschaft für die Ausrecht-
evhaltung des Friedens bietet : das ist der deutsche
Kaiser.  Was Albanien anlangt , so freue er sich, daß diesen:
Land, wölches er aus eigener Anschauung kenne, die Auto¬
nomie gewährt werde und daß der Erste, der diesen Gedanken
gehabt 'habe, Poinoar « gewesen fei. Redner schloß mit den
Worten , daß Frankreich an feinen Bündnissen und seinen
Ententen treu sesthalten müsse, daß es sich aber die Freiheit
wahren müsse, auch mit anderen Nationen herzliche Beziehun¬
gen zu unterhalten.

Oer französische Ministerpräsident über
die Lage.

Paris , 21. Dezember . Ministerpräsident Poincars
erklärte, er sei vor der Kammer zu ebenso großer Zurück¬
haltung verpflichtet wie vor der Kommission für auswärtige
Angelegenheiten. Er wiederholte anssühÄich, wie die Kom¬
plikationen am Balkan unvermeidlich wurden , zählte nochmals
die Ereignisse der letzten Monate aus und wies wieder aitf
die Interventionen hin , die unternommen wurden , damit der

FranzSstsche Preffestimmen.
Paris , 22. Dezember . Die meisten Blätter erörtern die

gestrige Rede Poincarös sehr beifällig. Insbesondere wird
betont, Poincars habe die hier wiederholt ausgetanchten Be¬
sorgnisse, daß die Beziehungen zwischen den Tripelentenre-
Mächten, namentlich die zwischen Frankreich und England,
durch die Balkankrise gelockert worden seien, durch seine Er¬
klärungen in erfreulicher Weise zerstreut . Auch die von
Poincare im Senat mitgeteilte Versicherung Greys , daß
England keinerlei Aktion plane oder irgendwelche politische
Bestrebungen in Syrien und im Libanon verfolge, wird mrt
Genugtuung verzeichnet.

vom Balkan.
Die Cholera in Bulgarien . Bukarest,  22 . Dezember.

Nach hier eingetroffenen Meldungen breitet sich die Cholera
in Bulgarien immer mehr aus . Die rumänischen Sanitäts¬
behörden haben infolgedessen die Maßnahmen zur Berhistde-
rung der Einschleppung der Seuche verschärft.

Prinz Heinrich von Battenberg Fürst von Albanien?
Konstantinopel,  22 . Dezember . Die provisorische
Regierung von Mauren beabsichtigt, -dem Prinzen Heinrich
von Battenberg die Fürstenkrone des autonomen Staates
Mbanien anzubieten . (Franks . Ztg.)

Vom griechisch-Mrkischen Kriegsschauplatz
liegen heute wieder widersprechende Nachrichten vor:

Ei» türkischer Sieg bei Janina ? Konstantinopel.
22. Dezember . Nach einem amtlichen Telegramm des Kom¬
mandanten der Westarmee, vom 19. Dezember haben die
Türken nach fünftägigem blutigem Kampf bei Janina die
Griechen zurückgeschlagen; am anderen Morgen das Dcfile
von Manolakis überschritten und sind erfolgreich in der Rich¬
tung auf Laurath vorgerückt. Die feindlichen Streitkräfte
seien zerstreut und der Sieg sei errungen.

Die griechische Meldung . Athen,  22 . Dezember. Amt¬
lich wird erklärt , daß die Armee im Epirus in den letzten drei
Tagen die Angriffe der Türken z u r ü cks chl u g. Es wurden
erhebliche Verstärkungen von griechischer Seite abgeschickt, um
die Einnahme Faninas herbeizuführen.

Griechischer Verrat an den Garibaldiauern . Rom,
22. Dezember. Im „Messagero" behauptet der Generalstabs¬
offizier der Garibaldianer Ravasini , die Griechen  hätten
die Garibaldianer vor Janina zum Angriff vorgeschickt, ohne
ihnen zu Hilfe zu kommen. Infolge dieses Verrats
hätten die Garibaldianer nach dreitägigem Kamps, in dem sie
890 Mann verloren hätten , znrückgehen müssen.

Griechische Erfolge aus Mytilene . Paris,  21 . Dezember.-
Aus Athen wird gemeldet: Nach einem Telegramm aus
Mytilene haben die griechischen Truppen die Türken aus den
Dörfern Achirona und Klapadis vertrieben und diese Ortschaf¬
ten besetzt. Ferner wird aus Athen gemeldet, daß die griechi¬
schen Truppen den Rest der türkischen Armee von Monastir
aus Vigisa vertrieben und sie gezwungen haben, sich nach
Norden zurückzuziehen.

Athen, 22. Dezember. Der Marineminister erhielt
gestern aus Chios die drahtliche Mitteilung , daß sich die türki¬
schen Truppen auf Mytilene den Griechen ergeben haben und
daß 1709 türkische Gefangene in dem Hasen von Molivo ein¬
geschifft worden sind.

Noch einmal bas Seegefecht. Berlin.  21 . Dezember.
Die türkische Botschaft dementiert kategorisch die Nachricht,
daß bei dem Seegefecht vor den Dardanellen am 16. Dezember
die türkische Flotte beschädigt  worden sei. — Außer
vier Verwundeten , von denen einer gestorben sei, habe die
türkische Flotte keine  Verluste gehabt. Die Kriegsschiffe
seien unbeschädigt  geblieben.

Der Panzer „Aweroff". Konstantinopel,  23 . Des
Hier wird erzählt , daß der griechische Panzerkreuzer
„Aweroff" sich zur Reparatur im Golf von Mudros aus
L e m n o s befindet.

Türkisches Bombardement von Tenedos . Athen,  22 . Dez.
Die türkische Flotte lief heute aus den Dardanellen aus . Ihre
Torpedoboote bombardierten Tenedos.

Ein französischer Dampfer von Griechen beschösse«.
Paris,  22 . Dezentber . Aus Marseille wird gemeldet, daß
der srairzösische Postdampfer „Niger " auf der Fahrt in de«
Piräus nächst dem Kap Camor durch zwei von einer griechu
schen Batterie abg-eseuerte scharfe Schüsse zum Anhalten ge¬
zwungen wuckde. Die Granaten überflogen dm Hcmptma«
des „Niger". Ein griechischer Offizier bat wegen des Irrtum^
um Entschuldigung.

Die griechisch-bulgarischen Beziehungen.
Der Besuch König Ferdinands in Saloniki . Athen

22. Dezember. Nach zuverlässigen Informationen blieb de
Besuch des Königs Ferdinand in Saloniki ohne  Einfluß
die griechisch-bulgarischen Differenzen.

Sofia , 22. Dezember . König Ferdinand ist mit Gefolgt
heute nacht per Automobil aus Saloniki hier eingetroffen.

Die bulgarijchen Prinzen . Saloniki,  21 . Dezembcr-
Die bulgarischen Prinzen Boris und Kyrill reisten na$
Sofia  ab , nachdem sie sich gestern vom König von Grieche«'
land verabschiedeten.

*

Die Lage von Skutarr . Rjeka,  22 . Dezember . Der
Kommartdant von Skutari unternimmt noch zeitweilig Aus'
fälle  gegen die Montenegriner , die sich daraus beschränke«,
die Angriffe zurückzuweisen. J -n den letzten Tagen wurde«
mehrere montenegrinische Bataillone in die Heimat entlasse«'
angeblich aus kurze Zeit.

Aus der Tiv'ker
Eine zweite Tschataldschalinie. Const -anza,  21 . Dez

Die -türkische Flotte soll Truppenlandungen auf fünf Insel«
vornehmen. Der Kriegsminister und der GenevaMtabschei
besichtigten die Stellungen von Dar Dcchllon. wo man ew*
zwerte Tschataldschalinie geschaffen haben soll.

Die Räumung von Saloniki . Kon stantinopel-
22. Dezember. 1499 türkische Gendarmen und Polizeibeanrm
die nach -den KapitulationSbodingungen von Saloniki im w*
Vaterland znrückbefövdert werden sollten, trafen heute
einem griechischen  Dampfer in Ephesus ein.

Glaubenswechsel aus Furcht vor Massakers. Konst a « *
tinopel,  22 . Dezember. Die Musölmanen von StrunE
und Serfidsche sind aus Furcht vor Massakers zum christliche«
Glauben übergetret -en.

Kohle nicht mehr Kriegskonterbande . Konstant «'
nopcl,  22 . -Dezember . Die Morte teilt amtlich mit, d«»
sie die Kohle  nicht mehr als Kriegskonterbande betrachtet.

Zur Autonomie Albaniens . Balona,  22 . Dezerüb^
Zwischen der provisorischen Rsgicrung Albaniens und de«
Führern der Kutzow -alachen  ist vereinbart toovden,
sie im künftigen autonomen Albanien einen Bffcho-fsspreng^
bekomme und eigene Schulen mit rumänischer Unterricht
spräche unterhalten dürfen.

Alle diese Gebräuche haben besondere Weihnachtssprüche
nit sich gebracht, doch keines derselben reicht an Walter
Scotts Verse heran , der in kraftvoller Weise der Altvorderen
sestgelage darstellt ' (Marmion , Einleitung znm 6. Gesang) :

Legt Holz auf ! — Eisig blcht der Wind,
Laß ihn blasen, da wrr im Trocknen sind.
Zu jeder Zeit das neue Jahr
Ein Fest der hellen Freude war. .
Der wilde Däne früh und spat
Trank manche Kann ' , gefüllt mrt Met.
Die Mannschaft zog daS Schrff aus Land,
Das Fest zu feiern in Engelland.
Dann aßen sie im niederen Saal,
Von Waffen umgeben,, das Wechnachtsrnahr.
Sie leeren manchen tiefen Krug
Mit Mer gefüllt, auf einen Zug. . .

Die Dänen schwanden, doch es blreb
Das Weihn-achisfest so traut und lreb. , .
Die Glocken tönten in der Nacht,
Die Kirche strahlt in Kerzenpracht. . .
Das mächtige Feuer prasselt wild.
Es ist mit trocknem Holz gefüllt.
Kein Zeichen trennet arm und reich.
An Weihnachten sind alle gleich. —
Der Kellermeister noch einmal
Wirft seine Micke durch den, Saal
Man trägt den WrldschwernSwvf herein,
Geschmück! mit Lorbeer und Rosmarem . . .
Der Krug geschmückt Mit vun -em Band
Macht stets die Rund von Hand zu Hand.
Ein riesiger Bra -en duftet fern,
Dastete. Pudding folgen tneru
Die fette Gans auch nirgends fehb.
Die Alt-Schottland zu Weihnachten wählt.
Komödianten sind zur Stell'

* Und Weihnach slieder tönen hell. . . .
Wie man sieht, beschreibt der Dichter am Ende mit be-

iaalicher Breite die lukullischen Genüsse, die das Weihnachts-
test in großer Zahl bietet. Mit dem Essen und Trinken be¬
schäftigen sich wohl die nreisten populären englischen Weih-
vachtsgesänge, die weit entfernt sind von den schönen Weih-

eines Peter Cornelius und Robert Schumann,

von den gemütreichen deutschen Kinder - und Volksweisen. Am
bekanntesten waren die Wassail-Sänger , die mit einer gefüllter-
Bierkanne von Haus zu Haus zogen, um sich das nötige Essen
zu ersingen. Ihre Nachfolger von heute kommen ohne Bier;
dafirr sind sie viel unmusikalischer als jene, sogar in drei¬
stimmigen Dtadrigalen Sattelfesten . „Ist der Gesang auch
nicht so zart / Denn jeder fingt nach seiner Art . . ." — man
nimmt 'S nicht so genau und wird sie gern mit einigen Gaben
los . . .

Als das Angenehmste der englischen Chrrstmas von heut¬
zutage bleibt schließlich doch nur das Essen und Trinken
übrig . Da ist der Weihnachtsbraten , schottische Gans oder
gefüllter Truthahn , da sind die verschiedenen Fruchtstrude)
(pie3 und pastry ). Da wird der gebratene Schweinskops
gern mitgenommen , und lagt not , Isast erscheint der bren¬
nende Plumpudding als sehr substantieller Glückwunsch.
Wenn ich an alle diese sckiönen Dinge denke, Ivird he Sehn-
sucht nach Tannenbaum , Lichterglanz. Karpfen und Mohn¬
klößen etwa? gelindert , und mit gedämpfter Frerrde kann ich
aus dem englischen Nebel nach Deutschlands hoffentlich blen¬
dend weißen Schneedecken den englischen Weihnachtswunsch
überS Meer schallen lassen, der wiederum ungemein praktisch
ist, indem er zugleich verkündet:

A merry Christmas and. a happy New Ycar.

An« Umtlf und Leben.
* Durch die Märchenwelt führte am Samstagnachmitdag

der WieAbadener SchriWeller Wilhelm Clobes  im kleinen
Saale des Kuchauses zahlreiche große und kleine Kinder.
Clobes ist als vorzüglicher Märchenerzähler bekannt ; der
StimmungSgshalt seiner Rezitationen erfährt durchs eine
zarte , nicht ausdringliche und ganz der Eigenart der Märchen
angeftatzte Musik eine starke Vertiefung . Wie immer , so
leitete er auch diesmal seine Vorlesung bekannter Märchen,
wie „Das tapfere Schn'ei!derlein ",„Der gestiefelte Kater " usw,,
mit einem selbstgedichtvten „Borspruch" ein. Unter den

Stückchen, die das Hans in die schönste Märchen- und Wê ,
nachtsstimmung versetzten, befand sich auch eins von Clok̂ s,
eine feine Nachdichtung des „Rübezahl ". Einigemal ward^
Zuhörern Gelegenheit gogüben, singend aktiv zu werde«-
Lichtbilder von Liebermann , Schmidh-c...rmer und Eng««
illustrierten die Vorträge prächtig. üb-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Herbert E n l e n b e t g § «Vä

dem Bolksschillerpreis gekröntes Liebesstück „B e l i n d e" ß\
langt in einer großen Anzahl deutscher Städte im Ja «^ „
und Februar 1913 durch ein Ensemble, das eigens für d«epUNDH'eoruar auxcg ein uu» im. ,
Zweck von Willy Nordau , dem Direktor des Friedrich-W'
helmstädtischen Schauspielhauses , gebildet wird, zur A«l
führung . Die Uraufführung ^ der Äelinde " für Österre«̂ ^
Ungarn wird nächstens am Hofbnrgtheater in Wien fi«**
finden.

Ottomar Enking,  bekanntlich der Verfasser von „Pf«
Luth von Altenhagen ", ist vom König von Sachsen zum H51
fessor ernannt worden.ernannt woroeo.

Die Verehrung für Otto B r a h m, unter dessen Führ « „
bekanntlich in der deutschen Schauspielkunst ein neuer D,
der Menschendarstellung sich durchgesetzt hat , bekundet
durch eine Anregung , die aus Schauspielerkreisen hervorge«r
In der letzten Nummer des „Neuen Wegs" fordert Max
(Stuttgart ) die Genossenschafter zur Errichtung eines De««
mals für Otto Brahm auf . .

Professor Max Reinhardt  wird , einer Einlad « ^
von Direktor Stosch-Sarrascmi folgend, in dem D «c
dener  Theater der Fünftausend , das am Sonntag , g
22. Dezember, eröffnet wurde, im Monat März
Shakespeares „Julius Cäsar " inszeniererr. ^

Bildende Kunst und Musik. In der GeneralversaM „
lung der Münchener  Künstler -BereinMing „Scho/«
am 29. Dezember wurde von den Mitgliedern einstirmnrg «
schlossen, die Vereinigung aufzulösen . Wie erinnerlich, -
die Vereinigung in diesem Jahre in der „Galerie Bang
aus urrd batte bemerkenswerte Erfolge.
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Deutsches Reich.
* und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  härte <im

Kaans tag in Potsdam die Vorträge des Staatssekretärs des
meichsmarmemnts v. Tirpitz und des Chefs des Marine-
kabineus v. Müller.

Der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins,
Gehemrrcrt Sarrazin,  feierte am 22. L. M. seinen 70. Ge¬
burtstag.

* Die bayerische Königsfragc . Wie aus München ver¬
kantet. ist die Situation in der Regentschaftsfrage unklar
geworden, weil das Zentrum itz seiner Fraktionssitzung zu
keinem einheitlichen Entschluß fommen konnte. Das Ministe¬
rium soll deshalb beschlossen haben, die Angelegenheit vorerst
ruhen zu lassen.

* Ein Dankschreiben des neuen bayerischen Prinz*
Regenten. Tie „Korrespondenz Hofftnann" meldet:
Seine Königliche Hoheit der Prinzregent hat an den
Vorsitzenden im Ministerrat nachstehendes Allerhöchstes
Handschreiben gerichtet: „Mein lieber Staatsminister
Freiherr v. Hertling ! Geleitet von Sr . Majestät dem
Kaiser, den deutschen Bundesfürsten , den Abgesandten
der Freien Städte und zahlreichen Vertretern fremder
Staaten , unter ergreifenden Kundgebungen der Liebe
und Treue aus dem ganzen Lande ist inein hochseliger
Herr Vater weiland Se . Königliche Hoheit Prinzregent
Luitpold zu Grabe getragen worden. Vertreter der ge¬
setzgebenden Körperschaften des Reiches haben im Verein
mit den Karnmern des bayerischen Landtages durch ihre
Teilnahme an der Trauerfeier bekundet, welch hohe
Verehrung  dem entschlafenen Fürsten im weiteren
Und im engeren Vaterland dargebracht worden ist. Be-
lvegten Herzens schaue ich auf die schweren Tage zurück,
die Gott mir und dem Königlichen Haus auferlegt , hat.
Die innige Teilnahme , die das ganze Land ohne Unter¬
schied der Parteien und der Stände meinem Schmerz
bezeugt hat , gewährt mir das Gefühl lindernden
Trostes.  Mit warmem Danke gedenke ich allen, die
uns nah und fern mir in dieser Zeit der Prüfung bei-
stestanden sind und die durch die Einmütigkeit ihrer
Trauer vor der ganzen Welt Zeugnis für das schöne
Verhältnis abgelegt haben, das Fürst und Volk in
Bayern seit Jahrhunderten verbindet . Aus der Über¬
zeugung von der Innigkeit dieses Verhältnisses schöpfe
K mit vertrauensvollem Aufblick zu Gottes gnädiger
Führung die Kraft , das Erbe des Friedens und der
Gerechtigkeit, das mein in Gott ruhender Herr Vater
unterlassen hat , in Treue zu verwalten . Ich handle in
diesem Sinne , wenn ich im Hinblick auf die Bewegung,
me wegen der Regentschaftsfrage durch das ganze Land
8«ht, es als meinen Wunsch bezeichne, daß zurzeit von
M « rdwelchen Maßnahmen zur Beendigung der Regent«
Maft abgesehen werden wolle. ES ist mir jedoch ein Be¬
dürfnis des Herzens , für die Beweise loyaler Gesinnung
Mid treuer Ergebenheit , wie sie bei Erörterung dieser
Frage allseitig zutage getreten sind, meinen innigen
Dank zu entbieten . Ich ersuche Sie , dies zur Kenntnis
bes Landes zu bringen . Mit huldvollster Gesinnung
^bleibe ich Ihr wohlgeneigter Ludwig, Prinzregent
aoy Bayern . München, den 22. Dezember 1912."

* Der siebenjährige Thronfolger Badend. Prinz Berthold,
geriet, wie erst jetzt bekannt wird, vor kurzer Zeit in große
Lebensgefahr. Der junge Prinz begab sich mit einem
dfbsdiensteten in den Stall , wurde dabei van einem aus*
sagenden Pferde getroffen und verletzt. Da der Husschlag

Prinzen dicht an die Schläfe  traf , so entrann dieser
mit knapper Not der Lebensgefahr . Der Vorfall wurde

Mffänglich nur in der engeren Umgebung des Hofes bekannt
'Md verursachte dort begreiflicherweise große Aufregung , ge-

jetzt aber auch an die Öffentlichkeit.
. * Der Vundcsrat überwies den zuständigen Ausschüssen

Entwurf von Bestimmungen , betreffend die Beschäftigung
WgendlicherArbeiter.

* Gemeine Verdächtigungen Bismarcks. Der Priester
Tuscht in Rom will demnächst Enthüllungen über das

König Ludwigs von Bayern in Rom veröffentlichen.
Ĥ efchj stützt sich auf wortgetreuer Ättßernngen der Exkönige
r*11 Neapel, deren Almosenier er 7 Jahre lang war . König
^tdwig sei auf Betreiben Bismarcks  beseitigt Warden,
s** sich für vom König Ludwig seinerzeit in Schloß Berg

Kronprinzen bereitete kühle Aufnahme hätte rächenZollen.
* Günstiger Abschluß der Bayerischen Gewerbeschau.
Bayerische Gewerbeschau in München hat mit einem

^ "Überschuß von 533 300 M. abgeschlossen, während man
j/ ** mit einer viertel Million Mark gerechnet hatte . Dabei

noch 250 000 M. Staatszuschuß , 25 000 M. Zuschuß
^ Regenten, 85 000 M. Zuschüsse der Provinz und der

München zurückgezahlt.
* Ein Gehaltsabzug für Junggesellen . Der Landtag in

Idenburg  nahm endgültig die Vorlage, die eine Er-
^,mS der Beamtengehälter mit einem Abzug für die
^ " ' gen  vorsieht , an.

£ * Zum Verkauf des Gutes Chorin . Wladislaus von
^ »öanowski, der vor einigen Tagen das polnische Rittergut
^ den Großherzog von Sachsen-Weimar freihändig verkaufte.
dem . ... ..Dziennik Poznanski ", zur Strafe dafür aus
g .Familienverbande  derer v. Taczanowski auS-

schlossen  worden.
»y. * Die Eröffnung des Nürnberger Krematoriums. Laut
: Teilung des städtischen Nachrichtenamtes soll das Nürn-

6er Krematorium Anfang April 1913 eröffnet werden,
fc, * Ein russischer Offizier unter Spionageverdacht ver.
W ” • In Küstrin wurde ein russischer Offizier verhaftet,

durch Anfertigung von Zeichnungen des Gorgaster
der Spionage verdächtig machte.

^ " Die Saarbergarbeiterbrwegung scheint auch auf die
dap ^ aarrevier benachbarten  Bergbaubezirke in der

Frischen Pfalz  überzugreifen.
?' K streikenden Arbeiter der Germaniawerft in Kiel

vorläufig die Arbeit nicht wieder  aufzu-

p^ ^ ^ -̂ Die Vertrauensleute sollen mit der Werftdirektion

Varlamentarisches.
Abg. t)im Dirkfcn zu Gröditzberg feiert heute Montag

^ l8a  60 . Geburtstag. Exzellenz von Dirksen, früher im

Auswärtigen Amt tätig , gehört der freikonservativen Frak¬
tion des Abgeordnetenhauses seit 1903 an und vertritt den
Wahlbezirk Cottbus -Sprernberg -Kalau . Er war eine Reihe
von Jahren hindurch auch Mitglied des Reichstags.

Der Abg. von Bonin zu Bahrenbusch bei Ratzeburg in
Pommern feiert an diesem Montag seinen 70. Geburtstag.
Landrat a. D. BogiÄav von Bonin gehört dem Abgeordneten¬
hause fett dem Jahre 1893 als Mitglied der konservativen
Fraktion an und vertritt den Wahlbezirk Ncustettin-Belgard.
Seit 1898 ist er zugleich Mitglied des Reichstags.

klusland.
Österreich-Ungarn.

Zu dem Wechsel in den höchsten Militärstellen . Wien,
21. Dezember. Die Blätter melden : Der frühere Kriegs-
minister v. Auffenberg  wurde zum Armeeinspekteur,
der frühere Generalstabschef v. Sch e m u a zum Komman¬
danten des 16. Armeekorps in Ragusa ernannt . — An Stelle
des Stellvertreters des Chefs des Generalstabs , Feldmar-
schalleutnant Langer,  der unter Verleihung des Komman-
denrkreuzes des St . Stephan -Ordens und unter Vorbehalt
der Versetzung auf einen höheren Kommandoposten seines
Amtes enthoben worden ist, ist Generalmajor Ritter von
Höfer  zum Stellvertreter des Chefs des Generalstabs er¬
nannt worden.

Der greise Freiheitskämpfer Görgey lebensgefährlich er¬
krankt. Budapest,  21 . Dezember. Der Generalissimus
der 1848er ungarischen Freiheitskämpfer , der 95jährige Artur
Görgey,  ist lebensgefährlich erkrankt.

England.
Eine lange Audienz. London,  21 . Dezember. König

Georg empfing im Buckinghampakastden Wnnivail Bridge-
,n a n,  der kürzlich vom Amte des ersten Seelords gurücktrat,
in Audienz. Die Unterrednng wahrte hast eine Stunde . Ein
solcher Fall ist noch nicht vorgekommen; derartige Empfänge
dauern sanft 16 Minuten.

Povtuct&!<
Eine Kabinettskrise . Lissabon,  22 . Dezember. Das

Ministerium beschloß zu demissionieren. Der Ministerpräsi¬
dent ist nach Oporto abgereist. Er wird am Donnerstag zu¬
rückkehren, um dem Präsidenten der Republik den Beschluß
des Ministerrats zu übermitteln.

Italien.
Ein Mordanschlag auf den König? R o in , 22. Dezember.

In San Giovanni in Persiceto bei Boklagnja beging der
18jährige Kellner dal Ferro  unter Umständen SMstmord,
der großes Aufsehen erregt und die Polizei zu peinlichster
Untersuchung veranlaßt hat . Der SeMstittürder binterließ
rnchrere Briefe , auch «n Behörden, in denen er angM , er seit
beauftragt gewesen, nach dem mißlungerren Attentat D a l b a s
auf den König  entweder anläßlich der Flottenrcvue in
Neapel am 11. Nobentber oder in Ro-m das Attentat von neuem
zu versuchen. Anzeichen, wie Vorgefundene Schriften und
Zeitungen , ergeben, daß Ferro in der Tat Anarchist  war;
da er aber zugleich als Neuvastheniker und Graphouuvnc ge-
schUdert wird , kann Man seinen Angaben nicht vmr vornherein
glauben . Wer die intensiv geführte Untersuchung wird vor¬
läufig strengstes Schweigen bewahrt . Man glaubt , daß dal
Ferro seiner Partei mit seinen Mitteilungen einen bösen
Streich spielen wollte.

Rußland.
Zulassung der Frauen zur Rechtsanwaltschaft. Peters¬

burg,  21 . Dezember. Die Kommission des Reichsrats nahm
einen Gesetzentwurf an, der die Zulassung der Frauen zum
Rechtsanwaltsstand vorsieht.

Kmerlka.
überfall einer Stadt durch Indianer . New Jork,

22. Dezember. Die Blätter ineiDen aus Douglas (Arizona ):
Nach unbestätigten Meldungen haben 600 Duguhindianer
San Warcial im Staate Sonora (Mexiko) angegriffen und
zerstört . Sie sollen 1000 Einwohner , nahezu die gesamte
Einwohnerschaft, nivdergemacht haben.

Das Berbannungsdekret gegen die Familie des Kaisers
von Brasilien . Rio de Janeiro,  22 . Dezember. Die
Kamurer lehnte den Gesetzentwurf, betreffend Aufhebung des
VerbanmnegsdickrÄs gegen die kaiserliche Familie , ab.
- - - - - . — — —

Bits Siaht  und Land.
Wiitshühmtv  Nachrichten»

Eine Ballonfahrt im Winter.
Der „Mtttelrhe 'inische Verein für Luftfahrt " veranstaltete

gestern eine Ballonfahrt , an welcher unter Führung des Herrn
Hauptmanns Eberhard  vom Feldartillerie -Regimeni
Oranten Frau v. Adelsköld  und Herr Karl Henkell
teilnahmen . Der Aufstieg erfolgte tun 9 Uhr 57 Min . vorn
Wiesbadener Gaswerk aus . Der Ballon nahm zunächst eine
nördliche Richtung über das östliche Villenviertel , den Bismarck-
turm und die Kuranlagen mit dem unter leichten Morgert-
nebeln schlummernden Weiher. — über Sonnenberg geht es
nun auf den Taunus los ; zunächst heißt es den in Wolken ge.
hüllten Kellerskopf überklettern , .dann geht die Richtung all¬
mählich in eine nordöstliche über, das Rambacher Tal , Naurod,
Stiedernhausen werden überschritten ; dann muffen die Wolken
durchstoßen werden, weil die Gipfel der Taunushöhen noch
tief darin stecken. Dann tauchen durch Wolkenlücken grüne
Wiesen auf und bald liegt wieder die Landschaft frei da, um
bis zum Schluß der Fahrt nicht mehr den. Blicken zu entschwin¬
den. Der Taunus wird in seiner ganzen Breite überquert.
Er ist größtenteils schneefrei. Die grünen Täler laffen stellen¬
weise die Erinnerung an den Winter vergessen. Um so male¬
rischer heben sich einige verschneite Dörfer und Schneefelder,
wie besonders in der Gegend von Reifenberg , ab.

Der Gipfel des Feldbergs  ist in Wolken versteckt.
Über Idstein , Esch geht es in geringer Höhe utrd schnellein
Tcmpe über den 590 Meter hohen Pfaffeukopf , die ebenso hohe
Wolfskupp -̂ dann über Usingen und die westlich Nauheim
liegenden letzten Taunushöhen in die Wetterau . Darin folgen
kaleidoskopartig wechselnd die verschiedenartigsten Lnndschafts-
bilder , das einsame Vogelsgebirge  und die meist schnee¬
bedeckte Hohe  R1 ) o n, das Knüllgebirge , daun wieder das
atnnuttge Fuldatal bei Hersfeld und Bebra . — Der Himmel
ist größtenteils bedeckt. Emige Regenschauer, die aber von
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den Insassen des Korbs unter dem schützenden Dach des
Ballons nicht gespürt werden , zwingen zu reichlichen Ballast-
auSgaben. Die Beleuchtung ist im höchsten Grad eigenartig.
Oben zersetzte Wolken in den verschiedenartigsten Nuancen
des Grau , weiter entfernt am Himmelshorizont zartblaue
Streifen , und 'das alles umgeben von einem riesengroßen , in
mattrosa Licht crschimmernden breiten Band ; ein unvergeßlich
schöner Anblick.

Wenn auch nicht mehr allzu viel Ballast vorhanden ist :'
die Fahrt ist zn schön, um schon jetzt beendet zu werden. Und
weiter geht es am Ringgaugebirge über den 750 Meter hohen
Meißner , Eschwege streifend, in hannoverisches Gebiet. Die
lieblichen Werra - und Leinetäler werden überschritten ; da
taucht in der Ferne ein Gebirge auf : es ist der Harz.  Die
Geichwindigkeitdes Ballons ist autzerordenüich groß geworden;
in wenigen Minuten erscheinen deutlich die scharftn Kontore«
der beinahe schwarz erscheinenden Harz berge, und bald liegt
das Gebirge in seiner herrlichen Schönheit da. Wird der
Ballast noch reichen, um ihn zu überfliegen ? Noch ist es Zett,
vorher zu landen . Die Stunde ist vorgeschritten, der vor¬
zügliche „Henkell-Privat " ist auch zur Neige gegangen.

Es gibt nur eine Antwort , und die heißt : „Selbstverständ¬
lich hinüber ". Der Entschluß sollte nicht bereut werden. —
Der ganze Harz wird in mehr als seinerBreite überflogen . Der
Ballon senkt sich, als wollte er seinen Gästen die gccheimniS-
vollen Schönheiten besser zeigen, zu tieferen Höhen hinab und
in mehr als Blitzzugsgeschwindigkeit geht die unvergleichliche
Fahrt über die wildzerklüfteten Berge und Schluchten dahin.
Das milde Rauschen der Wälder läßt die hohe Geschwindigkeit
des Windes erraten , von der ja die Luftschifftr nichts spüren,
weil sie mit dem Wind fahren . In rascher Folge erscheinen
alle die.berühmten Landschaftsbilder, die auf die Ballonfahrer
um so tieferen Eindruck machen, weil sie den Harz bisher nicht
kannten. Osterode, St . Andreasberg , Braunlage , Brocken, das
wuttderbare Bodetal , das noch durch eitrige Sonnenstrahlen
verschönt wird , Blankenburg . Weniger als y2 Stunde hat der
Ballon zum Überfltegen des ganzen Gebirges gebraucht.

Nun ist es allerdings höchste Zeit zum Landen, wenn die
Verpackung noch bei Tageslicht vorgenommen werden soll. Also
energisch Ventil gezogen, am Schleppseil noch eine kurze
Strecke rot Schnellzugstempo, ein sanft ansteigender Hügel
zum Bremsen der Geschwindigkeit wird ausgesucht, Reißleine
gezogen und trotz des starken Bodenwindes steht der Korb rich¬
tig ans dem Böden, als ob er mit einem Aufzug Herabgelaffen
worden wäre . Und davor liegt der brave „Mainz -Wiesbaden ",
von seinem Gas entleert und zum Verpacken bereit.

Es ist 8%; Uhr. Die Fahrt hat also 5% Stunden gedauert,
Durchschnittsgeschwindigkeft über 60 Kilometer . Der nächste
Ort heißt Langenstein , einige Kilometer von Halberftadt.
Schnell werden mehrere Holzarbeiter uttd Wagen aufgetrieben,
so daß die Verpackung bis Entbruch der Dunkelheit noch eben
fertig wird. Die Rückfahrt wird um 9 Uhr 12 Min . abends
angetreten und Wiesbaden 6 Uhr 4 Min . morgen? erreicht,
also durch ununterbrochene Schnellzugsfohrt mit Speise - und
Schlafwagen genau doppelt so lauge Zeit , als mit dem Ballon.

— An unsere Leser! Morgen Dienstag , am „hriltgen
Abend", bleiben die Geschäftsräume des „Tagblatthauses " wie
die der „Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring" »»« 5 Uhr nach¬
mittags ab geschloffen.

— Das SOjnijrtQc Amtsjubiläum des Dekans Bickel
wurde gestern in einfacher Weise begangen. Die dem Jubilar
aus diesem Anlaß zugehenden Glückwünscheund Gratulatio¬
nen waren selbst bei Berücksichtigung seiner langjährigen
Wirksamkeit in Wiesbaden außerordentlich zahlreich. Die
eigentliche Feier bildete der Haupigottesdienst am Vormittag
in der Marktkirche, an deren Gemeinde Dekan Bickel seit
41 Jahren seelsorgerisch tätig ist. In der Marktkirche erfolgte
auch atn Samstag vor 50 Jahren seine Ordinatton . Dekatt
Bickel hatte Gelegenheit , in seiner Predigt einett kurzen Rück¬
blick über die verflossenen Jahre zu tun und erzählte der auf¬
merksamen Getneinde von seiner Tätigkeit in Rüdesheim,
Biebrich und Wiesbaden, van seinen Kämpfen und Mühen
und der Freude am Berttf . Er hatte dem Text die Worte des
Evangelisten Johannis 3, 80, zugrunde gelegt: „Christus muß
wachsen, ich aber mutz abnehmen ". Während des Gottesdienstes
trug der „Evangelische Kirchengesangverein" öerschiedette
Chöre vor . Generalsuperintendeni v . Maurer beglückwünschte
der Jubilar namens der Kircheubehörde und vollzog unter
Mitwirkung der ersten Pfarrer der hiesigen Gemeinden die
Einsegnung . Sodann überbrachten LandgerichtSdirektor
Grtmm , ein Konfirmand des Jubilars , die Glückwünschedes
CKsanttkirchenvorstandes uttd Stadtrat Blume unter Über¬
reichung einer Ehrenurkunde die des Marktkirchenvorstandes.
Im Hause des Dekans in der Luisenstraße fanden weitere
Gratulationen statt . Konjistoriakpräsident Dr . Ernst über¬
reichte dem Gefeierten den Kronenorden 3. Klaffe, Oberbürger-
meiste? Dr . v. Well überbrachtc die Wünsche des Magistrats
und der Stadtverwaltung traft überreichte eine Ehrenurkunde,
Pfarrer Veesenmeyer sprach namens der kirchlichen Gemeinde«
körperschasten und des Pfarrerkollegiums , Pfarrer D. Gerben
aus Biebrich überbrachte die Glückwünscheder Gemeinde, an
welcher der Jubilar 8 Jahre tätig war . Unter den Vertretern
der verschiedenen Korporationen usw., welche Gratulationen
übermittelten , befand sich auch ein Vertreter der evangelischen
Kirchengemeinde in Rüdesheim , wo Dekan Bickel als überhaupt
erster evangelischer Pfarrer tätig war.

— Todesfall . Gestern starb in seiner Wohnung Bismarck,
ring 9 der 76 Jahre alte Privatier Julius Müller,  nach
seinem ftüheren Berns allgemein als „Glaser Müller " bekannt.
Er stammte aus Sachsen, hatte seinerzeit das angesehene
Mathessche Glasergeschäft, in demt er vorher als Gehilfe tätig
gewesen, übernommen und es durch Tüchtigkeit und Fleiß zu
Ansehen und Vermögen gebracht. Der Verstorbene war lang-
jährtges Ehremnitglied des „Wiesbadener Männergesang-
Vereins ", wie er denn überhaupt überall geachtet und beliebt
war , wo man ihn kannte.

— Vom goldenen Sonntag läßt sich nur Erfreuliches be¬
richten. Ein schöner Mntertag , der erste, dett uns der Kalen¬
der bewilligte ; ein Tag , der nicht mehr als ein paar Dämmer¬
stunden lang war , denn er war der kürzeste des Jahres und
hatte außerdem eine Nebelkappe in das Gesicht gezogen. Die
frühe Dunkelheit kam der künstlichen Beleuchtung zugute ; und
wie die Motten ums Licht, so schwärmt teil die Menscheit um
die lichtglänzenden Schaufenster . In hellett Scharen strömten
sie in die Läden ; dort hatte man rofolsedegen alle Hände xoH
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ju tun , und mancher mag am Abend erleichtert aufgeatmet
haben : „Gott sei Dank, daß der vorbei ist!" Mit dem golde¬
nen Sonntag , der auch diesmal seinem Namen Ehre gemacht
hat, ist das Hauptweihnachtsgeschäft gemacht; und jetzt können
auch die Geschäftsleute au ihre  Weihnachten denken. Die
zwei Tage , die sich zwischen Sonntag und Feiertage schieben,
find vor allem Tage der Erwartung ; Dingen , denen wir uns
sonst mit Liebe und Aufmerksamkeit widmen, interessieren uns
kaum mehr ; unsere Seele weilt bereits unter der Weihnachts-
taune . . . .

— Die niichste Stadtverorbneten -Bersammlung findet
Freitag , den 27. Dezember l. I ., nachmittags 4 Uhr, mit fol¬
gender Tagesordnung statt : 1. Antrag des Finanzausschusses,
betr. den nächstjährigen Haushaltsplan. 2.  Ankauf und
Austausch von Grundstücken.  Ber . Fiu .-A. 3. Bewilli¬
gung eines Beitrags von 600 M. für die I u b i l ä u m s st i f -
t u n g des 1. Kurhess. Foldartillerie -Regiments Nr. 11. Ber.
Fiu .-A. 4. Festsetzung des Tarifs für das Müllabfuhr¬
wesen  für das Rechnungsjahr 1813. Ber . Fin .-A. 6. Projekt
über die Instandsetzung und Vornahme baulicher Veränderung
der F i s chz u cht a n st a l t, veranschlagt auf 1950 M . Ber.

,Bau -A. 6. Änderung in den Anstellungsverhält-
ni  s se  n der städtischen Beamten und Angestellten mit Rück¬
sicht auf das Versicherungsgesetz für Angestellte vom 20. Dez.
1911. Ber . Org .-A. 7. Fluchtlinienplan über die Abänderung
der E ich endo  r f f str a tze. Ber . Bau -A. 8. Desgleichen
über die Abänderung der G c i s e n h e i m e r und H alten,
hei mer Straße.  Ber . Bau -A. 9. Desgleichen über die
Abänderung der Karlstraße  zwischen Dotzheinrer Straße
und dem Boseplatz. Ber . Bau -A. 10. Anhörung der Stadt-
verordneten -Versammlung über die feste Anstellung des
Schuldieners August Blum.  11 . Bewilligung von 8593 M.
für Instandsetzung der F a san e ri e ge bäude.
12. Fällung von Bäu  m e n in den Kuranlagen längs der
Sonnenberger Straße zwischen dem Kurhaus und dem Gustav-
Freytag -Denkmal . 13 Weiterführung des Kanals in der
Dierstadter Straße  vom Haus Nr. 46 bis zur G -
markungsgrenze . Kosten 30 000 M. 14. Bewilligung von 27-0
Mark für die Verlängerung des K i s s e l b o r » w e g s bis zur ,
Platte , sowie Weiterführung eines Fußpfads neben dm Aar - i
straße bei den Hügelgräbern zur Ausführung als wettere Not.
ständsarbeit . 15. Bewilligung eines weiteren Zusch ff s von
1000 M. zu den Betriebskosten des Volks ! heute -8.
18. Desgleichen eines einmaligen Beitrags von 500 M. an den
Kaninchenklub  zur Förderung der Kaninchenz ch
17. Verkauf eines städtischen Bauplatzes  an der
Frouenlobstraße . 18. Gesuch des Vorstands des Gastwirt e-
Vereins  Wiesbaden und Umgegend um Neuwahl eines Mit¬
glieds der Akzisedeputation an Stelle des Aug. Köhler.

— Aus ber Handwerkskammer . Der Entscheid des Be-
tirksausschusses, mittels besten die Firma Dyckerhoff u. Wid-
mann in Biebrich zur Entrichtung von Beiträgen zur Hand- '
«erkskammer für nicht verpflichtet erklärt wurde, ist angefoch-
ien worden. — Als gemeinsames Gebäude für die GeschäftS-
itcllen der Handwerkskammer , des Gewerbevereins sowie des
handwerksamts ist vorläufig ein von der Stadt zu mietendes
Dcoäude auf dem Gelände der früheren Jnfanteriekaserne in
llnssicht genommen. Endgültige Stellung zu der Lokalfrage
rber scheinen die beteiligten Körperschaften bis zur Stunde
noch nicht genommen zu haben. — Die Neugestaltung des
Wahlrechts zur Handwerkskammer anlangend , hat der , „Ge-
werbovercin für Nassau" an den Regierungspräsidenten ein
Gesuch gerichtet, wonach in der Zukunft alle Handwerker,
welche Gewerbevereinen angehören , das Wahlrecht erhalten
sollen, und nicht nur die Mitglieder der Gcwcrbevereine, die
mindestens zur Hälfte aus Handwerkern bestehen. Dieses Ge¬
such ist der Handwerkskammer zur Äußerung übersandt wor¬
den, und sie hat sich, wie auch früher schon, dafür ausge¬
sprochen, daß demselben entsprochen werde.

— Neue Taunusbahnen . Von unserem ö-KorrLspondenten
wird uns geschrieben: Die kürzlich aus Interessentenkreisen
aufgetauchte Nachricht, daß die Eisenbahnverwaltung Vor¬
arbeiten für eine weitere Taunusquerbahnlinie vornehmen
werde, erweckt den Eindruck, als ob für die Projekte einer
Taunusquerbahn jetzt drei Linien in Betracht kämen. Das
ist indessen nicht der Fall . Mit Genehmigung des Eisenbahn¬
ministers werden allgemeine Vorarbeiten nur für ,zwei
Strecken ausgeführt , und zwar einmal von 'Niedernhausen
nach Schmitten -Merzhausen und zweitens für Jdstem -Emstctt-
Wciltal -Merzhausen . Damit sind die allgemeinen Gesichts¬
punkte für die neuen Strecken gegeben, und es hat keinen
Zweck, daß immer wieder neue Vorschläge dafür gemacht Wer¬
dern Beide Strecken würden ihren eigentlichen Endpunkt in
Usingen finden , von wo ans in späterer Zeit eine Bahnver¬
bindung mit Bad-Nauheim geschaffen werden dürfte . Es
würden dann durchgehende Querbahnen von der Niedern¬
hausen-Limburger Strecke bis zur Main -Wescvbahnstreckebe¬
stehen, was nach den verfchiedenften Richtungen von Vorteil
wäre . Welche von den belden Taunusquerbahnlinien zuerst
gebaut wird , läßt sich nicht sagen. So,weit man es jetzt schon
beurteilen kann, wird man aus verschiedenen Gründen die
Bahn Niedernhausen -Schmitten ,in erster Linie ausführen , weil
der Hintere Taunus seit ,Jahr und Tag auf Anschluß an das
Eisenbahnnetz, wartet und seine Hoffnungen , die er auf die
Bahnprojekte Königstein-Schmitten nfw . setzte, sich bisher nicht

>erfüllt haben . Die endgültige Entscheidung liegt beim Eiscn-
bahnminister . Zunächst ist es aber noch nicht so weit , und es

iwerden noch einige Jahre vergehen, bis wirklich mit der Aus-
' führung einer der Linien der Anfang gemacht werden kann.

— Zum Schutz der Metzger. Der Deutsche Handels - und
Gewerbekammertag hat früher schon gegen die Bestrebungen
der Staats - und Gemeindeverwaltungen auf eigene Fleisch¬
versorgung Stellung genommen. Der Vorstand der Lcmd-
wirischaftskammer Wiesbaden billigt diese Bestrebungen und
es ist von ihm an den Kammertag das Ersuchen gerichtet
worden, gegen jede Beeinträchtigung der Selbständigkeit im
Metzgcrgewerbe einzutreten , um so mehr , als die Beschaffung
von billigerem Fleisch durch die Verstaatlichung oder Berstadt,
lichung der Flcischversorgung als ausgeschlossengelten könne.

— Verein für das Deutschtum im Ausland . Die beiden
hiesigen Ortsgruppen des ..Vereins für das Deutschtum im
Ausland " (Allgemeinen Deutschen Schulvereins ). die Frauen,
und Männerortsgruppe , planen für den 16. Januar im
„Paulinenschlößchen" eine größere Veranstaltung , die einer¬
seits dem Gedächtnis der großen Zeit vor 100 Jahren dienen,

-andererseits mit ihrem Reinertrag bedrängten deutschen
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Schulen im Ausland zu Hilfe kommen soll. Auf einen musika¬
lischen Teil mit Darbietungen der Chöre der „Concordia" und
des Lyzeums 1 und Oberlyzeums , sowie hervorragender Künst¬
ler wird eine Reihe lebender Bilder aus den Jahren 1806 bis
1815 als zweiter Teil folgen; Herr Heinz Gorrenz hat den
Gedanken dichterisch gestaltet und den begleitenden Text ver¬
faßt , der von einer hervorragenden Kraft vorgetragen wird.
Musik und Gesang werden auch hier Mitwirken.

— Vermißt wird seit Sams .tagmorgen ein elfjähriger
Schüler aus besserem Stand . Er hat um 8 Uhr das Haus
verlassen und wollte vielleicht Verwandte in Worms oder
Frankfurt aufsuchen, ist dabei aber vermutlich im Nebel ver¬
irrt oder verunglückt. Er ist hellblond und war bekleidet mit
schwarzem Winterüberzieher mit Samtkragen , hellgrauer
Wintersportmütze , dunkler Hofe, dunkelblauem Sweater,
schwarzen Strümpfen und schwarzen Schnürschuhen. Es wird
gebeten, auf ihn zu achten und etwaige Mitteilungen der
hiesigen Polizeidirektion zugehen zu lassen.

— Diebstähle. Ein unbekannter junger Mensch ver¬
schaffte sich am Samstag Zutritt in eine Hcrrschaftswohnung
in der Adelheidstraße, indem er angab , als Beauftragter eines
hiesigen Geschäfts die elektrische Klingelleitung Nachsehen zu
müssen. In einem unbeobachteten Moment stahl er folgende
Gegenstände : Eine goldene Damenuhr mit Kette, ein golde¬
nes ovales Medaillon mit Edelsteinen und Perlen , ein rundes
Medaillon aus Glas mit Goldrand , eine Brosche mit drei
Amethysten, eine Stabbrosche mit großer Perle und blauem
Stein , eine goldene Halskette und .ein antikes goldenes Arm¬
band, aus beweglichen Quadraten bestehend, mit hellgrünen
Steinen und zwei Perlen . — Auf ähnliche Weise hat ein
Mann , der sich Kuno v. Khünaft aus Breslau nannte und in
der Sonnenberger Straße ein zum Verkauf stehendes Hons
besichtigte, folgende Gegenstände gestohlen: Einen goldenen
Ring mit Brillanten und Perlen , ein Marquisenring mit fünf
Saphiren in Rosettenform , einen Diamantring , gez. 16. 4.
1903, einen ebensolchenRing , gez. 28. 1. 1912. einen Ring mit
großen Diamanten und einem Saphir und Diamantsplittern,
eine goldene Brosche mit Perlen und ein goldenes Kettenarm¬
band. gez. H. s. l. R. 30 3 12 Der Täter ist etwa 50 Jahre
alt . von großer iStatur mit dickest Livven. schlechten, mire -nö.
m' ßigen Zähnen und englisch gestutztem Schnurrbart . Er
st na .-einen graugrünen Ulster. Mitteilung über den Täter
oder bcrt Verbleib der gestohlenen Gegenstände werden auf
Zimmer 18 der Polizeidirektion cntgegengenommcn. — Bei
einer hier verhafteten alten Diebin wurden zwei Tischdecken
gefunden, die wahrscheinlich erst am Tage vorher gestohlen
worden sind. Die eine Decke ist farbig gemustert, die andere
weiß mit gelben Mustern . Die Verhaftete hatte kurz vorher,
wie festgestellt wur'de, einen kleinen Perserteppich der eben¬
falls gestohlen war , weit unter dem Wert verkauft. Der
jetzige Besitzer wird ersucht, sich auf Zimmer 4 der Polizei¬
direktion zu melden.

— Unfall. Der 21 Jahre alte Fuhrmann Karl Höhl aus
Biebrich verunglückte am Samstagmittag mit seinem Fuhr¬
werk auf Station Chausseehaus. Ein Tritt seines Pferdes traf
ihn derart , daß er einen Beinbruch erlitt , und nach dem städti¬
schen Krankenhaus verbracht wevden mußte.

— PersonÄ -NaÄstichten. Der Oberlehrer am König!.
Gymnasium zu Fulda Hugo Brokmann (em Wies¬
badener-) ist zum Professor ernannt worden.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu - Für r>e» Ticrschutzverem: von Frl . G oos 5 M. Für den
Nassmri,chenGefängnisverein : von H. 2 M.., von Frau B. B.
3 '3)1,  von Herrn Generalleutnant z. D. Looff ü M., von Frau
Konsul Brambeer 10 M.. von B. u. F . 5 M. Für das 8 er-
sorgungshaus für alte Leute: von Herrn Mobelfabrikant
Heinrich Gäfgen in Firma Adolph Doms 10 M., von Karl
Wagemanns Kindern 10 M„ von Generalleutnant z. D. Loon
5 m , von Sri . I . 5 M„ von Frau Konsul Brauweer 15 M,
von 8rau A. S Ww. 3 M.. bonJ3 . it. g . 5 M.. von A. B.
5 M., von Ungenannt 5 M., von A. A. 5 M., von Frl . Marie
Lade 1 M. Für das Asyl Lindenliaus : von B , u . F . 5 M.
Für das Paulinenstift : von F . H. 3 M., von H. 2 M., von
A. L. 5 M ., von Frau B. B . 3 M.. von F . M. 2 M.. von
H (A g M. von Herrn Mobelfabrikant Heinrich Gäfgen tn
Firma Adolph Dams 5 Di., von Karl Wagemanns Kindern
5 M , von Frau A. S . Wtw. 3 Di., von Frau Konsul Brambeer
16 Di., von Fr . M. 3 M.. von L. u . F . 5 M.. von K. 1 M.,
van A. V. 5 M„ von Frau R. v. Reichenau 3 M.. von Frl.
Diarie Lade 1 M. Für die Armen-Ängcnheilanstalt : von
Herrn Möbelfabrikant Heinrich Gäfgen in Firma Adolph Dams
5 M.. von Karl Wagemanns Kindern 5 M-. von Herrn Oberst
A. H. 3 M-, von B u. F . 5 M„ voii A. V. 5 M-, von Unge¬
nannt 5 M. Für Frühstück für Schulkinder: von Karl Wage»
rnanns Kindern 5 M-, von Oberst A. H. 3 M ., von Frau M.
3 M. von Herrn Rektor O . 3 M , van A. A. 5 M. aür Kohlen
für Arme: von Herrn Möbelfabrikant Heinrich Gäfgen m
Firma Adolph Dams 5 M.. von Karl Wagemanns Kindern
5 M. von Frl . I . 5 M. von Herrn Le Fallois 3 M., von A V.
20 M„ von A A 5 M„ von Frl . Marie Lade 1 M. Für die
Herberge zur Heimat : von B .u. F . 5 M , von A. V. 5 M-, von
Frl . Job St . 1 M.. von A. A. 5 M. Für das Rettungshaus:
von Frau Konsul Barmbeer 10 M., von B. u. F . 5 M. Für
die Kinderbewahranstalt : von B. u. F . 5 M., von A. V. 5 M-,
von Frl . Joh . St . I .M., von Ungenannt 5 M., von Karl Wage¬
manns Kindern 10 M„ von Herrn Generalleutnant z D.
Looff 5 M.. von Frau Konsul Brambeer 15 M.. von Frau
A S W-w. 3 M. Für den Berem für Kinderhorte: von
Herrn Diöbelfabrilanl Heinrich Gäfgen in Firma Adolph Dams
10 M.: von Karl Wagemanns Kindern 10 M.. von H. 4 M-,
von Frl . I . 5 M von Herrn Generalleutnant z. D . Looff
5 M.. von N. 3 M.. von B. u . F 5. M . von Frl . Joh . «stt
" M.. von A. A. 5 M. Für das Johannisst,ft : von B. n. F.

M. Für die Wiesbadener Krippe: von A. A. 5, Ml Für drc
?chrippenkirche: von Herrn Möbelfabrikant Heinrich, Gäfgen in
firma Adolph Dams 5 M.. von Karl Wagemanns Kmdern
M., von Frl I . 2 M .. von A V. 10 Mi. von Fraulein Marie

^rde 1 M. Für Speisung bedürftiger Kinder: von Herrn W.
t. K. Schäfer 20 M.. von N. N. 2 M-. von Herrn Möbel-
abrikant Heinrich Gäfgen in Firma Adolph Dams 1> M., von
larl Wagemanns Kindern 5 M., von Frau A. S Wtw. 3 M.,
on Herrn Adolph Herz 10 M„ von Frau Erich 10 M . von
Ingenannt 1 M.. von A V. 20 M. von v. P . 6 M. van A. A.

M Für d»s Krüppclbeim: von Frl . Marie Lade 1 M. Für
ie Blindenschule: von Herrn I) r . Karl Dyckerhoff 20 M.. van
, 8 M., von L. S . 10 M., von W..R . 3 M.. von Frau B. V.

M . von T . M , 2 M , von Frau Konsul Brambeer 10 M.,
on C. Sauer 2 M., von B u. F . 5 M., von Ungenannt 1 M..
on Luise Glamann 10 M . von Herrn P . Backolkow 10 M.,
on A V- 5 M,. von Ungenann ' 5 M ., von A. A. 5 M . Für
ie Klcinkinderschulcder Lutberkirche: von Fr . M. 4 M. Für
erschämie Arme: von v P 5 M.. von A. A 5 M. von Nemo
0 M. Für den katholische« Fürsorgeverein für Frauen,
llädchen und Kinder: von H. 5 M-, von L. 5 M , von SB. 3 M.,
on D 10 M.. von Frau B. 5 M ; von Ungenannt 2 Mr
;ür die Anstalt Bethrl : von M. D 6 M.

—, Weihnachtsfeier. Ein liebliches Bild war .es, das sich
in Sonntag den Freunden und Bekannten der Kindergarten-
öglinge in der Aula des Reform-Realgymnasiums m der
5ranienstraße darbot. Der Fröbelkindergarten von Frauken,
Süök Prochnorv.  Scrtnajnitoafee 14. feierte da... E"'-

Weihnachtsfest. , Mi , dem Liede . ..Der Christbaum ist d̂er
schönste Baum " wurde die Feier eröffnet. Flor -en Tempos kam
die frohe Schar anmarschiert und ans all den klemen Kehle.,
ertönte frisch das schönste Weihnachtslied der Knrder. EM
kleines Mädchen bewillkomimnece in herzlicher Weise die dreier,
Gäste. Dann folgte eine ganze Reihe von Deklamatumen,
die alle ungeteilten Beifall fanden . Auch m der Werhuachrs-
geschichte wußte die kleine Gesellschaft außerordentlich gut
Bescheid. Pfarrer Beidt hielt im Hinweis ,auf das schone « est
eine kurze Ansprache. Zwei Klaviervorlräge , ausgefuhri von
deri Schülerinnen Luise Wentzel und Elisabeth Hans , trugen
nicht wenig zur Verschönerung bei. Der Leiterin FräuleM
Käthe Prochnow gebührt die vollste Anerkennung für ihr,
Mühe. Zwei Weihnachtsfestspiele wurden von., mehre-cer,
Kindern rech! hübsch zum Vortrag gebracht Mit schonen Flecht«
und Nährrbetten konnten die Zöglinge am Schluß der .Feier
die Eltern überraschen, und für sie selbst hatte das Christkind
rannengeschmückteKartons aufgestellt, die alle einen suseN
Inhalt bargen.

— Weihnachtsfeierder Kinderhorte. Ein herzersteuendcS
und zugleich rührendes Bild , bot die gestrige Weihnachtsfele
der Kinde,horte, die sich im großen Saale der Turngeiellschas,
vollzog. Auf langen Reihen von Tischen waren die Gefchenw
für die Kinder ausgebreiiet . Ein herrlicher Werchrach Sbauw
erstrahlte. Die Galerien waren,sicht besetzt. Pünktlich uw
5%  Uhr zogen nacheinander die Kleinen — 500 au der ZE
— Weihnachtsliedec singend, ein in den festlichen Saar , ge¬
führt von den Leiterinnen und helfenden Damen der Kinde,^
Horte. Geblendet von all den Herrlrchkei.cn und mn er¬
wartungsvollen Gesichtern stellten sie sich artig und in muster¬
hafter Ordnung auf . Alle, Knaben wie Mädchen, waren >
ihrer gleichmäßigen Hortiracht.. Ein lreblich.es Blld. Nu
trugen sie vereint einige vorzüglich eingeübte Lieder von Heu
wie das hallte und tönte aus den. 500 frischen Kinderkehlew
Dann wechselten Deklamationen mit Solo - mii> ChorgesänE;
Die Kleinen waren Mt geschult und ganz bei der Sache-
Fräulein Agathe Merttens . die verdienstvolle Vorsitzende bf
Vereins für Kinderhorte, hielt eine herzliche Ansprache an di-
Kinderschar, die ihr an den Lippen hing und gespannt laufcw, .
Nun -aber trat der Höhevunkt ein. , Die Kinder wurden an du
reich mit Geschenken beladenen Tische geleitet . Jeder der. oN

-Kleinen fand seine Herrlichkeiten wohlgeordnet und mll ferne*»
Namen versehen vor. War das eine Freude , ein Jubel , ei-
Strahleu ! Wie schwirrten die Hellen, freudig erregten Km den
stimmen durcheinander ! Wieviel Dankbarkeit, Liebe un¬
kindliches Vertrauen stieg wis .dem lieblichen Wirrwarr empw/
Da zeigte sich so recht deutlich, wie außerordentlich legensreis'
die Kinderhorte wirken. Es ist Herzerhebendund rüh end zv.
gleich, zu sehen, wie die Leiterinnen und die helfenden Dame»
für die Kinder aufmerksam und in liebevollster Weise iorger>
und wie vertrauensvoll und dankbar diese zu ihnen aufschauen.
We>- zu den gestern hier verteil en Gaben be,getrauen ha!
wer das Jahr hindurch sich mit den Kleinen beschaf'igt tg»
für sie gesorgt hat und nun deren -rührende Freude sah, de-
füMe sich sicherlich reich belohnt Un.er den zahlreichen unw,
teiligten Augen- und Ohrenzeugen lmr nur . eine Stimme f:
Anerkennung, des Lobes und Dankes für die,enigen, welche W
Tag für Tag in den Kinderhorten um die Kleinen bemühen uw
ihnen ein solches Fest bereitet babeii. Möge die so sehr dankem
werte und wohltätige Einrichtung der Kinderhorte nch rrurm
weiter entwickeln zum Segen unserer Kinderwelt uns der
samtheit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bcckersches Konservatorium für Musik. In dem .

Samstagabend abgehaltenen Weihnachtskonzert wurden wrA-
Leistungen geboten, die dem genaniiten Institut zur vom*
Ehre gereichcen. Von den Klavier-Solovorträgen ist in er,w
Linie Frl . M. Sruer zu nennen , welche„Cachoucha-Capricc" ve
Raff unter verständigem Eingehen auf die technischen un
mustkalischen Schwierigkeiten zum Vortrag brachte.
Melodram „Der Mutter Gebet" von llteinccke gelärmte rur»
Frl . R. Blä tner und Frl . H, Blättner zu schöner AusführuM-
Die sehr schwierige Klavierpartie wurde mit einer «usgereisto
Technik vorgekragen, ebenso die verbindende Deklamakton küni*.
lerisch, mit vieler Jnnerlichkeir gesprochen. . Als tüchuk
Klavierspielerinnen dokumentierten sich Frl . M. Kaßdohrer v»
Frl . E. Pütz - mit „KonzeNwalzer" für zwei Klaviere w,
Parlow , Troubadour -Phan .asie von Dorn und großer brillanw
Walzer , op . 18, von Chopin. Sehr annehmbare Talentprove,
legren der Violinspieler Herr H. Berschet mit Balle -tszene v°
Beriot ab. Der Vortrag ist reifer und freier fest ,dem letzp
Auftreten . Als Cellospieler durf .e sich Herr G. Bellebach st
der Romanze von Thome durch gesteigerte Technik w'
schlackenlosen Tön hören lassen. Auch die Gesangschule 3,,
langte in ergiebigster Weise zu ihrem Recht und nahm eimr
größeren Teil des, Abends ein. Frl . E. Fritsche sang mit S»
ausgeglichener, shM7a hischer Stimme „La Serenata"
Braga . Frl E Rock besitzt ein rüchtiges Stimmaterral
trug aus Mignon „Kennst du das Land " von Thomas "st
Mit schöner Stimme und innerlichem Vortrag sang FräEst
D . Nötzel Mendelssohns „Veilchen". Frl . G. Dopheide bra« ;
in musterhafter SVeise Mozarts „Veilchen" zum,Vortrw
.Frl . P . Lehmann sang mit guter Kehlfertigkert „SonntE
fieb" von Mendelssohn. Alle Sängerinnen berechtigen zu
schönsten Hoffnungen , allein die Stimmen bedürfen noch st,
künstlerischenLäuterung und fleißigen Studiums . Die Schwst
nummer „Große Konzert-Phantasie " aus „Baiazzo" st,
Klavier (Frl . E. Rock) und Sweichorchester, w dem ern 8 .
vorgebildetes, jugendliches Material untergebracht war . utth,
der sicheren Führung des Direktors , errang einen guten ErW,
und wurde von den zahlreich erschrenenen Zuhörern mst ^
fall ausgenommen.

* Zweites Konzert des Männcrqesangvrreins „ConcorK" ;
Das zweite Vereinskonzert , das am Neusahrstage im Festlsti
der Turngesellschaft, Schwalbacher Stcatze, stattfrnde!, »st
zwei Wiesbadener Künstlern Gelegenheit, sich dem „Concordwj
Publikum .vorzustellen. Zunächst die Sopranistin Frl . A'st.
Birkholz, welche die Arie aus Dtignou. ferner Lieder von IW,
Strauß, Reger, Kleinpaul, d'Albert und Psltzner singt -SgL
wird Herr Franz Danneberg . Soloflotist der ftäbufcfien j,
kapelle, mit dem Vereinsdirigenten Kapellmerster Weiv» „
zusammen svielen: Introduktion und Variationen über M
Originalthema (Trockene Blumen ) von Schubert, ferner wst.
er drei S ücke älterer Meister für Flöte und Klavterbegleitö >
An Männerchören kommen zum Vortrag : „Die betten.
von Hegar, „Morgenlied" von Rietz, Scbenkenbachs „Retter, * ,,
und „Braun Ddaidelein" von Jüngst . „Ständchen "
Wolfram.

Na^auische Nachvichlen.
ht Niedernhausen i. T„ 22. Dezember. Vom .23- hy,

30 De--ember wird dahier eine ka t h o l i s che M i s s , on a
gehalten. Um den Frieden dieser, Veranstaltung niwjra!
stören, verzichtet aus ausdrückliche» Wunsch der ©cjfu*®,,,
die gesamte Gemeinde während dieser Zeit aus dre Abhar* ,,?y
aller weltlichen Vergnügen . Verschiedene für die Weihnaw.̂
tage geplante Lustbarkeiten wurden ,auf einen späteren.
gelegt.

ht . Höchst it. M . 22. Dezember. In der .HwuptverMst,
lung des Main - Lehrerbundes  wurde Lehrer M**
von hier .zum Vorsitzenden des Verbandes gewMt . ^

— Oberlahnstein , 22. Dezember. Infolge eines
schlages sta r b gestern abend unerwartet der Banunte ner ^
und Hotelbesitzer Hermann Weller  im 58. Lebensjahre
gehörte mehrere Jahre als Mitglied dem Stadtverordne
kollegium und dem Magistrat an.

Kus - er Llmasbuntz.
DaS erste Opfer der Typhuscpidemie.

w. Hanau , 23. Dezember. Die Typhusepidemie
Eisenbahn -Regiment hat leider das erste Opfer geforo ^
Der Gefreite Zeller von der 4. Kompagnie ist in der
Nacht gestorben. Gegenwärtig liegen noch 222 Sow
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kvank, davon 12 schwer. — Die Kaiser-Friedrich-Quelle in
LffenLach Hai dem Regiment 3000 Flaschen Mineralwasser
als Geschenk für die Kranken überwiesen.

Llr . Friedberg (in Hessen) , 22. Dezeniber. Der Buch¬
halter  Kehl von derLandwirtschaftlichen Haupt-
genossen schalt  für Heffen Hierselbst wurde wegen
großer Betrügereien , Fälschungen, Unterschlagungen, Verun¬
treuungen usw. zum Itachteil der Genoffenschaft verhaftet.
Die Höhe der Gesamtsummen muß erst noch festgestellt werden.
f«W»» . . . . . ' »■■»' . —. .-

Gerichtliches.
«us auswärtigen Gerichts!Slen.

ht . Ein Streit um Heinrich Heine. Frankfurt  c . M.,
22. Dezember. In einer Versammlung des Deutsch-Sozialen
Vereins hatte am 13. September Reichstagsabgeordneler Dr.
Werner (Butzbach) eine überaus scharfe Kritik an Heinrich
Heime und dem geplanten Heine denk mal für  Frankfurt
geübt , so daß es rn der folgenden Debatte zu stürmischen Aus-
eirmnldersetznngenkam. Der Geschäftsführer S che l l i n vom
Deutsch-Nationalen HandlungSgehilfcnverbande ließ sich dabei
Hinreitzen, einige anwesende Damen mit Dirnen  ßu ver¬
gleichen, weil sie sich für Herne aussprachen. Dress be-
tchrmpfenden Äußerungen führterr zu einer Beleidigungs¬
klage  gegen Schellin. In der heute stattgefundenen Gerichts¬
sitzung bemängelte der Gerichtsherr Amtsgerichtsrat R ü cke r t.
daß sich Damen nachts überhaupt noch in Versammulngen auf¬
hielten ( !!) und führte dann über Heines Bedeutung aus , daß
diese sehr überschätzt würde. Heine sei sittlich nicht so hoch zu
bewerten , wie die klagende Dame meine. -Nach langer Beweis¬
aufnahme wurde Schellin zu 6 M. Geldstrafe  verurteilt.
Das Gericht ist der Meinung , Schellin sei zu weit gegangen,
wenn er bei der Charakterisierung Hernes die anwesenden
Damen Es die gleiche Stufe mit Dirnen stellte. (Hoffentlich
legt die Privatklägerin Berufung gegen dieses Urteil ein, da¬
mit ihr eine höhere Instanz bestätigt, daß auch Damen ein
Recht haben, nachts öffentlichen Versammlungen beizuwohneir
und daß mit 3 M. eine Beleidigung, wie die den Heine-
Freundinnen zugefügte, nicht als gesühnt betrachtet werden
kann, zumal dann nicht, wenn irgendwo arme Frauen wegeir
weit geringerer Beleidigungen auf Wochen ins Gefängnis ge-
steckt werden. Die Red.)

Sport.
* Pferderennen zu Pan , 22. Dezember. Prix de Biller ?.

1303 Fr . 1. M. Peyres Falandrh (BrocsUsve), 2. Danseur 2,
3. Galvani 2. 118:10; 25, 20, 66:10. — Prix de Bizanos.
1500 Fr . 1. H. de Inges Pollux (A. Kalley), 2. Auscibain,
3. Fnascot . 40:10; 32, 89:10. — Prix le Monlaß. 5000 Fr.
1. G. Vrosettos Mauricnne (Ory ), 2. Verhalle, 3. Le Sy 'ghe.
432: l0 ; 111, 28, 88:10. — Prix de Furancon . 3000. Fr . 1.
Rollands Antonio 3 (Bouvalö ), 2. Loriot, 3. CorKn 2. 57:10:
17, 17, 16:10.

sr . Die Rennstrecke für den französischen Antomobil-
Grand -Prrx 1913 ist jetzt von der Sportkommission des fran¬
zösischen Automobilklubs desinitiv «üsgowählt jvvrden. Man
entschied sich für die Rennstrecke bei Amiens , die der Auto¬
mobilklub der Picardie gleichzeitig mit einer Subvention von
50 000 Frauken angeboten hatte . Die Strecke ist 32 Kilo-
nreter lang . Sie weist zunächst eine Gerade von 13 Kilometer
Lange auf , auf der große Geschwindigkeiten erzielt werden
können.

* Fußball . Die Ligaspiele im Nord kreis  ergäben:
Sportv . Frankfurt g. Germania Frankfurt 3 :2, Viktoria
Hanau g. SpÄ . Bürgel 3 :0, Spv . Wiesbaden  g . Hanau 93
2:0, Fv. Frankfurt 2 g. Gerrnam « Frankfurts 4 :0, Fv. 3
g. Gemnania 8 11:0.

* Hockey. Der Fußballklub Frankfurt gewann gegen
Wiesbaden mit 7 :1. — Im Meisterschaftsspiel siegte Bonner
Hockehklub Wer den Essener Hockehklub2:0.

sr . Matarboatregatta auf dem Rhein. Das vorläufige
Programm für die Motorbootregatta auf dem Rhein , die der
Motorsachtklubvon Deutschland im Anschluß an die Bodenfee¬
woche im Juni n . I . plant , ist jetzt bereits aufgestellt worden.
Es «st in Aussicht genommen, die Zuverläfsigkeitsfahrt am
7. Juni in Mannheim beginnen zu lasten. Die erste Etappe
soll nach Biebrich  führen . Die weitere Etappe geht dann
dm 9 Juni von Biebrich nach Koblenz und Bonn . Am 10. Juni
von Bonn nach Köln und am 11. Juni von Köln nach Düssel-
gjwf. Dort würde sich die Tourenfahrt des NiederrheinischenMotorbootklubs am 12. Juni unmittelbar mit der ersten Etappe
Müffeldorf-Arnheim anschließen. Am 13. Juni soll die Etavp?
Arnheim bis Amsterdam gefahren werden. Der Motorjachtklub
von Deutschland und der Niederländische Motorklnb veran¬
stalten dann für die seegehenden.Kreuzer eine internationale
Seetvettfabrt nach Cuxhaven über 380 Kilometer, und zwar
von Umuiden, wo der Start erfolgt. Eine weitere Touren¬
tehrt Amsterdam-Antwerpen-Terneuzen ist für die Tage vom
18. bis 20. Juni in Aussicht genommen.

vermischtes.
Die Beerdigung der Opfer der Katastrophe auf der Grube

Achenbach. Dortmund,  22 . Dezember. Gestern nach-
Anttag wurden 31 Opfer der Katastrophe auf der Grube
-.Minister Achenbach" auf dem Gemeindefriedhofe Brambauer
'n einem Maffengrabe beerdigt. An der Beerdigung nahmen
ü. a. Regierungspräsident v. Bake, Exzellenz v) Stumm , Ex¬
zellenz General v. Schachert, Generalleutnant v. Harbou. Land-M von der Heyden-Rynsch und andere hervorragende Persön-
«chkeiten sowie zahlreiche Vereine mit ungefähr 10 Fahnen
W . Sie Leichen wurden zu je sechs auf fünf Wagen zum
briedhof übergeführt. Ein Steiger wurde in einem be-
wnderen Grabe beerdigt. Das Massengrab war schwarz aus-
peschlagen und mit Grubenlampen umstellt. Grabreden hielten
3?r Generalsuperintendent Simon (Münster ) , der evangelische
Msgeistliche Batt und Domkapitular Geistlicher Rat Klein
t-vaderborn) . Eine nach Tausenden zählende Menschenmeiige
umstand den Friedhof. Zahlreiche Häuser und die Zechen-
Lebäude hißten Trauerfahnen.

Tausend Kinder nmgebracht. Petersburg,  22 . Dez
PL einer entlegenen Vorstadt von Archangelsk wurde ein
"Kinderheim" entdeckt, in dem im Laufe von 35 Jahren über
Msend Kinder umgebracht worden sind. Die Engelmacherin
pusnezow wurde verhaftet, ebenso der Stadtarzt Kuiesow, der
Ar Kusnezow Totenscheine ohne Besichtigung der Kinder aus-
!.; Ute. Anscheinend steht ein Sensationsprozeß bevor, bei dem
mere Personen konrpromittiert werden dürften.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

Ä  Berliner Börse. Berlin,  23 . Dezember. (Draht-
jicht .) Trotz der starken Aufwärtsbewegung der Kurse aner Wiener Vorbörse verhielt man sich reserviert.
. f̂ntanwerte waren anfangs höher , wenn auch nur um Brued-
g.11®eineS Prozents, das gleiche gilt von Schiffahrtsaktien und
Sehl ^ ^ saktien. Renten lagen durchweg fest Gegen dender Börsenstunde setzte1 eine leichte Erholung ein, das

'hält blieb aber ruhig. In de: zweiten Böisenstunde trat

auf Deckungen eine allgemeine Aufwärtsbewegung ein,
namentlich Phönix profitierten mehr als 1 Proz. Tägliches
Geld bedang 6% Proz. und darüber. Ultimogeld war unver¬
ändert (8% Proz.).

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 23. Dezember.
(Drahtbericht.) Die Besserung  der Börsentendenz hielt
auch bei Beginn der neuen Woche an . Das Geschält war aber
wesentlich ruhiger  als in der Vorwoche. Von Bankaktien
sind österreichische Kredit nüt fester Haltung zu erwähnen.
Deutsche Bank und Diskonto-Kommandit lebhafter. Von
Transportwerten stellten sich Lombarden höher, ebenso standen
Staatsbahnen im Vordergrund des Interesses. Schantungbähnen
fest. Baltimore-Obio behauptet . Die Umsätze in Schiffahrts-
aktien waren bescheiden. Interesse bestand für Norddeutscher
Lloyd. Auf dem Montanmarkte lagen günstige Nachrichten
vor, welche vereinzelt Nachfrage für die Aktien der Phönix-
Bergbaugesellsc’haft hervorriefen. Die übrigen Werte lagen
wesentlich niedriger. Elektrowerte ruhig. Edison notierten
exklusive Kursabschlag 307% Proz. Schuckert und Akkumula¬
toren fest. Angenehm berührte die Besserung der heimischen
Rentenwerte. Von ausländischen Fonds Russen und Türken
fest. Am‘Kassamarkt für Dividendenwerte war die Tendenz
fest. Später trat wesentliche Geschäftsstille ein, das Kurs¬
niveau neigte vereinzelt zu Abschwädrungen, um so mehr, als
die Spekulation sich reserviert verhielt. Die Börse schloß bei
behaupteter Tendenz. Privatdiskont 57/s Proz.

Industrie und Handel.
w. Die Zuckereinte der Welt Prag,  22 . DezCmbsr.

Nach der dritten internationalen Zuckerumfrage betrug die
Zückeremte in Deutschland. 2 660 000 Tannen, d. i. mehr
77 Proz., in Österreich-Ungarn 1900 000 Tonnen, mehr
66 Proz., in Frankreich 963 000 Tonnen, mehr 90 Proz., in
Rußland 1381000 Tonnen, minus 33 Proz. Im ganzen er¬
gaben sich für die Konventionsländer 7 632 000 Tonnen, mehr
30 Proz., für ganz Europa 8 182 000 Tonnen, mehr 30 Proz.

— Main-Kraftwerks, A.-G., Höchst a. M. In der Samstag
stattgefundenen Generalversammlung der Gesellschaft (Univer¬
salversammlung) wurde die Erhöhung des Aktienkapitals von
gegenwärtig 2 000 000 M. auf 8 000 000 M. beschlossen. Die
neuen Aktien werden zu je Vi von einem Frankfurter Banken¬
konsortium (Bank für Handel und Industrie, Dresdner Bank,
Grunelius u. Ko., Joh. Goll Söhne, D. u. J. de Neufville), von
der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko.,
Frankfurt a. M„ von der Bank für elektrische Unternehmungen,
Zürich, und der Elektrizitäts-Lieferungsgesellschaft, Berlin,
übernommen. Die Erhöhung des Aktienkapitals erfolgte in
erster Linie behufs Übernahme und Ausführung der von der
Lahmeyer-Gesellschaft in den Kreisen Limburg, St. Goars¬
hausen, Unterlahnkreis und weiteren Bezirke erworbenen
Konzessionen und Elektrizitätswerke. Infolge dieser Kapitals¬
erhöhung wurden in den Aufsichtsrat neu gewählt: die Herren
Professor Dr. Klingenberg und Direktor Löbinger (Berlin),
Direktor Oppenheim (Dresdner Bank), Direktor E. Eichengrün
(Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko.),
sowie Herr Dr. Blank an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Dr.
Heinrichs (Vertreter der Stadt Höchst). Als Vorstandsmitglied
wurde hinzu gewählt Herr Direktor Schoder von den Rheingau-
Elektrizitätswerken in Eltville. Der Vorstand berichtete über
den Geschäftsgang, der als befriedigend zu betrachten ist, so
daß für das am 31. Dezember ablaufende erste volle Be¬
triebsjahr mit einer Dividende von 5 Proz. gerechnet werden
kann.

* Konkurs einer Aktiengesellschaftanf dem Westerwald.
Über das Vermögen der A.-G. Portland-Zementfabrik Wester¬
wald zu Haiger ist das Konkursverfahren eröffnet worden. Die
Anmeldungen der Forderungen haben .bis zum 11. Februar 1913
zu erfolgen. Die erste Gläubigerversammlung findet am
14. Januar, der allgemeine Prüfüngstermin am 4. März 1913
statt. Die Gesellschaft, die im Jahre 1894 mit einem Kapital
von 581 000 M. gegründet wurde, hat eme Dividende während
ihres Bestehens nicht ausgeschüttet, ln einer im Dezember
1911 abgehaltenen Generalversammlung wurde der Verlust
mit 355 267 M. angegeben.

Marktberichte,
— Frachtmarkt zu Mainz vom 20. Dezember. Weizen

per 100 Kilo 20.80 bis 22.25 M., Korn 17.70 bis 18 M., Gerste
20.25 bis 20.80 M., Hafer 19 bis 20.90 M„ Kornstroh 3 bis 4 M.,
Wiesenheu 7.20 bis 7.20 M., Kleeheu 8 bis 8.20 M., 2 K2o ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Pf., lYz  Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis, 75 Pf.

— Frachtmarkt zu Frankfurta. M. vom 23. Dezember.
Weizen, hiesiger, 21 M., Roggen, hiesiger, 18 bis 18.10 M.,
Gerste, Wetterauer , 20.75 bis 21.75 M., Franken, Pfälzer, Ried
21 bis 22 M,, Hafer, hiesiger, 17 bis 19.50 M„ Raps, hiesiger,
32 M., Mais 14.65 bis 14.70 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartcfielmarkt zu Frankfurta. M. vom 23. Dezember.
Kartoffeln in Wagenladung 4.25 bis 4.75 Mi, im Detail 5 bis
6 M. Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vomSclilaehtviehhofzu Frankfurt a.M.

vom 23. Dezember 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Taghlatta .)

Ochsen,
a) volifleisohige , ausgemäst . höchsten Schlacht-

Werts , 4—7 Jahre alt . . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejoohte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgomäat -ete.
d ) mäßig genährte junge , gut gonährte ältere . .

Ballen.
a) vollfleiach ., ausgewachs . höchst . Schlaohtwerts
b ) volifleisohige jüngere . . . . . • • • • • • -
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Versen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlaohtwerts . . . ■ - „• • . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe .
e ) mäßig genährte Kühe und härsen . . . . . .
t)  gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . . . . .
b ) feinste Mastkälber. . ■ - - - - - » - ,
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber , . . ,
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mnstlämruer . . . . .
c ) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)

(Veideniastschafe.
a) Mastlämmer . - - . . .
b ) geringere Lämmer und Schare.

Schweine.
a) vollfleiach . Schweine v . 80- 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine v . 100—12» kg Lebendgew
d) voilfleisch . Schweine v -120—150 kg Lebendgew
e) Fettschweine über 160 kg Lebenagewicht .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . .
Auftrieb ; Ochsen 330, Bullen 29, Färsen u . Kühe 751, Kälber 636,

Schafe 136,Schweine 1693. — Markt ver lauf:  Das Geschäft war in
Hindern und Kälbern lebhaft , der Uoberstand gering ; im übrigen gut
und kein Uebsrstami.

Labmd- Scfaiacbi*eewtrht.
PerSOkg. PerSOkg

51—BR 93- 100
51—55 93- 100

■46- 47 85- 87
43- 60 87- 90

49- 51 84- 85
45- 48 80 - 83

46- 49 82- 88

43- 46 80- 83
40- 44 77- 85
33- 42 70- 78
34- 36 62—72

63—67 107—114
58- 62 98—105

43 90

67- 69 86- 87
67- 69 86—87

«7-0- 69 86- 87
67-/- - 69 86- 87

Weinbau und Weinhandel.
— Mainz, 22. Dezember. In der Versteigerung von B.

Hertz Ww„ in der Weine der Niersteiner, Oppenüieimer und
Dienheimer Gemarkung ausgeboten wurden, wurden folgende
Preise erzielt : 1900er 2 Halbstück 490 bis 500 M., 1910er
4 Stück 930 bis 1090 M„ 9 Halbstück 420 bis 570 M., 1911er
33 Halbstück 570 bis 1300 M. Gesamterlös 39 110 M. ohne Faß,

— Ans der Rheiupfalz, 22. Dezember. In Landau wurden
von Frau Ottenberg Wwe. etwa 250 050 Liter versteigert.
1000 Liter kosteten : Weißweine : 1907er Gleisweiler 435 M.
und Frankweiler 470 M., 1909er Haardter 545 M., 1911er
Heuchelheimer 555 M., 1910er Wunzenheimer 460 bis 465 M.,
Westhofener 440 bis 460 M., Edenkobener 480 M. und Becht-
heimer 615 Ml,  Rotweine : 1907er Dürkheimer 525 M., 1909er
desgl. 465 M. und Ungsteiner 450 M„ 1910er Sainte-Elia 420 M.
und 1909er Tarragona-Mantagne 20 bis 25 M. (letztere Preise
für je 100 kg unverzollt).

Letzte OraHtberichte.
Türkische Reformen.

O Konstantinopel, 23. Dezember. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Türkei scheint aus den Vor¬
gängen in Rumelien die Lehre gezogen zu haben, jetzt ir
Kleinasien mit Reformen ernster hervorgehen zu müssen. Et
heißt, daß die Pforte Engländer als Ratgeber für die Wall?
der sechs armenischen Provinzen in ihren Dienst nahmen
und ihnen weitgehende Vollmachten tür die Reform in Arme¬
nien erteilen will.

Ein Attentat auf den indischen Bizekönig.
Delhi, 23. Dezember. Während des Einzugs des Vize¬

königs in die neue Hauptstadt Delhi wurde von dem Dache
eines Hauses eine Bombe geworfen, die den Howd« auf dem
Elefanten des Bizekönigs traf und einen Diener tötete. Del
Vizekönig wurde an der Schulter verletzt und in das Hospita'
gebracht. Ladv Hardinae , die Gattin des Visekönigs, blieb
unverletzt.

Zu dem Mittelmeerslug des Franzosen Garros
A Rom, 23. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Garros startete zu^seinem
Mittelmeerfluge Sonntag früh Uhr auf Sizilien
in San Eufemia . Er erhob sich alsbald 400 Meter hoch
über den: Golf und fuhr in raschem Flug auf^Palermo
zu. .Wenige Minuten nach 11 Uhr wurde sein Apparat
vonr Vesuv gesichtet. Nachdem Garros in weiter Schleife
über Neapel gekreist, ging er im Gleitfluge auf dem
Marsfeld nieder, wo eine begeisterte Volksmenge ihn
begrüßte . Nachdem Garros sich im Hotel gestärkt, stieg
er um 1 Uhr 21 Min . von n ûem auf, zu einer Zeit , als
auf dem großen Exerzierplatz von Rom bereits riesige
Volksmengen zusammenfluteten , welche der Landung
des kühnen Fliegers beiwohnen wollten. Garros legte
die Strecke von Neapel nach Rom in 1 Stunde 24 Min.
zurück und ging aus einer Höhe von 600 Metern fast
senkrecht und so schnell auf dem Landungsplatz nieder,
daß die Zuschauer voller Spannung und in atemlosem
Schweigen verharrten , um sodann in jubelnden Beifall
auszlibrechen. In Rom ist der große Erfolg des fran¬
zösischen Fliegers das allgemeine Tagesgespräch.
Garros wird heute seinen Flug nach Paris fortsetzen.

München, 23. Dezember . Die Korrespondenz Hofsmann
meldet: Staatsminister a.  D . v. Brettreich  wurde zum
Regierungspräsidenten von Unterfrauken ernannt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

33 . Ueiscinher , 8 Ulir vormittags»
1 ss  sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 1V— starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.
i«e Wind-

ßicl.tungu.-Stärke

£
Cels.

Beob- I g
achtungs - i £
Statioß . | pjjj

riE -ai
,5SS iWetter.
fc.sv!

ä s 1

6 ^

Borkum. . . - 759,7 SSW 2 Regen j-f- 5 Sciüy . 1737,9 SW 1 jhalbbed*
«hamduna . . . 761,0 SSW 2 Dunst -f- 6 Aberdoetl . 703.1 SW 2 !wolkig

SWiNVMUNÜS7ol,5iWSW3! wolkit » |4- Z Paris . j —— Vlissingtwi. . j76J,4 SSW 2! Dunst + 4
Aachen . . . . 762,9 83 heiter 7 Chrlstiaofund! —
Hannover . . 762.4 S2 halbbed .i-f- 5 Sicagsn . . . . j —
Berlin . . . . . 781,4 S 2 bedeckt,jrf- 2 Kop»nlia0en,i7 .i8,2 WSW3 | Nebel + 6
Dresden „ . . 7ö5,6 SO3 halbbedJ 0,0 StoskhoTm. . 751.4 SW 2 !bedeckt + 4
Breslau . . 766,1 82 Nobel !— 1 HaparaBäe . 1745,9 N2 I » — 8
fletz . . . . .
Frankfurt , tö.

764.7, OSO2
765,4; . » - 1

» !+ 3
Patarsbicrg . j752,6.WNWli Regen
Warschati . . — >

+ 2

Karl?ruh0, Ei 765,5 heiter — 1 o.c
Riünchen . . 76s,5 SSO2 badeckt |— 5 .763,8 83 j Kegen +13
Zugspitze . . 529,5 SSW 5 Nebel !— 6 ►lorenr. . . . 7Ö5.5 03 » +12
Valencia . . . 752,6:SSW 31 wolkig |+ 8 Seydiefjotrd . 17553 1wolkig -2

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Verdins für Naturkunde.

21. Dezember. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
tiechm.

9 Uhr Mittel,

Barometer auf 0° und Norrnalschwere 753,7 757,8 756.8 757.8
Barometer auf dem Meeresspiegel . - 769.7 768,6 767.7 768,7
Thermometer (Celsius ) . . . 3,2 1.0 2,5 2,3
Dunstspannung (mm) . «« 3,4 4.1 3,8 3,8

66 Lö 100 97,3
Wind -Richtung und -Stärke. 03 01 0 1
Niederecblagaböhe (mm) . — — — —

Höchst « Temperatur (Celsius) 0,1. Niedrigste Temperatur 3,1.

22 Dezember. 7 Uhr | 2 Uhrmorgens .! nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer anf 0° und Normaltohwere 755,8 755,3 765,5 755,5
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 766.7 766,0 766,2 766,3
Thermometer (Celeius) . • • • 2,9 0,1 0,5 0.5
Dunstspannung (mm) . . • • • 3.6 4.0 4,2 3.9
Kelat-ive Feuchtigkeit (% ) » *• • • • • • 98 97 89 94,7
Wind -Richtung und -Starke . . . . . . SOI 0 1 ßtill
Nieder »chl »K5höhe (mm) . . — — ' —

Höchste Temperatur (Celsius) 1.2. Niedrigste T«mperatnr —3.1°

Wettervoraussage für Dienstag , 24. Dezember,
▼OB der Meteorologischen Abteilung deslhyeik *--. "Veic-ms ru hr *nkf \ata *II,

Mild , meist trübe , geringer Regen , ruhig.
Wasserstand des Rheins

*ra 23. Dezember:
RIebrich Pegel : 2,12 m gegen 2.28 "> gestrigen Vor mittet
C*ttb . „ 2,63 „ „ 2,84.
Mainz. 1,40 „ „ 1.56.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
rverantwornttb fin den polriilchen und allgemeinen * Jl. Hegerhsrst,
Erbenheim: für Aeutlleron: A. v. Nauen vv rf:  für und d rovinzielle».
E. Rötherdt:  für die Anzergenn. Reklamen: H. Dorna uf; ,amtlich inWrrryadev.

Lrur und Berlag der L- Schellenbergscheu  Hof-Buchdruckere, in Wi5SSad« z

Grrechtzundeder Redaktiov- I2 biö i Uhr, in der politischen AbteUttLK
von rv Lrs IX USr>
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Je  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 üsterr. fl. i. O. . 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . . —.85
100f!. öst. Konv.-Münze . 103 51. -Whrg.
1 skand. Krone . . 1.125

Kursberichte vom 23. Dez. 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

I ff. holl . . . . » • ♦*
I alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel •
1 Peso . .
1 Dollar . . . . » * • •
7 fl. süddeutsche Whrg. • »
iMk . Bko*. . . - °

. Ji S.70
3.20

• » 2.16

• » 4.20
o » 12.-

Berliner Börse. Vor!. Lfzt.

Bank -Aktien , in v-
QVz Berliner Handelsges , |I63 506  Commerz - u. Disc.«B ll .iQ .25
# !/j hxrmstädter Bank 1113 .80

Ö2Vs Deutsche Bank 249 .70
G D. Eff.- u. Wechselb 1113 .50
^0 Disconto-Cornmandit 187 .50
Sh'2 Dresdner Bank ;l150 .90
7 Meininger Hyp.-Bank 135 10
ft1/2 Mitteid. Creditbank jllS.
7 Nationalb . f. Deutsch*{119 25

MVis Oesterr. Kreditanst. ;192
’i3 Petersbrg. intern . B> 201 50

. 5.86: ’eichsbank 131.
71/2! 1114 .25

Bahnen und Schiffahrt
91/2
6
6
y

*5

5
7
0
7
6
fti/t
5'/,

Canada-Pacific [231 .50
Baltimore und Ohio ;103 .20
Deutsche E.-Betr.-G. |107
Hamb.-Am. Paketf. jl53 .90
Hansa-Dampfschiff. 1291 .90
Niederwaldbalm
Norde . Lloyd
Oesterr.-Uno-. Staatsb.)
Oesterr. Südb. (Lomb.
Orient. E.-Betr.-G.
Pennsylvania |
Südd. Eisenbahn-G. 124 10
^chantuntr-Fisenb. 129 .10

119 .80

17 .50
151 75

(5
10
0

Brauereien.
Schultheis '244.
Leipz. Bierbr. Riebeck 77 ' .20
'T’ie^ - ,-1 tfr ^ne Sr I 2i .S0

Bass - und
nefbobrunternehmunsfeo.

UI CU ,
Div. ln °/s. 28. .
24 Rhein.-Nass . Bergw. 306 .25 10
8 Rheinische Siahlw. 157. 6

12 fiebeck Montan 174 .25 7. .
10 Rombachcr Hüttenw. XS3. 71/2
0 CfsiMrfthr̂n 215. 81/2

Chemische Werke.
16. .
5

30 Albert, Chern. W. 428. 6 . w
25 Bad. Anilin u. Soda. £16 .90 121/2
14 Griesheim Elektron 245. 9
30 Höchster Farbwerke 626. 24. .
15 Milch & Co. 254 .80 71/2
12 Riitgers werke 101 .50 8
14 Aue.»We^elin 218. 14. .

Elektrizitätsgesellsciiaften 11..
25 Akkumulatoren 525 .10
14 Allgem. Elektr.-Gcs. 238.
5 Bergmann Elektr. 118 50

10 Deutsch Uebers .-El. 155 .50
10 El. Untern. Zürich 133.
10 Ges. f. elektr. Untern 162 .50
8 Russ. All.?. Elektr.-G. 153 .50
7V2 Schuckert Elektr. 148 .50
61/2 Siemens elektr»Betr. 117 .50

Maschinen*
und Metallindustrie.

I» 1
23
25
10 !

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Ges.
Gebhardt & König
Neue f»n-A O.

X s
26Ö .75
3L4 .D5

84 - 5©

Bsrgwerks-
ursterneiitmsngen.

42 Aumetz Friede 172,75
)13 Baroper Walzwerk 203 .30
14 Bochumcr Gußstahl 213 SO
ft Buderus Eisenwerke 114 .10

16 Goncordia Bergbau 312.
n Deutsch-Luxemb. B. 163.
Ui Donnersmarckhütte 313 .75
82 t.isenwerk Kraft 200.
88 Eisenhütte Thale 249 .50
S Eschw. Bergwerksv. 258 .25

35 0ei swei4 er V. i?enwerk 212 .50
10 Gelsenk . Bergwerksv. 191,50
S Harpener Bergbau 183 .80

*22 Hösch-Eisen u. Stahl 314 70
24 Ilse Bergbau 440 80
4 Königs- u. Laurahüttc 162 .25

10 Lauchhamnier kors. ISS.
9 Leonh.-Braunkohlen 145 .75

121/2 Mannesm.-Röhrenw. 210 .5®
11 Mülh. Bergwerksv. 171 75
12 Oberschi. Koksw. 211 50
15 Phönix -Bergb u-Hüt* 258 .10

30 Adler Fahrradw. 564 .75
10 Bremer Vulkan X57 .40
20 Bruchsal Maschinen 333,
0 Breuer-M. Höchst/M. 46 .10

28 Dürkopp, Bielef. M. 472.
12 Federst.-lnd. Cassel 141,
SV2 Gasmotoren Deutz 126 .25

22 Kr nprinz, Metallf. 367,
18 Ludwig Löwe & Co. 3X3 .25
10 Franz Meguin & Co. 154 75
14 0renstein & Koppel 203 25
0 Rhein. Metallwareuf. 75 .75
9 Rockstr. & Schneide» 138 .80

11 Silesia Emaillier werk 1 ®«„75
18 Ver. D. Nickelwerke 272 .50
12 JV Hi«h«er 186.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. In «*
4. . D. R.-Schatz-Anw. J! SS .SO

D. R.-Ani. unk. 1913 » 99 .60
3t/2 [). Reichs-Anleihe » 87/a 5
3. . » > > 8 77 .60
<. . Pr. Cons. unk.1918 » S6 .50
4. . Pr. Schafz-Anweis. » SS .ffO

Preuss. Consols » 87 .55
3. . * » > 77,45
4,. Bad. Anleihe 08 » ©0.30
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 > 99 .50
31/2 » Ar.l. (abg .) » 52 . O
31/2 » » v. 1S92 u. 94 » 69 .70
31/2 » » v. 1900Ub.05 » 87 .90
31/2 » A.1902uk.b.l9I0» 86 95
31/a » > 1904 » » 1912» 86 95
3. .
4 . .

> > v. 1896 »
Bayr. Abi.-Rente s. fl.

4. . » E.-B.-A.uk.b.06 -« 90 .80
4. . » E.-B. u.A. Anl.uk. 19:0 1C0 .ßO
4. . » » » » » » 15 Jrl 98 .80
3»/2
3. .

* E.-B. 11. A. A. -»
> E.-B.-Anleihe >

86 .50

4.  . Pfalz. F.. B. Prioritäten 98 .15
3. . iElsass-Lothr. Rente Ji.
4. . Hamb.St.-A.19a0u.09» 98 .40
3V2 » SL-Rentc. > 87.
3i/2 » 87, 91,93,99,04 »
3. . s. > » » •» 86,97,02 » 78.
4.  . Gr. Hess . 1899 - 98 60
4. . » » 1906 » 92 .20
4. . > » 1908, 1909 »

» » » (abg.) »
9S

Zt/2 86 45
3t/2 » » » » 86 .70
3. . 75 .60
3. . Sächsische Rente » 78.
31/2 Waideck-Pyrm. abg. »
4. . Württcrub. unk. 1915 » 99 .20
Zt/2 » v. 1879-80,abg. » 89,10
3-/2 » » 1881-85 > » 87 IO
Z-/2 » » 18£5/95 * 89 .10
3-/2 » > 1900 » 87 .10
31/a » » 1903 - 87.
3. . » » 1896 » 79.

28 i \mmendorfer 368 .50
12 Kostheim Zellulose 173 .75
12 iVarziner Purderf 171.

Textilindustrie.
20 ViCch, Web . Linden 133S .75
10 Nrdd. Wollkämmerei j146.
36 Vm\ Cibuv«*off-Fahr. >564.

Verschiedene.
0 Adler Portl.-Cement 115.

25 D. Waii .- u. Mun.-F. 454 .50
9 Lindes Eismaschinen 14S.
6 Markt- und Kühlhallen SS .SO

10 Nobci-Dynam.-Trust 173 . 10
18 Porzellanfabr. Kahla 314
10 Rosiizer Zuckerraff. 112.
24 Spritbank', A.-G. 401,
18 Ver. Köln Rottweiler 324 .50

7V2 South Westafriea Co. 124.
— Türkenlose 153 .50

er Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk. Anl. von 150* Jt 76 SO
4. . » » » 1911 » 76 .40
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 83 .50
Zt/2 » St.-R.v.T897stf. » 72 50
3. . » Eis. Tor Gold » A 72

II . Aussereuropäische.
5. . Arg. 1907unk.l912Fes ICO.
5. . > 1909tgb. ab 1910» £53,80
5 . »äuss E -B. i .G. 90i 100 50
41/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss.G.-Anl.I897>
5. . Chile-Anl. von 1911 » 96 .60
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 06 >
6. . Chin. St.-Ani. v. 1895 f
5. . > » V. 1896 . 99
4-/2 > > v . 1898 »
5. . »St.-E.-B.v.1911 Hk.» 96 OS
5.!. do. St.E. Tient.-Puk. »
5. . CubaSt.-A.04st?.i.G. Jl- 101 .70
41/2 do.stf.i.G.:gb.abl919 » 88 .50
4-/2 Japan. Anl. S. 11 £ 92 .35
4. . do . v. 1905S. 12—19 Ji
5. . Marokko von 1910 > 101 .35
5. . Mex. arn. inn. I-V Pes. 93 .15
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. .fl 86 .50
3. . » cons .inn.5CKK)rPes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) > 97 SO
5. . SaoPaulo v. OSi. G. £
5. . do . E.-B. in Gold <v SS .SO

b) Ausländische»
I. Europäische.

3. . »Belgische Rente Er.
5 . . Bulg. Tabak v. 1902 Jl
3. . Franzos. Rente Er.
l «/io Griech. £ .-B. stfr.9öFr.
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 >

> » 87 2500r *
3. . Holland . Anl. ,v. 96h.fi.
4. » Ital. amort.89,S.3u .4Le
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.
24|io . » Rente i. G. »
4*/5 Öst. Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4V5 » Silberrente ö. fl.
4. . > einheitl. Rte.,cv. Kr.
4. . > Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,0001*•
41/2 Portug. Tab.-Anl. Jb
3. . do . unif. 1902S. III »
3. . do. * S. III(Spec.) ö
<£ . Rum. amort. Rte.v.y» ,
4. . -> Conv . v. 1890 »
A t » 3 » * 1891 »
4*. »amort.Rte.v.1896 »
41/2 Russ.Staatsanl.stfr.05*
4. . do Cons .*Anl.v. 1880f
4. . do . Gald- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.JU.U89.
4. . . St.-R. v. 1902 stfr. »
$Vi9 » Conv . A. v. 98 stfr. *
303 » GoUüml. * 94 * *
3. . * * ' »
4Vi jSerb. stfr. Gold *
«, . ! » amoH. v. 1395 »
4 . » 'ürk.-Lx. B»gd . 8. 1 »
kJdft » AaL «snjtt » »

80.
88 95
89
57 .20
53 .75
53 .75

87
91
87 .10
84t 40
85 .75

98 .10
6g.

9 .60
99 .10

87 .50

90 .70
88 .50

83.

88 .70
76.
8140
76 -10

Provinzial - tt . Kommunal-
Obligationen . in o/0.

Rheinpr.20,21,31 -34 A
Zf.
4. .
33/4
3&/10
3j/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3J/a
Z>/2
31/2
3‘/2
3l/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3»/2
3t/a
4. .
3/2
4. .
3'/r
4. .
3»/2
3»/2
4. .
3*/2
31/2
4.
31/2
21/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. ,
4. .
4. .

4».

do . 52U.23
do. 30

do. 10,12-16,19,24-27,29
do . » 18 M
do. » 9,11«.14 »

Pr.Oberhess . unf. 17 >
Frkf. a. M. v. Otzu. 14 »

do.l?07untlgb.b.l8 »
do. v. 1910unt. 1920»
do . v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) >
do. » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do. . 17. 93,99«
do. » V » 1896 »
do. Wv . 9SU.08 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. 1 »
do. > > A ll,111»
do. » 1903 »
do. . 1906A. 1,11 -
do. v. Boekenheim

Baden-Baden v. 1908
Berlin von 1886/92
Darmstadtv. 09 u.16

do. v. 05am. abl910
Giessen v.1907u. 1917 »

do. v . 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H.k-. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06
Kreuznachv.8Su .98 »
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 .
do . (abg.) 1878u. 83 >
do . » L. i . v. 1384.
do . von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. >05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 .
do . ». 1SS8»
do . v . 1898 k. 03»

München V. 12uk .42 _»
Nürnberg v. 12uk.47»
Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV »
do. Y. 1903uk, 1916 »

o
3. .

11. .
8,
9

10,
11. .
7.
7
12

14. .
8
7V
8. .
5. .
9.

15.
25.

10. . Masch.Baden»,Wh
12 » Beck u. Henkel >

2S. . » Bielefeld D». *
10 s Daimler-»Motor. »
s s» Esslingen »
y. . » Faberu . Schl. »
5 » Fahrzgf. Eisen,»
9. . s Gasm. Deutz »

17 .. » Gritzn», Dur!» »
0. . » Gebr. GuttSBJ. »
8. . > Karlsruher »

134/a » Mannesm.*R. »
9 > Masch. u. Au Kl. »

21. . » Moenus »
81/2 > Mot. Obeross . »
9 > Pokorny u. W. »

16. . j* Schn . Frankent. >
0 . . » Witten. Stahl »

12. . MetallGeb.Bing.N .»
14 Napht.-Pr.-G»Nob .>
9V2 Ölfab. Ver. D.
3,. Porzellan Wessel »

12. . Pressh»,Spirit, abg.*
8. . Pulverf., 'Pf., St.I. »
12 Schriftgiess .Stenip. »
7. . Schuhf. Vr. Frank. »

10. . Schuhst. V. Fulda »
8. . do. Frankf., Herz »
7. . Seilind. (Wolff) »

121/2 Sieg. Eiscnb.u. Bckb.
14. . Glasind. Siemens »
s Steaua Romana »
7-/2 Spinn. Tric., Bes. *
5. . » Westd . Jute »
9. . D. Verlags-Anst. »
9. . Waggon Fuchs s

15. . Zellst.-Fabr.Waldh.
!25. . Zucker'ab.Franken

In »io.
17 S.
177 SO
466.
308.

99 .50
147.
124 80
129 .20
288

145,
210 30
143 7S
283
181.
124.
289

209.
32390
166.

178
135
240.
112 50
152-
126 -50
113-
212

145 .25
127 50
110 .
160 .25

238 .75
382.

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/3
3i/a
3</a
4. .
4. .
4. .
3'/a
3*110
4. .
6. .
5. .

Wiesbaden 1908,S. I,
do . I908,5.11,u. I9!0»
do. 1912,8.111,1. 22»
do . (abg .) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. 1, II »

Worms v. 1901 u. 07»
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 ,A
St. Bien .-Air. 1892 Pe.

ln o/o

#4 60
88 .20
*7.

93 50
94 .60

98 .40
83.
90 .00
£7 .30
85 .50
82 .30
97 10
97 .50

07 80
98
SS.
03.

8 » .
89 .90
89 .00
90
S9.
89 60
89 .50
89 .50
89 .60

96 .70
07 .10

90
98 90

88 .05
88 .05
88 .05
97 .50

98 .30
99 .20

SS SO

Div. Bergwerk * . Aktien.
Vorl.Ltzt io
12. . ]12. . Aumetz-Friede J. 171 SO
I2-/- I4. . ßoeh. Bb. u. G. - 2X2 .37
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 14 5.
5Val6. . Buderus Eisenw . » 114 .75

11. . 16. . Conc. Bereb .-O. » 310 .50
11. . 11. 9 Deutsch-Lüxetnb. » 161 .67
8. ,: 8. . Eschweiler,Bergw . - 158 .50
7. . to. . friedrichsh . Brgb. > 171.

10. . 10. . Gelse»Kirchen » » 190 .37
8. . 9. . Harpener Bergb. » 163 .25
8i/a 9 Hibernia Bergw. »

10. . 10. . Kaliw. Asch erst. »
10. . II .. do . Westereg , » 207 .60
4-/2 4-/- do. do . P.-A.» 100 50
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw . »
0. . 0. . Oberschi . Els.-In. » 83 75

15. . 18. . Phönix Bergbau * 256 .88
12. . 12. . Riebeck, Montan * 174,
4. . 4, . V.Kön.-u.LauraThlr. 161 .50

19. . 21. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstclten.
Divid.

Vorl . Ltz *) Deutsche* Ine/».
Sl/z 81/1 Lübeck-Büchcn Jl 176
7. . 7. . Alle . D. Kleinb. -
8. . SI/J d<£ Lok.-u.Str.-B.» 159,
8-/2 SV» Berliner gr. Str.-B. » 172.
5. . 5. . Cass. gr. Str.-B. » 108,
6 6 D. Eis.-Betr.-Qes. » 103

5-/2 5V4 El. Hochb. Berlin »
6 Schant.E.-B.-Akt. » 126 .50

6. . 6i/2 Südd. Eisenb.43e ». » 126 .25
9 0 Westd. Eisexd. G. »
s . . 9. . Hamb.-Ain. Pack. » 153 .1?
4 S Frkf.Schleppschiff . » 116.
S. . 5. . Nordd . Lloyd » 119,67

b) Ausländlacbs.
lOMailBio/s »usciitehr.Lit.A. ö.fl. WW.
11V2 11Va do. Lit. B. »
6Vs 6Vs öst .-Ung . St.-B. Fr. 145,75
0. . 0. . do . Süd. (Lomb.) » 17 .88
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
51/2 5-/2 do. St.-Akt. »
3/4 IV« RaabÖd.-Ebenfurt» 49,50

Gotthardbahrt Fr. 106 .37
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 151
6». 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 103,13
6. . 6. . Pennsylv . R. R. - 117 50
5. . 5. . Anatof. Eis.-B. Jl 109 .25
6-/5 6</5 Prince Henri Fr.

1V. . 10. . GrazerT ram way ö.fl. 184 .50

Pr .-Ol ) lig « t . v . Transp .-Anst.
Zf. ») Deutsche. In
3. . Alig , D. Kleinb. abg . M —
4. . Allg .Lok.-u.Str.-B.v.98» 98 . 50
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 98 . 50
4. . Casseler Strassenbahn *
4-/2 D. L-B.-Betr.-G. 5. II * 100.
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 91 .30
4*/2 do. (Ff.) S. II IV - 100 25
4 . do . Serie I u. Hl » 87 . 50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 05 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 >
4. . do . v. 02 » > 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3Va Südd. Eisenbahn >

4t.'2 do. v. 88 i. O. *

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt ln »ft
9. . y. . A.Deutsck . Creditan. 100 .25
6Vs 6i/i A. Elslss . Bankges. ISO
6Vl 61/» ladische Bank R. 129 .20

10. JO. . 3»?.e!.Untern.Zür.
4. . 4. . » Bod.-C.-A-. W. » 116 .50
8^ 805 » Handelsbanks .fi. 14 « .

13. . 131/2 » Hyp . u.Wechs , » 302
61/2 6-/2 •Urmcr Bank-V. » 114 .40
81/a 8-/2 Serg.-Märk. Bank Jl 145 SO
9. . 9-/2 Serl. Handelsg . » 162 .50
61/2 6-/2 . Hyp .-B. L.A*B» 111 .60
6. . 6. . 3reslauer D.-Bk. » 107 .30
6. . 6. . Somm. u. Disc.-B. »
6-/2 fii/-1Danr.städter Bk. s.fl.
6-/2 6'/i do . 1000 Jt 119.

J2Vi 12-/2 Deutsche B. S. T-X * 250 .60
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 123 .50
51/2 6. . » Eff. u. W. Thl. 113 .50
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl. 135.

Dt . Natlb. in Brem .» 115.
9. . »Überseebank» 159 .60

6. . 6. . » Ver.-Bank M 120 76
10,. 19. ° Disconto-Qes. » 184
8>» 8'/ Dresdner Bank » 150 .25
7. . 7V» Etsenbahnbank » 148.
Y. . 9. . Eisen bahn-R.-Bk. » 175 .50
Y. » 9«nFrankfurter Bank > 107.
9-/2 9V, do. H.-Bk. » 309 .89
8. . 8. . do. Hyp,C .-V. * 154 40
9. . 9. . GothaerQ.-C.-B.Thl. 165 50
«. . 9. . Luxb.Intern.BankFr.
6-/2 7. . Metailbk.il. Met.-G..* 134.
5>/> 51/4 Mitteid. Bdkr.,Gr . » 90.
7. . 7. . Mitteld.Privb.Mgd.» 121 .60
6-/2 61/2 do. Cr.-Bank » 116 .50
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl . » 119 .30

11. . 11. . Nürnb.Vcrcinsbk. * 244.
62/4 71/5 Oest.-üMgar. Bk. Kr.
7. . Oest , Lähderb. » 126 35

10. . 10V» do. Cred.-A. ö . fl. 198 .13
5-/2 7. . Pfalz. Bank Jl 126.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 189 « 0
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 157,
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jl 113 50
6«g 586 Reichsbänk » 131 .50
7. . 7. Rhein. Credit. B. » 132.
9. . y. . do, Hypot .-Bk. > 19 * 50
7. 7. Rh.-Westf .Disc.-Q.» 113 25
7-/2 71/? Sciiaaffh. Bankver, » 114 .50
b. 6. . Südd. Disconto -G. • 113 .25
8. 8. do . Bodeukr.-B. » 174.
5*/ü 5*/j Schwarzb. Hyp .-B. » 107.
7Vs 7-/2 Wiener Bank-V. * ISS
7. 7. Württbg.Bankanst. » 134 IO
5. 6J do. Notenb . s. » 118 20
7. 7. do . Vereinsbk. fl. 136

0. . 9. BanqheOttomaneFr. —

Deutsche Kotonlal -Oe « .
10. |21V4(Otaviminen Fr I _
5. | 71/2jSouth West Afr. C. Fr 1125 .25

Zf.
4'/a
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .

Mosk. Wer . Serie II .7
do. do . v. 95 stf. g . »

Podolische veil . 1915 *
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. >
Kuss. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g.  »

Rylsati-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. >

do. do. S IX stfr. *
do. S. X uk. 1911 *

Warsch.-W.S.XIuk . 1! »
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do. v. ISWuk. OO»

41/2[Anatoiische !. G.
41/2 Port. E.-B. v.891. Rg. :
3. . iSaioniki-Monastir
5. . iTphugtit-*»r«̂ r y 'Vz § '

In 8/o.
94 .80
85 .40
94 80

85 .40
36 .40
85 .40

87 .75
95.

85 60
"94 .40
85 .50
63 .35
97 50

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.Vorl.Ltzt.

4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3. .
Zt/2
3'/2
5. .
3t/2
3t/a
5. .
3i/2
31/2
5. .
4. .
25/ia
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. ,
5. .
2Vjc
2</io
4. .
2Viö
4. .
5. .
5. .
3V2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4- »
4. .
m

b) Ausländlachs»
Elisabethb.stfr.m Gold Jf>
Ksch. O. S9 stf. i. S. ö . ft.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö . »

do. do. stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. i. G. M
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 >
do . do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd{Umb.) sf. i.G. Ji
do . do. »
do. do. Fr.
do . E. v . 1871 i. G.
do. Stsb. 73/74sf.i.G. J6
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Jl
do . I.-VlIl .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G.
do. v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) stf. 1. 0.
do . v. 1895 stf. 1. G. A

Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl.
R. Öd. Eb. stf. i. G.

do. v. 91 stf. i. O.
do. v. 97 stf. j. G.

Rudolfb.Saizkg. stf. i.G.
Ung .-Gal. stf. i. S. 0 . fl.
ital. stg . E.B. S.Ä-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin.SeC. stf. g . In.fl Le
Süd.-Hal. S. A.-H. , 67 .10
Toscanische Central » ,109.
Westsizilian . v. 79 Fr.! 98 .70

do. v. 1880 Le 100
Gotthardbahn Fr.

193.

80 . 50
81 . 30

101

7850
7850
97 .50
75 60
51 .60

102 60

9180
76 80

76,30
74 . 10

75 .80
73.
66 .50
92 30
39 .80

14..
0. .
10 .
8. .

12«
3. .

15..
9 . .
6. .
7. .
9. .
31/2
7. .
3.4
9. .
ß. »
Y. »
5. .
7.
0

14
0. .

IS. »
8. .

12*3
3. .

15. »
10. »
6. .
7. »
y. .
33/a
7.
Z.

10. .
5. .
y. »
5. .
7. .
0.

Alum.Ncuh .f
Acbtwk.Fkf.M«Wrth.

In 9/«v
254 50

Hl/2 111/2

60 .90

Kursk.-Kiew.stfr.gar. m
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. Kasan E.wB. 1909 *
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do, do. v. 98 stfr. »
do, Wor. ab 1910stfr. »

SS .SO
87 10
85 .80
85 40
V-5

B5JtO
85 .40
S460

3. .
13

10..
5. .
5. .
r. °
VH

25. .
0. .

40. .
7

12. .
14..
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
121/2
11

12.
14
5
8

15
7

4i/a
10. ,

4
14. .
12. .

4. .
4 . .
7. .

*2-7i/2
7i/s

12. .
fjt/2
71/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
S

12,.
0

IT. . 9.
7J/2 71/2

:o. . io.
30. . 30»•
SVr s ».

s.
12

10. ,
7. .
8. .

10. .
T>/8

25. .
6. .

50.
S

12. .
14.
30.
0.

20.
12.
30.
143/2
12

12. ,
14. .
16. .
8. »

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7t/a

11. .
81/2
71/a

12.
61/2
7t/a
10
9..
7. .
7.
5. .
S
3

12. .
0.

Aschffbg.Buntpap..4 ;X68 50
» Masch.-Pap. » j128,50

Bad. Zckf. Wagii . fl. |186.
ßaugSudd.L60°/oE. Jl  j 57 50
Blcist.Faber Nbg . * 270.
Brauerei Binding » 177

* Eichbaum » 108 .80
»HenningerFrkf .» 115
»Herkules Cassel» 15 -4
* Hofbr. Nicol . » ss
> Kempff » 118 50
» Löwenbr. Sin. * 53
» Mainzer A.-B . » Xöß,
» Mannheim. Br.» 149
-- Nürnberg » 176 .70
>Parkbrauerei » 83 50
» Rcitenmayer » HO.
» SchÖfferh.-Bg. » __
» Stern, Ooerräd » 1Q0

Bronzef. Schlenk > 131 50
Cellul., Bayr. (W.) » X7C,
Cem. Heidelb . * X45

» F. Karlst. > ne
» Lothr. Metz * 123.

Cham. u.Th.-W.A. » 154.
Chem.A.-C. Guano» 116 .75

* Bad .A.u. Sodaf. * 515 50
» Biei,SÜb.Braub. » 117 50
» D.Goid-, Sl-Sch.» 647
> Fbk.Gerrnsh-H. » 188.
» Fabr. Gdbg . » 245,
» F. Griesh . El. » 245
» Farbw. Höchst * 626,75
> * Mühlheim > @0 50
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer» 230
* Werke Albert » 425 .20
» Holzverkohlgs . » 327
t> Rötgcrswerke » 181 .75
» Ult.-Fabr. Ver. » 217 50
» Wege !. Rssid. * 215

Dpfkrb. u.Prh. Helb. —
Drahtind., Siidd. M 123
El. Accum. Berlin * 522.
» Brown Bov &C. » X42.
» Contin . Nurnb. » 94
» Dtsch.-Ubersee > XS5 75
» Felt. u. Ouiil. L * 146.
» Ges . A!lg . Berl. » 23F .35
» B- m.-Werke » 118 .50
*V .Momb.v.d.H. ^
» Lahmeyer * JiS «Ä
» Licht u. Kraft » 128 . 10
> Lief.-Ges .,Berl. * } ? £ •
> Schuckert >
» , Rhein. * 138 .70
» Siem. u. Hals . - 215 ?,
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch .A. > 122 20
»Voigt 8c Haeffn.,F. 179

Gummif.Berl.-F'rkfc.»
HafenmhI., Fkf. M. » IJl®
Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 1117
Gelsenk . Gußst. »
Hlkirch.MhlwLlrssb#!121 .50
jungh »Geb.Schramb. J27JSO
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef., Frkf. *
Leder !'. N . Sp. >

» Rothe, Kreuzn. *
Ludwigsh . W.-M. >
Masch. A., Kley er »
» Arasat» Hilpert»

4. . | do.
31/2 do.
3" 2 do.

4«/:
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zt/2
3-/2
31/2
4, .
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zt/2
372
Zt/2
4. .

do . (unverl.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do.

In 0/0.
90.

Pfandbr. ti. Schuldverschr.
v. Hypothe&en-Banken.

Zf.
Aiig. R.-A., Stufig. M
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk-1912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .-ü .W.-Bk. »
do. do. (unverl.) >
do. do.
do.

do . 8 .9-12 ». 14»
do. S. 22, 23 »
do .S.l , 3-5,20,21»
do. kdb. ab 07 »

4. . ]Nürab .V.-B.,S.13,20,21 »
4. . 1 do. S. 29-35, uk. 18/19»
4. . i do. S.36u.37uv.20/21 -
3>/a ! do. »

Berliner Hypothekenb . »
do. ” do . »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GotliaS . 6u,7»
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 . 1919 »
do. 8. 18 » 1920 *
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 u. S »
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. I914»
do. 8.221 .23 »k. 21 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk. 1915»
do. do. Ser.21 uk.20 »
do . do. S. 16u. l7 >
do . do. S. 12,1311. 15»
do. do . Ser. 19 >
do. K.-Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . >
do. do. S.43uk. 1913 »
do. do. S. 46, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.!915>
do. do- S. 48uk.1917»
do. do. S. 51uk. l920>
do . do. S. 52uk. 1921 »
do. do.S. 44uk. 1913»
do. do. 8.28-301 . 32 »
do. do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470uk.1913»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10 »
do. 311-330 nk.1913

87 20'
SS SO Staatlich od. provinzial -garaat.
8S .10 4. , Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13j*
99 .10 16, uk. 1913 » 98 .8®
99 .30 Vh do. Serie 1, 2 6-8 87 .80
33 .70 i .. !. .-K(Cass .) S.'12uk.l914» SS
87 .20 4.. do . » S.23 » 1916» SS
90 .75 do. » 8 .24 » 1921» 09 20
90 .75 31/2 do. » 8 .21 » 1917» 92 50
90 .75 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 > IOO.
81 3V4 do. do. Lit. U u. X » 97 50
81. 3-/2 do. do. Lit. J _ ’ SS ..
98 80 3Va do. do . F. G. H,K, L » 92.
93 80 3-/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
99 .40 3-/2 do. do. Lit. k, S, * 92,
87 3V2 do. do. Lit. T » 92.

100 .30 3. . do do. Lit. O. * 88 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
3Vi
3-/2
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /<
3-/<
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/1,
2-/i°
41/2
4. .
3'/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V«
3-/»
31/2
37i
31/2
4. .
4. .
4. .

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.Su.9uk. 11»
do. do. S. ll » 1916»
do. do. 8 . 12 » 1917»
do. do. 8 . 13 » 1918»
do. do. 8. 14 » 1914-
do. do. S. 15 » 1929»
do. do. S. 16 » 1921 »
do. do . S. 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4 »
do. do, S. !7u.!8abl0»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. 8 . 22 . 1915 >
do. S. 24 » 1916 »
do. 8 .25 » 1918
do. S. 26 » 1919
do . S 27
do. S. 23
do . S.29
do . 8. 20
do. 8 . 23

1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do. do . 8. 3, 7, S, 9 -
Pr. Ceutr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do, v. 1899,61 u.03 »
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v . 1912 » 22 »
do. do. v.1886/89/94/96»
do. do. v. 1904uk. l3 »
da. do. Com. 01 kd.10»
do. do. do. 08 uk. 17 »
do. do. do . 12 uk 22»
do. do. do. 87v .u. 96»
do. do. do . 06 > 16»
do. Hyp .-Act.-Bank

1. ao.

94 .30
86 .60
96.
96.
96.
97 .30
37 .30
97 . 60

100.
87 .50
87 .50
95 .25
95 .60
97 .75
90.
83 .30
97.
98 .10
55 .50
97 .40
87.
87.
89 .50

96.
97 .50
97.
97 .50
97 .70
98.
98 .20
90 .50as.
SS.

SS.
96,
96 50
97.
88.
87 .25
87 .25
96 . 10
96 20
96 .40
96 .60
96 .80
97 .20
07 .60
97 .80
SS .SO
86 .70
87 .70
95.
55 .50
86 .60
98 .50
87

114 .30
93 .60
95 .90
96 .10
96 .30
55 .50
06 .30
96 .70
06 .90
97 SO
99.
So 20
86 .90
95 .50
95 .70
55 .50
95 .60
96 .10
SS .SO
87 .60
«5 .30
86 .20
97 SO
87 .40
98 .30
87 .20
87 .40

Zf.

4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3V»
4. ,
3i/2
4. .
4. .
3‘/2
Z>„
4. .
31/2
4. .
3' /»
4. .
3'/2

Rh ein. Hyp .-B. 1917 Jt
do. » » 1919 »
do. » » 1921 »
do . »
do. » » 1914 *

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a S, Sa, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » II » 1918 -
do. 12u. 12auk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. K., Cöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. 8 . 9 »

Wiirtt. H .-B. Em. b. 92 -
do. do . »

Wirft . Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 »
do . Vereinsb. » 20 -
do. do. > 15 »

In «/»
ss .se
96 .30
98.
86 .80
86 .00

95 .75
95 .90
98 .25
96 .75
98.
87 50
98 .5«
87,
95 .75
96 .30
87 .20
87 . 50
98 .30
88 80
99 .30
89 .30
99 20
89 .5®

Zf.
4* .
3' /2
5. .
4*.
4* .
3*.
5' .

Anierik.Eisenb.-Bonds»
Centr. Panik. I Ref. Ji

do . *
Chic. Mihv. StP ., P. D.

do. «Io.
North. Pac.Prior

de . do . Gen.
San Fr. u. Nrth. P.
Sfinfh . Par . S.

do.
Lien
Uen
IM.
I M

94 .5C
90 .Q©

103 4.C

09 40
68 3©

103
02 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
4.  „
4«/2
4. .
4. .
41/2
41/2
4Va
4*/2
41/2
4. .
4. .
4>/2
4. .
Zt/2
41/2
4. .
4V2
4V2
41/2
5. .
41/a
4. .
4*'a
4»/2
4. .
41/2
41/a
41/2
4. .
4. .
4t/a
4. .
4t/2
4 . .
4Va
41/2
4. ,
4. .
4i/2
4'/?

Diverse Obligationen.
In «ft

! Aschaffb.Buntp.Hyp«df
1 Bank für industr. U.  »
i Brauerei Binding H. »
| do . Mainzer Br. »
i do . Rhein.(AJteb.) »

Buderus Eisenwerk »
f Cemeutw. Heideibg . »

Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Bie>- U. 8ilb.-H.. Brb. »
Fabr. Griesheim Ei. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. *
do. Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb., H. »
Deutsch-Luxemb.uk.15»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb .-Renten-Bk. »

do. do. *
El. Accumulat.. Boeae »
do. Alig . Ges., S. VI»
do . do . do. » VII »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges . Lahmeyer >
do. do. do . »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 06 >
do. do . »
do. do. Rhein.uk.l5/ !7
do. Betr. A.-G.Siem. »

Siem. u. Halskeuk . 20 »
do . do. » 20»
do. Teiegr .D.Atlant. »
do.Voigtu .Haeff.Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Oeisenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb .»
Mannh. Lagerk.-Oes. »
Metall.-Ges“, Frankf. »
Oeifabr.Verein Dtsch.»
Seifindust. Wolff Hyp.»
/ellst .Waldliof Mannh.

101.
96.

SS SS
3C .5C-

102 .5«
98.

102 M
1®O90

»7 .5«
SS.

101
100 .2 /

86 .2®
102 .

#6 25
IOO
100 6<3
100,59

96 .5«

06 .50
08 .5«

08.

99 50

94 ! .100 .8«
97.

98 .5«

1004°

#7 .6«

o. Sr. 125/ auf I »
0. {80 0/0> »
o. | abg.J »
o. v. 04ufe. 13 »

do.
do
do.
do.
do.
do . v. 05 » 14
do. v. 07 uh. 17 »
do. v. 01 uk. 19

do. Kom. v. 08 uk. 18 »
do. do. v. II uk. 21 -
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do. do. . . . -
do . Fkbr.-B.E.IS,lgu .22»
do. do. E. 25 » » 14

do. E. 28 » » 17»
do. E. 2» » »I9¬
60 . E.30/31uk.b.20
do. E. 23 » » 12-
do. E. 26 » » 14-
do. E.17,18u.24kb. <

do. Kieinb.E. I kb ah 04 »
do. Koin. S. 3uk . b. 12 -°
do. Landseh.Central »
Rhein Hyp.-B.kl:.ab02/07

de » » 10'2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

94 30
85 .80
96 .60
95 60
95 .80
98.
»7 .70
»9.
07 .50
92.
95 .30
96,
91
97 .10
97 . 10
90 .10
90 .10
87.
94 .30
88 .10

103.
96 .10
96 .50

Verzinst. Lose. ln
Badische Prämien Thlr. j
Bclg .Cr.-CtKn. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl
Gotb . Pr.-Pfdbr. I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 li.fl

3t/2 iKöln-Mindener Thlr.
2»/2 ;Lütticher von 1853 Fr.
3. . (Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . | do . v. 1866a. Kr. »
21/2 SftTh1wei«®b.-P .-Gr. oft

163
115 4*

109 . .
136 .4«

71 Ŝ«
134.
172.
129
470.
3-r ° -, c112 5«

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in E

Augsburger fl. 7 32 .9^
Braunschweiger Thlr. 20 900 ",
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. IOC

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl. s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

83 50
322«

530 .
450 5«

65

163 4«
386 .

4 « .

Gei daorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. KlOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.l'OOR.
do. (lu .3K.)p.lOOR.

Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief. I Oe!<
20 .44 20 .4«
16 .22 16 .1«

iss«
4 .1«

— 215- 7®

17.

28 00
28 04)
87 .70

379°

85 .1°

4-2?o
30 *4-
Sl-

80 .60
20 .46
81 .10

169 .10 169 - .
80 16 SO.«?
84 .45 84 -5®

80 . i « 0.7«

Reichsbank Diskont . ffVo Wechsel. In Mark.
87. Amsterdam . fl. IOO 169 4Vo

180. Ai,iw . Brüssel Fr. 100 5057 :/j 5°/o
100. Italien . . Lire 100 70. 5Wo
167 50 London . Lstr. 1 20 39i/a 5%
533 .50 Madrid . . Ps: IOO 4Vi%
100 .20 N.-York(3T .S.>EU0Q *»

Paris . . . Fr. icn
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. IOO

81.
; 80.521/1

do»
84.40

31/J®
*1/M
5o/»

. Kr. ra, S. 1 — Ls
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Regenschirme. Eigene rationelle
Fabrikation.

—«— Kra, tb. trieb. ——-
Jfas . ffn -Aimvnhl.

Allaräuigernte feste Preise.

Renker, 32 üarktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. <£201.

üeberziehen , Reparaturen
■■■■ ■-  Solid — Schnell — Billig. ——

.Verkauf

fürHerren
M0d6m6 Krawatten , einfarbigu . Weine Muster , /qq

nur Neuheiten , Viele Farben . . . 1.50, 3 Stock t w

Gestrickt cl lfardlg. Sowie zvVelfirtlg. . 1.25, 3 Stück3 50
Uelour In Vielen herrlichen Farben. . 3.50,3 Stock 1000

und Viele Neuheiten.

Wintersport - Garnitur, stewg, Motze, schal,

Schuhtasche , praktisch für den Koffer. . . 100
Krawattentasche , praktisch rar den Er . . 4 00
Kragenbeutel, praktisch für den Koffer. . . . 150
llemdentasche , praktisch für denKoffer. . . 6 50

ln Vielen Farben als elegante Garnitur zusammenpassend.
Billigste Preise,

Elegante Welhnachts - Facknng ohne Berechnung.

Spezialhaus fQ Webergassei
Hoflieferant

Im Hotel Nassau. --- Fernsprecher 549.

Kl?

„Sre meinen also. Herr SanrtaiZ-
taU ‘‘ . . . . „Gewiß , gnädige Frau,
daß Sie überhaupt keinen Kaffee
mehr trinken sollen — und sich dafür
an Tee gewöhnen. — Kaiser und
Könige trinken zum Frühstück Tee.
Schauen Sie nach den Teeverbrauchs-
ILudern England und Holland, das
sind die Länder der ausdauernden
und nervenstarken Menschen. Sehen
Sie dagegen Frankreich, das Land des
„Cafe douDle.' — Eine gute Taffe Tee
kostet etwa die Hälfte einer guten
Tasse Kaffee. - Ja , die ersten
paar Tage wird Ihnen Tee zum
Morgenfrühstück nicht so munden,
wie der altgewohnte Kaffee. Aber
nach 8 Tagen sind Sie Liebhaber und
Kenner einer guten Tasse Tee. Selbst¬
verständlich, eine wirklich gute Tee-
mischuug ist die Hauptsache und ein
vertrauenswerter Lieferant. -
Allerdings , da möchte ich Ihnen
empfehlen, Sich an Herrn Richard
Seyb, Inhaber der Viktoria -Drogerie,
Wiesbaden , Rhelristratze 101, zu
wenden. Es ist mir bekannt, daß
dessen Mischungen von einem hervor¬
ragenden , im Teehandel anerkannten
Fachmanne zusammengestellt werden.
Das in der Worthstraße gelegene
Schaufenster dürste Sie sehr in¬
teressieren." — B22814

Eieg. Blumen
für Toiletten und Hüte , stets Neu¬
heiten . Brautkränze in allen Preis¬
lagen, lose Myrten und Blüten,
Vasenbhimen und Laubzweige für

Zimmerdekoration.
IS. von Santen,

Kunstblumenges L'häft,
1" 1'auri'i'i ‘Vra ^ n 1°

G. Gottwald,
Goldschmied,

W * 7 Fanlforiiimenstrasse 7. -MZ

Solch Um  Silberwaren . $
------ Trauringe . -------

Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage , solide
T Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen . 2098

Korpulente Herren!
Paletots , dunkle Dessins, 1- u. 2reih., für die stärkste Figur
passend, leiweise auf Seide gearbe tet (Gelegenheitskauf ),
früherer Preis 50 bis 70 Mk., jetzt 30, 85, 40, 45 Mk,

ItiKleider-Haus Westend1
D. Birnzweig,

Wrllritz trasse 12, i.cke Hdenenstrasse.

J

Füllhalter ist
Vertrauenssache. Für 6.50

scfyon ein edjterTTlorton-
Sicf)erf)eits -Tültf)alter 7

Papierlager Carl Kock
Ecke

Michelsberg — Kirckgasse.

Königlich üeissenes * Porzellan!
Antike Porzellane , Fignren -Grnppen

und alte Master , alte Prunk - und Mokkatassen
in reichster Auswahl , bekannt billigst.

Wilhelmsirasse 8.

Ben onagcml CnhllhlfifOri in Vorf/Qiifl
= billiger= oCllIHlWal 1

Imitiert

Kamelhaar -Schnallenstiefel
mit Filz- und Ledersohle, helle und dunkle Dessins.

Gr. 20-29 Gr. 30-35 _ Gr. 36-42 Gr. 43 -46
” 35 «85 _ 985

Paar 95 Paar Paar Paar

Ei pĴ r r Kamelhaar -SdtuhePosten
imitiert , mit Kordelsohle,

Grösse 20—29 30—35 36—42 43—47

Paar 50,3 , Paar Paar Sil ^  Paar75, 95

Unsere Spszialmarken:

Herren- Damen-
Stiefel

nur ganz hervorragende Fabrikate in allen möglichen
Ledersorten und Formen zu den Einheitspreisen

Schwarte FiI b-Sdinallenstiefel
mit Filz- und Ledersohle, sehr praktisch.

Gr. 20-29 Gr. 30-35 Gr. 36-42 Gr. 43-46
25

Paar 95 Paar t25 175
Paar f „ 9 :-

pSn Fils-Sdinallenstief el
mit kräftigem Lederbesatz und fester Ledersohle mit

Absatzfleck, auch für die Strasse geeignet.
Grösse 22—29 30—35 36—42 43—46

4

Schwarz - Chromleder

Schnallen - Stiefel
90

Jh.
mit weissem Friesfutter, fester Ledersohle

und Absatzfleck, auch für die Strasse
geeignet, Grösse 36—43 . . . Paar

Kinder - Stiefel
zum Schnüren, aus äusserst haltbarem Boxleder.

Breite bequeme Formen.
Gr. 22-26 _ Gr. 27-30 Gr. 31-35 Gr. 36-39

g,5

nr 12
Paar |95  t)

I Paar £
45

Paar
50

Paarij.4f

erfreuen sich einer immer grösseren Beliebtheit.
Ausserdem geben wir zu jedem Paar dieser Stiefel

Ein Paar wie Abbildung

Paar 210
Paar 150 D K 50

Paar H Paar t)
Holz-Ausfüll- Le sten vollständig gratis.

'Jts.

Ä . Leder-Hausschuhe
mit leichtem und starkem Winter-Futter <T^ 25mit oder ohne Absatzfleck,

Grösse 36—42 . Paar

Kinder - Stiefel
zum Schnüren, mit Derbyschnitt u. Lackkappe, elegante

breite Form, bestbewährtes Fabrikat.
Gr. 22-24 Gr. 25-26 _ Gr. 27-30 _ Gr. 31-35

105 \ 45  J 95  K 85
Paar ‘f Paar -ff Paar tfjf,Paar :F

BLumenthaL
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zu extra billigen Preisen, g
Straussfedem 0

Paradies-Reiher etc. etc. ^
Boas und Muffen 0

in Strauss- und Marabout, 0
Ball- und Vorsteekblumen 0

etc. etc. etc. 0

Straussfedern-
Mamifaktur 2

M Ensros WlöSDaaeu ueidu ^
0 Friedrichstrasse 39, I. Stock, U
ik Ecke.Neugasse. 0

Billi§eTOwMs-taMt!
Pie Restbeständc meines Lagers von
Uhren, Goldwaren, Grammophon«
u. Platten und optische Artikel \ ei
kaufe zu jedem annehmbaren Preise.

Otto BasimlbacSi,
23 Yorkstrasse 23. 2128

Triumph -Stühle,
grotzer .Auswahl'

für Herren u.Bamen -Säefel neueste Systeme, in c,- „
•trustav 3iio Math , Krtrvr »a»str

kann von keiner Seile über troffen werdenftUJTAVJCrtlEBEUER: . :wtessAQKix:»r

sich . unsere neuert Modelle vorlegen]
Traubcmveiuc mit reiner ?
Samos , . . . II .v.
Vino Lose . . .
WLlVL8l8r . . „ „

(besonders preiswerter,
liebter Süßwein)

Portwein . . . - Fl. o.
Malaga. . ->
Madeira
Cherry . » ->
Marsala
Vermouth di Torino ,, ,,

Bei Abnahme von 15 FChrrsttzanm-
ständcr

mit Wasser-
?M«Ag billigst,

Frame
Flössner,

Kragen, Manschetten, Krawatten,
Krageuschoner, Hosenträger.

Rodelichall, Handschuhe, Sweater.
Tasche ntüchcr, Strümpfe .So len bill
HM.

Die Erlangung des
f üllhaliers Jfjjh

..Morton ” \&
Wellritzstr. 6,

® P.Rehm,Zahn-Praxis,jfi|||Wiesbaden , Fricürichstr . SO}
Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon

Zahnziehen und Plombieren
Gold. Medaille mit örtlicher Betäubung. Wiesbaden 1909.
Spezialität: Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungenm. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung, massige Preise. 206o
Zum Besuche regp. Besprechung ladet höflichst ein.

Bitte de » Schaukasten an meinem Hanse *n benriiten.

Dar idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D.R.P .226106
Norm

Dieektoire.
Die zweiteilige

Rücken-
schuürung er,
mögl. dequemst.
Sitz und gibt
tadello» mob.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trag« de»h. nur

Korsett
„Imperial " .

ist Jedermanns
l ^ msch . aa « ffder beste ,ist

D.R.P .22-106 fl I
Preis : ? .50 , 1 fio , lSBtszäm '

Allernoerk. : Korsett !». „ Amperial " ,
Wie-badan. Langg. 10. Fernsvr.1150.

in Brillanten
Brillant -Ringe
Brillant -Anhänger
Brillant -Broschen
Brillant -Nadeln
Brillant -Knöpfe
Brillant -Armbänder
Goldene Herren -Uhren
Goldene Damen-Uhren

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. Ausserdem gewähre
ich bis Weihnachten auf diese
billigen Preise

tO Protect Rabatt
Juwelenhaus

Helix Geile,
Langgasse 42 i.Hotel Adler.

Verkauf:
GarlKoch
Wiesbaden,
£d?e Micbelsberfc Kristall-Zerstäuber

für
Eau de Cologne, Parfüms und Zimmerparfüms

in großer Auswahl
Stück Mk. 1.60, 2. , 2.50, 3.—, 3.7n, 4. ,

werden sämtliche
garn. u. Ungarn. Datnenfoüte, Fed rn, Samte, Seiden¬
bänder, Blumen (zu Ballblumen geeignet), HlltkartöilS etc.

mit S © ° /o EEtbRmft veHiimlt.

Fnäda BUralf _ mimnW,  _
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Montag,

Z3. Dezember 1912.
69 . Jahrgang.

VEMSE - INIE83ESS BESSER!

t
0
s
0
0
oDetail

Stock , v
0

0 -00 *

ih

Lagers vo»
mmophon«
Lrtikel ver*
,1-en Preise*
ach,
z. 2128

-Me.
l: Auswahl'

IS.
s für eci-lb
Natursüß f-
Gl. 80Pf>
-> '->5 „
„ 1.10

, sehr
. 61. 1-0" -lF» M oAlJU

1,5'J
' " 1.50
' " 1.5»
PI. p . FL

»ach,
eher Str . ',f
asse . isi*

Leistungsfähigstes
Fisch -Geschäft am Platze.

Täglich frische Zufuhr!
Grösste Auswahl!

!! Billigste Preise ! !

nach Grössen
per Pfd.

von Sie
Haupt -Geschäft : Grabenstrasse 16. Filialen : Bleichstrasse 20 und Kirchgasse 7.

Biese Wocli © empfehle:

Lebende Weihnachtskarpfen ÄÄ!
Lebendfrische abgeschlagene Karpfen per Pfd. 80 Pf., grosse Bresem , 2 —Spfünd ., Pfd. 70 Pf., kleine 50 Pf.

I .ebendfrische Tafelzander 1.—, Rheinzander 1.20 —1.50 , Kheinhecht © 1.20.
Ia rotfl * Salm im Hussclmiftt 1.20

hochf . Eiissalm im Ausschnitt 1.50 —S.fiQ, echten üheinsaim S»—
Echte » Ostender Stein butt 2—3 pfundige Pfd. Hk . 1 .20 , grössere 1.40 bis 1 .00.

Echte Ostender Seezungen Pfd. 1.50—2.—, Rotzungen (Limandes) —.89—1.— I Allerfeinste Holl. Angelschellfische50—70, Ia Kabeljau im Aussch. 40—60 Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20, grosse Schollen 70, kleine 50 Pf. | Lebende Schleien, Rheinhechte , Aale, Bachforellen etc. billigst.

fOT* Lefiiciulc Hummer , Austern,
Fischkonserven , Kaviar , Kronenhummer , Oelsardinen . — Geräucherte Aale , Lachs , Stör , Flundern etc.

w grösster Auswahl am Platze ! Bestellungen für die Feiertage erbitte frühzeitig ! Man verlange Spezial-Preisliste.

C-r.
ri HOFMO-Herm-

in allen nur dcukbareil
Küstern und Grötzerr» früherer
MeiS 8, 10, J3 und 15 Mk.. jetzt
h’. t* 50 » » . 50 und 6 Mk . Wellritz-
^atz« 12, Ecke KrHelenenstr«, Laden-

aden 1909.
iendung.
üedaiile.

■teilten)

1

101, Rabatt
Ws Ende dieses Jahres

au! sämtliche

Mal- 1. Zeiclien-

Künstlerfarben
Kalkästen

leer und gefüllt,
Pinsel

Stüffeleien
Farben, Lacke,

Firnisse.
Farfoeuhaus

Heiss,
Marktstrasse 25.

Telephon 4550.

Sitz - 20äe
Badewannen
billigst. Kinder-
Badewannen
von Mk. 6.— an.

Bidets
von Ml. 8 .— an.
Franz Flößner,

Wellritzstr . 6.

Die Kunst zu schenken besteht darin,
mit dem Geschenk Freude zu machen.
Am besten wird dies durch unsere
Gutscheine erreicht , die wir zu
unseren Einheitspreisen abgeben-
Der Beschenkte wählt selbst.

Bi/MefeC

Einheitspreis 1050
für Damen a. Herren M. Iw
Lotus•Ausfuhren:# » M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Sthobges. m. b. H., Berlin

Wiesbaden: Langgasse 2.

K16

Wer sich Wto-AMit WL 'LL.'LVt Zwiebel» '? *
DÄwnlbacher Strotze 91.

Weilmacbtsllchte
| mit nachstehender Schutzmarke:

sind geruchlos , lOOOfach als die
besten anerkannt u . halten , was sie
versprechen . Pakete mit 15, 20 u.
30 Stück , weiß und bunt ä 65 Pf.

Allein -Vertrieb : 2023
J>i*©gei *ieMoebus,

Taunusstr . 25. Telephon 2007.

lahn-Bilrsfett
kaufen Sie

put  und unter Garantie
in der . 1791

Drogerie Otto SUie,
nur Moritzstrasse 12.

Füb*  Herren
beliebtestes und dankbarstes

Delikateste Spezialmarken:
Graf Wedel
Fürstin IJrnssow
Keiles \ r. 8.

— Ueborall zu haben . —

Gsorglajer,
Portefenillenr,

empf.sclbstgefert.
Damentasche«,

Portemonnaies,
Zigarrezz-

^ und Brieftaschê:,
Rielilsiratze0, Pari.

E5E®i

Pflicht der
Hansiran

ist es zu sparen. Dies darf aber nicht auf Kosten
der Qualität oder des Wertes einer Ware ge¬
schehen. Billige aber auch minderwertige Nach¬
ahmungen von Dr. Oetker's Backpulver, Pudding¬
pulver, Vanillinzucker werden jetzt wieder vielfach
angeboten. Wenn man Dr. Oetker's altbewährte
Fabrikate haben will, so weise man solche Nach¬
ahmungen zurück und bestehe auf die echten

Fabrikate mit dem Namen „Irr . GeLKer".
Der tägliche Versand von über 300 000 Päckchen
ist der beste Beweis dafür, welch großer Beliebt¬
heit sich Dr. Oetker's Fabrikate erfreuen. Die¬
selben sind überall zu haben.

1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 35 Pfg.
F117
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Ratiovsll eingerichtetes Fischgeschäft
mit grösstem und schnellstem Umsahse.

»»«»,»

— Forellenzueht . —

BateURngce für den heiligen Abend
und zu den Feiertagen erbitte frühzeitig. Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle speziell:

Bestellungen für den heiligen Abend
und zu den Feiertagen erbitte frühzeitig.

Weihnachts - Karpfen
6000 Pfund

lebende ßamberger Spiegel-Karpfen, sowie lebende Rbein-Karpfenü
Seefische täglich frisch vom Fang eintreffend: Steinbutte , See-Ferner : Lebende Bachforeiien , Schleien , Zander , Hechte,

Aale , Aeschen , Barse etc. etc. — Hummer, Rheinsalm,
Langusten , rotfleischiger Salm Mark 1.80 per Pfund.

zungen , Limandes , Schollen , Heilbutte , Angel- Schellfische,
Angelkabliau , Merlans , Stinte , Makrelen , Rougets,Tarbuts etc.

FIsehkonserTen in reichlisiltigrer Auswahl und nur allerersten Qualitäten.
2247

•9J . Rapp , Holl
Weinbau und Weingrosshandlung,
Moritzstr. 31, Tcz™| -; flengasse 18/20,

empfiehlt

1911er naturreine Wein-n. Moselweine
von Mk. 1.10 per Flasche an u. als besonders preiswert:

Fl. m. Glas
1911er Oppenheimer Mittelgewann. Mk. 1.30
1911er Gutenberger Schlossberg . „ 1 .60
1911er Neudorfer Wildsau . „ 2.40
1911er Oestricher Honigberg, Riesling . . . . „ 3 .20
1911er Zeltinger Schölgesberg (Mosel) . . . . „ 1 .50
1911er BurgenerKirchberg.RiesI.-Auslese(Mosel) „ 2.20

Diese Natur -Original-Weine sind hervorragend schön und
werden allgemein besonders befriedigen. 2177

Aeltere Jahrgänge von 85 Pf. per Fl. an bis zu den feinsten
Marken in grösster Auswahl. Preislisten gerne zu Diensten.

Mavrodaphne
der „Achaia“ Patras, Griechenland.

Edler, aller Dessert-
u. Bedicinal -Maivasier

Unübertroffen . Ärztlich empfohlen.

Wir. 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

L£ Stärker! Pateut -Schaukel
für

Tiesatmungkir.
pat. Drib-Turnrrck mit SLauk-lhak. u. Qu-rstäb. für alle Uebuna. Verl:-Lbar,,gar
kein« Beichhhfguü «. W  Türrahmen »r.. Korridor . 3n hundert, arzil.
.Familien, Pre|q" W. Arosv. mit viel, ärztl. Attest. »»'. Hemmen . Reu «. S.

Fest bowle!
hergestellt aus

Henrichs Speierling
per Fl. .80 Pf.

ist entschieden die beste I
Zu verbessern mit

Speierlingsekt
per Fl. 1.80 Mk.

oder m. Beerenweine.
Große Auswahl in

Beerenweinen.
Dekorieren der Flaschen und Körbe

gratis!
Ananas stets vorrätig!

auch in Dosen und ausgewogen.

F . Henrich,
Biücherstr . 24, Schwalb . Str. 23.

_Telephon 1914._
la Apfelwein

30 Pf. per Fl.,

Borsd . Apfelwein
35 Pf. per FL,

la Heidelbeerwein
(alt) per Flasche 65 Pf.

Apfelwein -Sekt
1.25 u. 2.50 per Fl.,

Johannisbeer -Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Stengel,

Apfelwein-Kelt. u. Schaumweinfabr.
Sonnenberg-Wiesbaden.

Telephon 2639.

Eier! Ebr! Eier!
Nur feinste Qualitäten z. Rohtrinken

sowie Sied- und Kocheier,
garantiert frisch u. reinschmeckend

zu billigsten Preisen.
Ein Versuch wird Sie überzeugen.

Lieferung frei Haus.
Saal, Mittelstr . 8, Nähe Marktstr.
Eingang Langgasse zwischen 3 u. 5.

_T elephon 8707. __BmimWer,SSSiS
Drogerie Backe, am Kochdrun ucu.

Diese Menge Gerstenmalz gehörtm
Herstellung eines halben Litera

Köstritzer
Setnoarzbiera

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr-,
Kraft - und Gesundheitsmittei für

Rekonvaleszenten, Blutarme , Bleichsüchtige, Nervöse, Uebar-
arbeitete , Schwächliche, stillende Mütter und Wöchnerinnen,
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Famiüen -Getränk.
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.
20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.

Nur echt durch den General -Vertrieb:

Robert freuss , Siergrosshandlcug.
Loreleyring 11 — Tel . 385 u . 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, ]9M

Fraget überalll

V
ff.Tafelliköre

aller Art , den feinsten
ausländischen Fabrikaten

■vollstäneMgf ebenbürtig ' u. durch
"Wegfall des hoben Zolles bedeutend billiger.

Man achte genau auf die Firma :

Aug. Kramer L Co. Nchf., Köln. Gegründet 1848.
Vertr. : W. Anacker, Wiesbaden, Bismarckring 15.

Fernsprecher 603. F 181

»MW K . LMMM
SmWW

erledigen:

Bücher -Reviioren.
21  Bismarckring 21,

Telephon >998.

TImsergewöfjnlicfje Gelegenheit.
Ich hatte Gelegenheit 5000 Meter gute, haltbare, im Stück .gefärbte Seide billig zu kaufen. — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlenswerte,

^ elegante , praktische und haltbare

Damen- und Herren-Regensdiirmeä Stück ö.jo Mk.

Goldgasse 23. J ^ lttdsfjOfßtlp Langgasse 29.
2208

1
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Ecke Moritz- u. Adelheidstrasse

mit 30 bis 507 « Rabatt
auf die noch vorhandenen Eiseabahnea , Puppen , Puppenkücheu - Mobei,

Kochgeschirre , Soldaten , Festungen , Pferde , Wagen nsw.

Süd -Kaufhaus , inh.Frz . Knapp.

La Introduetiost L 2  S *f.
Seiitiss LO Pf.

Sumatra Havana,
sehr fein und mild.

Snmierieher Wageti-Sxpeätio ti, Mstrasse 26.
Bis 1. Januar ÄUSHählBC H Tä0 © !

in Bflcfatfaals lafee-Iagazin,

Zu den Festtagen
empfehle meine 1

la fruchtsehaunraieine
*u 1 . 25 , 1 . 4 © und 2 . 5©

inkl. Steuer, frei Haus.

Jacob Stengel , SSST
Telephon 3639 . Telephon 3639 .

Apfelweinkelterei-Schaumweinlabrik. —- Gegr. 1885.

"""" Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen
Arten 2453

Wand ", Stand ", Taschen"
und Armband "Uhren.

Ferner Gold Waren , Wie:
Ketten , Kollier , Armbänder uww.

in gediegener moderner Ausführung
:: zu äusseret billigen Preisen. ::

II . Theta , Uhrmacher,
1 Moritzstrasse. .*. MoritzstrasseL

Wellritzotrass © 57.
Bei 1 Jfk . Einkauf ohne Zucker einen grossen «Siegel
okolade gratis . Ausserdem noch die bekannten grossen
heu . _ _

KrsnirevUrser lartofeln
tvieder eingetroffen. — groben und Be¬
stellungen bei «Mto tJnkelfcnch,
Schwaiba cher Sir . 91. Telephon 2734

Ca . IVVKeSne^
Frack-, Smoking- u. Gehrock-Anzttge
einzelne Hosen u. Weste» werd biss,
vertonst 12 Wellritzstratze 12, ' (Me
Hclcnenstraße, Lade».

Siltlsdnilie
neueste beste Systeme in nur Ia Qualität.

flurtEhdilttten.
Telephon I DH Iuumm  Kirehgasse

313. *“ « ■« 47.

L-mrrMl an Uns-
maMiLPiESÄdig-

hell sindm\w
Damen dianiffiAm

Praktische und billige Weihnaehts-tleschenke!
Sandeis prachtvolle

Toiletten koff er
und sehöne

Reise - Vecessaires
aus gutem Leflpr in reicher Auswahl.

Sandeis solide
Schulranzen

f. Mädchenu. Knaben
von 95 Pf, an,

in Leder 2.85 an.

Sandels elegante u.solide
Portemonnaies :f. Herren
und Damen in schönster

Auswahl.

Sandels schöne Auswahl in
Zigarrentaschen,

Brieftaschen, Visittaschen,
Hosenträger staunend billig.

Beadden Sie meine
Umlagen

in eleganten
Bamen-Randiasdien

Spitzen- Mannsnctnr Lonis Franke,
28 wilhelmstratze

8 KoM-feranien-Dipfame.
Ecke Mnfeumstratze wilhelmstratze 28

Kernsprecher 415.

Reichhaltigste Auswahl
passender Weihnachtsgeschenke.
§prtzen-Iabot§ §pitzen-Echarpen §pitzen-vecken

Zpitzen-Rragen Theater-Tüchev f«r Tafel-Dekoratton
Kchus: Marie-elntoinette Lpitzen-TaschenMchee Lisdeckchen

Spitzen-Vlusen Spitzen-Zächer Bettdecken

Alle Spitzen am Meter.
2084

DtsntaK, 33 . Dezember ISIS. Wiesbadener TüßblM«

OmrumdLNdtLsohsnv. 1.8k an
Aktenmappen w prima K4Z

»iLÄsOr . . . . . von « sn

Lsisetaschsn von 95 Pf. an
dis feinsten Rindledertasclsen

von 4.83 Mk. an.

Schreib- und Musik¬
mappen, Kragen- u.
Manschetten- Kasten
jn enormer Auswahl.

PorteiüisiMy.boi'l.aul
bis zu den feinsten

Lederarten.

Kofferhaus IN. Sandel
teekoffer m 16.50  Mk. an.

Hntkolfer, Hutschachteln
in grosser Auswahl.

Kirehgasse HS5.
Bitte auf meine Schaufenster

und Strasse zu achten.

in allen Leder- und
Farbeniarten. .«h

Ar. 55m. AS«rd-A«sgabe, 2. Blatt. Gerte 11.
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Am 14 . Januar 1913 , vor¬
mittags S '/s Uhr, wird an Ge-
richlsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum, Hinter¬
haus, Seitenbau rechts, Werkstätte
mit Maschlnenhansü. Holzschuppen,
Dotzheimer Straße 26, hier, 13 ar
72 qm, 205,000 Mk. Wert, zwangs¬
weise versteigert. F 272

Wiesbaden , 16. Dczbr. 1912.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Bckaimtmallnmü.
Die städtische Kehrichtverbrenmmgs-

Anstalt gibt auf die Dauer des Monats
Dezember d. I . sortierte Lchlacken
(Mittelkorn ) lUttfOtlft ab.

Alle näheren Angaben werden in
der Anstalt gemacht. F 286
_ Städti sches Maschmenbauamt.

Zonnenberg.
hohverste.-geruKg.

Aus dem Sonncnberger Gemeinde-
rvald, Distrikt„Krumborn" Nr. 8,
sollen

1. 464 Raummeter Buchenscheit-
und Knüppelholz,

2. 4450 Buchenwelleu
am Freitag , den 2V. Dez .1912,

vormittags 9 '/- Uhr,
an Ortu. Stelle versteigert werden.

Treffpunkt: An der„Feuerflagge",
Jdsteiner Straße. P299

Sonueuberg , 14. Dez. 1912.
.Der Bürgermeister:

Buchelt.

Zeichnungen auf die bis 1917
unkündbaren , mündelsicheren

4°/o Nass. Landes-
liL. Lit. Y.

Zu 99.60 beziehungsweise 99 .50 0/ö
werden bis spätestens 30. Dezember
provisionsfrei entgegengenommen v.

fiebriger Klier,
Baiife -CSescitäft,

Wiesbaden, Hheiiistrasse 9a.

„Anjuna“

ISchän sein i st Zufallsgunst,
iSchöner we rden und

rttSchön bleiben ist Lebens-
ül kunst I

Anjiiiia-Haiitbalsasn
verleiht dem,Teint den höchsten
überhaupt erreichbaren Grad von
Schönheit . Der beste Beweis für
die Güte sind tausende Nachbe¬
stellungen . — Große TubeM . 1.85,
Porto 35 Pf ., Probetube gratis,
Porto 20 Pf . F 91
Anjuna -Vertrieb W. Kustenacher
Frankfurts .M., Schweizer Str .2l.

KlavierArmwer Kusch,
Dotzheimer Straße 21. Tel. 1737.

Wem es Freude macht
andere zu erfreuen, der wähle als willkommenes

Weihnachts-Geschenk
unsere beliebten

Herren -Stiefel Fortschritt -Stiefel
Damen -Stiefel

Knaben- „ Kulanter Umtausch Mädchen-  „
Kinder- „ nach dem Fest. / Halbschuhe
Sport-  „
Jagd’ Ai vi

Tanz- „
Abend-  „

Gummischuhe
Hausschuhe
Gamaschen M)

Ball -Überstiefel
Hausschuhe
Strümpfe

Langgasse 33, Ecke ßärenstrasse
Alleinverkauf der rühmlichst bekannten Fortschritt-Stiefel.

Hamburger Correspondent

Sumatra-Havana, Mk. 100.— pro Mille
Leichte, würzige Qualität □ Kisten ä 100 Stück

Mit dieser Neueinführung biete ich meinen werten Abnehmern eine 10 Pfennig -Cigarre
die an Qualität und Preiswürdigkeit nicht übertroffen werden kann . Die aus einer der ersten
Hamburger Fabriken stammende Cigarre habe ich infolge ganz bedeutender Abschlüsse so günstig
eingekauft und gebe sie als Reklamemarke so billig ab , daß der Preis von Mk. 1ÖO.— sich

mindestens 25 % unter dem regulären Werte
hält . In Anbetracht des niedrigen Preises kann allerdings kein Rabatt auf diese Cigarre
gewährt werden.

Ich bitte Sie, sich durch eine Probebestellung von der hervorragenden Qualität
und außergewöhnlichen Preiswürdigkeit dieser Cigarre zu überzeugen.

Walther Seidel,
Tclephost 6504 .

Ciprren-Stnporieur,
:: Wllhei mstrassse 56

Wiesbaden
Deutscher „

Sehe rer

i . ,r ' I ? 1

COGNAC
in langen b-/FränkFurf a//Y\. aus Charente - Wein destilliert.

Engros -Verkauf durch Ernst Schade , Biebricn a Ru Telephon No. 354.

aOÖSdiiflirodieÄ'
früherer Brei« Mk. 20,22 , 25,27,30,

jetzt Mk. 19, II , 14, 15.
Wellritzstraße 12,

Ecke Heleirenstratze, Lade« .

Empfehlen
und gewähren

1V' /« Rabatt
vom 1. 12. bis 31. 12. auf

Aquarell -Farben , Oel-Farben.
Tempera - und Pastell -Farben,
Pastellstiste, Pastellpapiere u. Pastell-

Farbkasten,
Malleinwand und Malkasten in jeder

Größe,
sämtliche Lacke, Oele, Firnrsse, Mal-

firnifse, und Malmittel,
Bronze-Farben in 20 verschiedenen

Nuancen,
sowie div. Bedarfsartikel für Ku-c-st-

und Dekorations -Malerer.
Prima Borsten- und Künstlcr -Mal-

pinsel,
Staffeleien , Klapprahmen . Klapp-

breiter und Malbretter,
Plastilin - und Modellierhölzer.
Fertige Oelfarben , Lackfarb., Hart¬

trockenöle und staubbindendes Fuß¬
bodenöl.

Rörigs Fußbodeulacke und Rörigs
Rörolinweiß , Emaillefarbe

zu Fabrikpreisen.

August Hörig&Cie.
Marktstraße 6, am Markt,

neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.
Erstes Farbenspezialgessiäft am Platze

Gegründet 1895.
Telephon-Nummer 2500 Komptoir

und 3350 Fabrik.  2051

Bfloeleffen
von Mk. 2.50 anmnm

geschmiedete
Bügelstähle

_ billigst 1517
■Cranz lPiltssnpr . Wellritzstr. 6»

’istuamst
mit Wasserfüllung
von Mark 1.— an.

A. ßaer&Co., 0 J,"“ .?!»»,
Wellritzstr . 51. Bleichstr . 33.

fetfüirH
wäscht am

besten.
Schaukelpferde,
Leiterwagen

2U jedem annehmbaren Preis ver¬
kauft Wleichstraße 47» Laden.

^ Für Weihnachten! ^ |

GriMMe
Wein«

von Frieür.Cari
in Würzhrg

Ott
seit 36 Jahren glänzend

bewährt,
die edelsten , besten u.

-preis würdigsten
Südweine.

Allein-Niederlage
in Wiesbaden bei:

Friedrich Groll
fSoetliestrasse 13 .

1«91

W. Saueriasid,uhrmÄLkSp.
Gold- und Silberwaren,

Scliuls3Si07 } netten ßormass.



srr . sss. Montag , 23 . Dezember 1912. Wiesbadener TagblaLL» Aoenv-Ansgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

^ f!8ekii0N86l'Vsn, zu Geschenkzwecken sich eignend, in IViassenauswahl. Nur erste Fabrikate! Garantie für jede DoseI

Johann Wolter,
Wiesbaden, 12 Ellenbogengasse 12

Modern ansgestattetes leistungsfähigstes Spezialgeschäft!
Telephon 453 . Gegründet 1886.

Gell. Aufträge für hl. Abend und die Feiertage erbitte
möglichst frühzeitig und garantiere ieh für prompte
::: Erledigung, sowie nur erstklassige Ware. :::

Für heiligen Abend und die Weitmachtsfeiertage empfehle:

Lebende Rheinkarpfen«ÄS per Pfd. von 95 Pf. an.
ff. Tafelzander per Pfd. 1.00—1.20, lebendfr. Rheinhechte per Pfd. 1.20,
Rotfleisch. Salm im Ausschnitt von IM. 1.50 an, echten Winterrheinsaim,
Lachsforellen, Ostender Steinbutte, Seezungen, Limandes, Rotzungen.

Nordseescholien, ff. Heilbutt im Ausschnitt.

Lebender ßamberger Spiegelkarpfen
der feinste Karpfen , unübertrefflich im CSeschmack , in allen Grössen zn haben.
Lebende Schleien, auch in Portionsfischen, Bachforellen, Aale, Hummern.
Krebse, hochfeine Rheinzander, holländische Angelschellfische und Cabliau

in bekannter Güte . — Seemuscheln.
WM- Reiche Auswahl feiner Fischkonserven . -l

NB. Lebendfrische, das sind tote Eiskarpfen , führe ich prinzipiell nicht

] 453 Telephon 458 . — Beachten Sie bitte meine Schaufenster! 453 Telephon 453.

MM
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Kracht»»«« lebende Bauiber,er Spiegel »« nd Schnppenkarpfen (garant.
reiuschmeckend), per Pf ». 1. 10 - 1. 2« Mk.» levende « Meten 1.«« Mk.»
rotfl . Salm im Ausschnitt l . 5>« Mt . , Olbsalm INO Mk. Ferner alle
a»d« e» Fischsorrcn billigst! Bestellungen für tzl. Abend erbitte mögl. frühzeitig!

ßw-sehle sör Sie MrWÄeii
Feiertage:

Ochsen- « . Rindfleisch z. Kochen«. Braten
Meifch z« Sauerbraten aus der Keule. .
Roastbeef ohne Knochen . . . . . .
Lende « ( Filet ) . . . .
Kalbfleisch zum Braten . .
Kalbsrallbraten.

per Pfd. zn 80 Pf.
„ » „ 80 Pf.
„ „ „ 1.2O
n n n  1 . 40
« „ so Pf.
„ „ „ 88 Pf.

Hammelbraten -Keule , ganzu. im AnsfchM „ „ „ 80 Pf.
Wache darauf aufmerksam, daß meine Meischumre« nur

vorzöglicher HuatttLt find.Metzgerei
Julius Baum,

Wetlritzstratze, Ecke Schwalbacher Straße.
Telepho« 1272._ 2246

Keine Filialen!
^Keinerlei Verbindung mit gleich- oder ähnlich lautenden Firmen.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle:
Pranzös. Foulardes de )a Bressc,
Franzos. Poulardes de Mans,
schöne grosse französische, italien.

und ungarische Enten,
Italienische Tauben u. Perlhühner,
jsehr schwere französ., italienische
i uud ungarische Welschhähne und! Welschhühner,
Weine italien. Poularden u. schöne

italienische Hähne.

Sehr schöne, grosse,
gemästete

Wetterauer Gänse,
ganz frisch geschoss,

böhrn. Fasanen,
russ. Birk-, Hassl-

u. Schneehühner
und Waldschnepfen.

Stets frisch fali| SgI]l | j{ 6Jjf i[j >geschossene
Frischgeschossenes Wildschwein(Frischlinge).

jloh. Geyer, Inhaber: Philipp Geyer,
Hoflieferant! Seiner Majestät des Königs von Preussen,

Ihrer Majestät der Königin Mutter von Schweden,
Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs von Luxemburg,
Sr. Kgl. Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Sr. Hoheit des Herzogs Adolf von Nassau. 2223

Fernspr . Sr . 47. — Nur Delaspeestr . k.
Kognak, Rum, Arrak, Liköre, Punsche

kaufen Sie qualitativ sehr preiswert bei
F . A . Dienstbach , Schwalb. Str. 7. 1583

T ilrAvto in eleganten weisseu Kugel Haschen, 15 verschieden* Sorten,
JL/1KOFG 6 per it . mu.  s .as.
Berliner Tafel -Kümmel p. Litsrfl . IVlk. 140 u. i.75

Zur Grööljmrg
der Feststimmung trägt mein
vorzüglich mundender , gut

bekömmlicher

wein
zu niedrigstem Preis erheblich bei.

Weitere Preisermäßigung
tritt bei 13 Flaschen-Abnahmc,
auch wenn verschiedene Sotten,
noch um 5 Pf . pro Fl . ein. —
Leere Flaschen werden berechnet
u. vollwett, zurückgenommen.

1911er Birkweiler . . Fl . 78 Pf.
1911er Frankweiler . „ 85 „
1910er Bosenheimer „ 100 „
1908er Oppenheimer „ 110 „
1908er Niersteiner . „ 128 „
1911er Wachercheimer

Riesling . . . . . . „ 130 „
1909er Erbacher . . . „ 140 „
1909er Winkeler . . „ 150 ,.
1909er Hochheimer . „ 180 „
1908er Rüdesheimer „ 170 „
1908er Raüenchaler „ 180 „Rotweine.
Hämatosis . . . . . . Fl . 70 Pf.
Marca Grazia . . . . „ 80 „
Jngelheimer . . . . . „ 80 „
St . Emilion . . . . . „ 180 „
St . Estephe. „120  „Züdmine.
Portwein . Fl . llOPf.
Red old Pott . . . . ,„20 „
Alter weißer Pottwein „ 180 „
Sherry . . „ 140 „
Malaga . . . „ 150 „

Medizinal-wem.
Allerbeste Qualität.

KM-SMN>!°l »c8sNs.
Adasher (Tokayer an Boll-
wertigkeit u. Natursüße über-
trefsend) - Flasche 160 Pf.

Legmr-verschM.
Vi Flasche . . . von 140 Pf . an
V- .. . . . .. 80 „ „

Rum-Verschnitt.
1/1 Flasche . . . von 140 Pf . an
Vs » • • • » 80 „ „leutie§ldlm« e!lle

inklusive Steuer.
J/i Flasche . . . von 250 Pf . an
Vs » . . . „ 115 „ „

A » !k
Nachfolger,

58 Schwalbacher Straße 58.
414 Telephon 414.

KI.Rollschink. z. Koch. Pfd. 1.40
Kl. Rollschinkenz. Roh¬

schneiden . 1.55
Kl. Nußschinkenz. Koch. „ 1.40
Kl. Nußschinken z. Roh¬

essen . „ 1.45
Kl. Lachsschinken, sehr

schön . . 2.—
ff. Zervelatwursti.Ganzen „ 1.50
ff. Salami lm Ganzen . „ 1.50
ff. Blockwurst im Ganzen „ 1.30
ff. Braunschw. Mettwurst ,, 1.20
ff. Sardeilenlebenvurst(in

kleinen Würstchen) . „ 1.40

ff. Trüffelleberwurst (in
kleinen Würstchen) Pfd. 1.50

Schinkenspeck,sehr mag. „ 1.30
Preßkopf in klein. Blasen „ 1.20
Wiesbadener Rauchfleich

i.Stck.v.3-8Pfd.schwer „ 1.60
Spezialität:

Kasseler Rippenspeer Pfd. 1.20
Gesalz. Ochsenzungen „ 1.40
Gesalz. Ochsenbrust . „ 1.30

stets vorrätig.
(V * Garnierte Platten -WU

in allen Preislagen. 2255

Telephon 542. Conrad Heiter Rheinstrafie 77

Rum,Arrak, Puusch-Esieuzen
kaufen Sie vorteilhaft bei meiner Firma, da ich selbst importiere.

Friedrich Marburg :,
Reugassr 3. 2141

Telephon 2069 * Gegründet 1852.

♦
❖♦
♦
♦
♦

Geschäfts-Empfehlung. r
Gönnern, Freunden und Bekannten mache hiermit die ♦

^ ergebene Mitteilung, dass ich im Hause Nikolasstr . 12
4- in Wiesbaden , nächst dem Bahnhofe, eine

Konditorei mit Cafö♦

♦
^ eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein , das geehrte
ch» Publikum in jeder Weise bestens zu bedienen und gelangt
♦ in meinem Betrieb nur reine Butter und erstklassiges
^ Material zur Verwendung.
❖

Grüner Papagei , gut sprechend,
als Weihnachtsgeschenk passend, zu
ve'rk. Nab. Marktstraße 20, Patt.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Probieren Sie meine verschiedenenSotten, Sie werden
sicher finden, iva« Ihrem Geschmack entspricht. B18895

Per Pfd. Mk. 1.2V odue Glas frei Haus.

Carl Praetorins, simwMtkl,
Akvrecht Dürerstr .» nahe den Anlagen.

lolephv » 2440.
HochschtmigsvoU

Fritz Wenz.

w Naturprodukt.

Zur Erhöhung meines L'msatzes in Ansichts-Karten,
liefere ich ein prachtvolles Album mit 300 verschiedenen An¬
sichtskarten gratis oder zahle, falls dafür keine Verwendung

Dreissig Mark in Bar
einem jeden, welcher die nachfolgende Aufgabe richtig löst
und mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von Mk. 1.05
oder per Nachnahme von Mk. 1.40 von mir bezieht.

6
Die neun Felder sollen mit Werten von 1—9 in beliebiger

Anordnung so besetzt werden, dass möglichst viele gradlinige
Additionen mit der Summe 15 vorgenommen werden können.

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforderlichen
Kartenbestellung zugelassen. Hervorgehoben sei, dass jeder
Löser den Preis erhält, man vergesse daher nicht anzugeben,
ob das Geld oder das Album gesandt werden soll. Deutliche
Adressenangabe im Brief und auch auC kleinem dünnen Blatt
erbeten, f.  Oderich , Postkarten -Verlag , Hamburg 36 8.Fiel
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Taunus Hotel Maden
Vollständig - reisoviet ’t u. neu  eingerichtet,

Vornehmstes Wein- und Bier -Restaurant.
ÄusgewäSilte Weihnachts-Menus zu 1k.1.75,2.50,3,-

Speisen nach der Karte. Sämtliche Saison-Delikatessen.

JMnei >Koii 2ert an Sonn- und Feiertagen.
Tischbestellungen für mittags und abends werden bereitwilligst berücksichtigtBesitzerin Frau Schmitz *Volkmuth,

PraelitTolle iSäle für PriVat -^ eseUsehaiten , Hochzeiten etc.
Arrangements in allen Preislagen._ _ _ ijonl » Meyer » Direktor.

F53

EvüWWs UklMtzW,Plotter fit2.
Freundliche Einladung zur

Weihnachts-Feier
dkS

.»EhriMichen Vereins innger Männer Wartburg. G. B .,
«m erste « Weihnachtstag » Mittwach , de» 25 . Dezeniber » abendstUrr,

im «roßen Saale der Gvang . BerernShanses » Matter Straße 3.
Festansprache des Herrn Pfarrer %es «lt , Aufführung des Deklamatoriums für
b Personen:. ».Pechfieders Ls

gemischt
Programme zuLL5Pf. sind

. Weihnacht " . Darstellung lebender Weihnacht sbilber,
WoL«- und Sopran -Solo , Deklamationen, Borträge des Posaunen- und

"hten Chors. § 600
ani Saaleinzang Zu haben.

WAMMy -Umm UMOLK
, (E . D . ). gegr. 1882,

veranstalt t am 8 . Weihnachls -Aeiertage,
den 26. Dezember 1912, in den Räumen der
TurngeseUsckraft (grober Saal ). Schwal-
bacherstr. 8, seine diesjährige

Weibncrchts -Keren,
verbunden mit Gesang . Tombola u. Ball»

Hu dieser Frier laden wir unsere Herren
Meistê sowie Freunde u. Gönner des Vereins
freundlichst ein. Der Wsrstand.

KaffenSffnung 7  Uhr.

8^Selegenhettskauf in Zigarren.
Mittlere Farben einer 15-Ps .-Zigarre

100 Stück Wk . 8.-
Marke RiNKldV,

ferner ein Posteit von ca. 100,000 Stück4 verschiedene Sorten
12- und IG-Pf . -Zigarren , hochfeine, milde Qualitäten,

100  Stück Wk . 6.50 .
»I. Rosenau , Wilhelmstratze 28.

Günstiger Einkauf für WicLerverkänser.

Siwa ^ Thee
Siwa-Ceylon Tea, Sirdari-Indfa Tea

sind die Lieblings * Sorten
des verständigen Thestrinkers.

Q 3Eemsfa» || eilfeadeg*
■w Sauerstoffhaltiges Fiditeimadeibad.
—“ Beseitigt schnell und sicher Hat,taua-

»ctdäge , Hautjucken , Herr leiden,
O Scitlaflosig -keit , Gicht , Rheuma,

Ischias , WelSfiuS etc . — Käuflich
j 09 in Apotheken, Drogerien und
' .Bade -. Anstalten . Onginalflssche
, mit Gebrauchsanweisung für ca.

W20 Vollbäder Mk. 3,60, Liter-
1 *  flasche für 66 Vollbäder Mk. 12.—.

i Probeflasche für 1 Vollbad oder
_ ! 2 Sitzbäder 60 Pfg . Bei chro¬
nischem Rheumatismus Corden seit über 20 Jahren Fango
di Battagii » - Packungen erfolgreich angewandt , ebenso
geruchlose Schwefelbäder (Thiopinol - P. O. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mit. 6.—. Prospekte
und Literatur nnr durch Fango » Import - Gesellschaft
Walter & Co ., Berlin SW . 61. —

In Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe,
Drogerie, Taunusstrasse 5. F1G1

Unterricht
Tiefatmiiilgsgynmastik
cht erteilt Frau A. Clowti ». Morr tzstratze 27, 2. Sprcchz. 11—4 Uhr.

+ Bruchbänder+
werden von mir in meinen Werkstätten solid u . zweckentsprechend

als  Spezialität
angefertigt. — Gestützt auf langjährige, praktische und theore¬
tische Erfahrung in allen Arten von Braehbandagen, bin ich in
der Lage, selbst in den schwersten Fällen, für sichere Hilfe und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leibbinden und Gummistrümpfe aller Systeme.
Für Damen erfahrene weibliche Bedienung1 -WN

praktischer Bandagist und Orthopäde,
Spezialist und Fachmann,

SADEN.
flbix Inmanh,

Telephon 3086. WIESBJ Webergasse 26.

Spottbillig , spottbillig zu verk. KlgöiersüUMkrF.K668,
— ' ' £4, Gesellen--

-rger

Hervorragendes Wcihn IChtS-AflgCfeot!
Halbseidene Begensehiriiie in bewährter Qualität mit echten

Malakka-Griffen und Ia Double- Beschlägen
für Damen und Herren . . per Stück Mk. ©.50
die gleiche Ausführung in Ia reiner Seide Mk. 8 .50

Grösste Auswahl in modernen Spazierstöcken in jeder Preislage.

Schirmfabrik 8 . Eisemann,
LanggasseI, neben Guttmann.

. ..  Bitte meine Auslagen zu beachten. ... —

Zu den bevorstehenden W ©l !tnftelits - Feiertagen empfehlen
wir unser allgemein beliebtes, Itelles

Bodt - Bier.
Die Qualität ist hervorragend.

Rliesbadener Hnnum-BrauereiB.-0.
Während der Weilmachts -Feiertage;

Hochfeines

Moppel -Bier , hell,
sowie

Kock -Bier , dunkel,
Miinebejier Branart,

Brauerei Felsenkeiler
Ilaixs Knfiuer.

Gsrimt. junge
Wetterauer

«Suse
per Pfd . 70 - 8« Pf.

Schwere TaunnSwald-
Hafen per Et . 4.30

Schwere Hasenkenle
» 1.50

i | Hh  Schwere Hasemücken
h l .so

f | / L-  Schwere Hasenbratena 3.20

Gleichzeitig la schwere
Enten , Poularden 2.5V,

schwersteZ . OO Ml.
Wildenten . . . . p. St . 2.00- 2.50
Ia Fasanen . 2.50

Großer Maffen-Verkattf
Nttr junge fleischige Ware kommt

znm Verkauf.
Nur

^ SchKruhsrstftr . L.
Für Feinschtnescr!
Für kluge Frarre« !

Nudeln - Kclus
Weiner

empfiehlt feilte gar. unaefärbten, täglich
irischen HanSmacher Kudein , WieS-
hadench.- Mrerspätzl«, Snppenteige,

©»Spen -Nudeln , Ntacearont
1 Bsd. 40, 50, 60. 75, 90 Pf. extra.

Manexgaffe 17, W. »» einer.
AorkstraHe 27 , Molkerei Sclmlae.

Fortwährend
frischgeschossene starke

ili-
Hasen

zum bil

Zsk » 88DEN,
Hostieferant,

nur 6 Delaspeestrahs 6.
Telephon 47.

zum billigsten Tagespreis.

Empfehle
für die Frierlkge:
Prima Ochsensteifch per Psd. 70 Pf.
Prima Rrndsteisch per Pfd. 60 Pf.
Prima Bchweinedrate » ,

ganz mager . . per Pfd. 00 Pf.

Äugust See !,
29  Bleichftrabe 20.
Wr die Aeiertaqe

Pa. Rind- n. Kalbfleisch
zu den billigsten Tasespreisen

18 M - « . « LtL, . » . ,i8,

wmHMmrnmt
48 Wellritzstraste 48.

«Mg : Billigt
Prima Wallnüssc . . Pkd. 3» Pf.

„ WeilMachtöäPfel1« Pfd. 1 Mk.
„ irische Bückinge 4 St. 20 Pf.

Kieler Sprotten . . . Pfd. 5« Pf.
sowie Me denkbar billigen Gemüse.

Achtung!
Empfehle für die Feiertage:

5
Mm junges
Mflem

sowie alle Sorten
Wurst- und Rauchwaren.

llMg 'o Messler,
22  Oellmundstr . 22 .

NB. Dienstag erhält jeder Ämid,
sei« Weihnachts-Würstchen gratis.

FfirWeihnaehten:
Tischwein.
Elsheimer 1908er . . ,
Elsheimer 1911er . . ,
Wiesbadener Neuberg
Niersteiner . .
Eltviller Rohrberg . .
Niersteiner Weissberg
Bodenheimer 1911er .
Förster Kiesling 1911er
Hahnheimer Moosbefg 1911er
Erbacher 1911er . . . . . .
Erbacher Honigberg 1904er .

— ^ 5
—.90
l .—
1.10
1.20
1.40
ILO
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90

Die Fl. mit Glas, bei Abnahme von
13 Fl. Preisermässigung.

Willi. Heinr. Birek Nach».
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Telephon 216. 2092

Eichen-Flurtoilette 15 Ml.
2 Wiener Schaukelstühle spottbÄ . zu
berk. Möbellager , Blücherplatz 3/4.

Billetts London Ober Minzen
k.  Original -Bahnpreis , sowie Rescrvierrmg von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im

Beisebureau Morn «Sfc Schotten leis,
«nr Hotel S » » i » ner 99of . Telephon « 80 » 1761



Nr . 599. Montag , 33 . Dezember 1912. Wiesbadener Tagdlatt. Abend-Ausgabe . S. Blatt. Seite 15.

MC0QM - REIH1GER-
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequea?

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
ANLAGEN

und
APPARATE, Allred Flack 9 Dotzhelmcr str. 35. TelephonV47. 2066

vetektio -Zentrale „Union " , Wrlt -Aurtunstel, am RLmArtot '
AettrsteK , grötztes u . erfolgreichstes JnMtut . Handeltzger . «ingetr . Kachmänn . Leitung . « efchutteS Personal . ^ . .

Privat -Auskünfte. diskret und gewissenhaft. — Observationen bei Tag und Nacht. — Ermittelung«« für alle Prozche.

Lebte
Destillate

«nd
Extrakte

istbereitung
iSmtl . Wktire , Brannt
weise . Panichextrabte etc.
Die Ersparnis ist ungeahnt groß!

Utberzeugen Sie sich durch
einen Versuch , Sie sind dann

aufgeklärt.
Tadelloses Gelingen garantiert.

Vor Nachahmungen sei dringend
gewarnt.

Otto Reichel , Berlin SO.
„Die Destilli ' rang im Haushalt“
wertvoll ., reich illustr .Rezeptbuch

völlig kostenfrei ! F547
In Wiesbaden und Umgegend

in den bekannten meist durch
meine Schilder kenntlichen Dro¬
gerien , Apotheken ete . erhältlich , j

Ncsjahrskartcll
wegen Geschäftsaufgabe spottbillig zu
halben Fabrikpreis . Anfr . an W. 79
postlagernd Wies baden._

Zöpfe
in größter Auswahl

billig unü reell
Leite,iDamen-

Friseur

Michelsberg 6.

Ale
Irantu!^. ii

wenden sich stets an

Wiener HasseneaiBp
Medizmai -Drogerie

„Sanitas ",
M .nritiuSstratze 5,

neben Walhalla. 1373
Helepkort 2113 . =

—

Bis morgen Dienstag Abend verabreichen wir die bekannten Gutscheine.

Die Bescherung
findet Freitag , den 27. Dezember , in den Vormittagsstunden statt.
Jeder Gutschein berechtigt wie alljährlich zum kostenlosen Empfang
ahne jegliche Nachzahlung . Alle Schuhe werden den Ktndern passend

rabreidit.vera

iq  Kirdtgasse iq
an der Luisenstr.

Dunkler Herren -Paletot,
mittl . Figur , 20 Mk., Frackalanzug_ . .
Cfaft neu) für 50 Mk. zu verkaufen.
Adresse im Ta gbl.-Ver lag. ^

Möne kMe ZllursllÄll
zu verk. Seerobc nstraßc 27,Parj ^Ub

Wenig gespieltes Plans
bill. zu verk. (MäNer -Plat , K, Part.

GrWwoOMu. Ulattcu
billig zu verk. Borkstratze 23 , Hth.

LlMi. Mart, lotftlütt,
Prachtstück, gr. Lesetisch, div. Möbeln.
Bilder , Teppichbelag, Fenstervorhange
bill. abz. Wilhelmstr . 9. Anfr . 2. Et.

Kofelbranehe!
A bsolut versiert , kaufen. Fachmann,

bisher in ersiklass . Hotels als kaufm.
Leiter tätig gewesen, übernimmt für
sofort Oder später tage- auch stunden¬
weise forilauf . Bearbeitung u . Neu¬
einrichtung der Bücher jeden Syst,
la Referenzen . Ge fl. Anfragen unter
D . 529 an den Tagbl.- Verlag.

AllelMendeil
PklMWeiie»

empfiehlt sich als geschäftlicher und
finanzieller Berater u. Sachver¬
walter erfahrener seriöser Kaufmann
gesetzten Alters . Mitteilungen unter
M. 501 an den Tagbl .-Verla g. _

Forderung , 1500 Mk., mit Nachlaß
zu verk. Näh. Bleichstraße 25. 1 l.

Die fofortiac WM
eines Mens UuMume

zu vergeben, Anfragen erbittet
dnliu» Friedricu, Wemheim (Baden)

Malaga,
Sonnigster , wärmster Wmteranfenth.
in Europa . Eldorado für Bronchral-
leid., Rekonvalesz. u. Aschmattker
Borz. deutsche Küche 6—-7 M. p. Tag.
Ausk. ert . Fr . A. Pfalb , Göbenstr. ,4,

Garten,
Nähe Manteuffelstr ., zu
Bertramstraße  2o , Hof r.

verpachten

». ^ UntcrrichD äull Sonnfi
4L t Ulft - ert. F. Völker, 9töber ;v. 91

Gestirn nachm, wurde v. d. Krrchg
(Blnmenthal ) bis zum Kranzpl . eine
lederne Handtasche

u. kl. Portemonnaie mit Inh . Verl.
Wiederbringer erhält Belohn. Abzug.
Kirchgaffe 50,_E_

Eine Dute , _
enthalt , blaugrüne Federrusche, Verl
auf dem Wege Langgasse, Wrlhelm.a :. Gegen Belohnung abzngeben
_e nftraße 1, P art , l.  _

Ein Knaben-Eape verloren.
G. Bel , abzua. Hall gar ter Str . 7, 2 1,

Derjenige , der gestern abendden br. Ulster
in der Walhalla mitnahm , ist von
einem am Tisch sitzenden Herrn er¬
kannt u. w. gebeten, denselben abzug.
bei Ockel. Faulbrunnenstraße 4.
Weihnachts- Wunsch!

I . Mann in sicherer iau^wirtsch. Pos.
wünscht mit einem braven kath. Mädchen
zwecksH trat bekannt zu werden. Etwas
Vermögen erwünscht, jedoch nicht Be¬
dingung. Ernstgem. Off. w. g. m. ' ild
w. zur. und Klarlegung der V rhaltmffe
unter H. 535 an be i Tag bl.-Nerlag. _

Brief Dienst.
C. V. 449 haupty . D. L.

Echter weißer ruff. Windhund,
billig abzugeben. Jttner . Bicbrrch,
Wiesbadener Allee 17._

Waldvögel.
Singende Gartengrasmücken , chin.

Nachtigallen, Finken von 1 Mk. an
usw. loelenenst raße 24, Mtb. 8.

t. Mmit 13x18
neu Mark 250, billig zu verkaufen.

MhereS ftm Tagblait -Ver «g._ Sc
Hand -Staub -Saugapparat (neu),

für die Hälfte . Tauuusstraße 27,_2._
2 herrschaftl . Speisezimmer

weit unter Preis abzugeben Möbel-
Lager,BlücheMch ?/4, _ B 24697

Büfett . nußb.-pöliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145Hk ., Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 48 Mk.. Trumeau-
Sviegel m. schonen Säulen 83 Mk.
Möbellager Blüch ervlatz 3/4. 824698
"Mchmod . tzerrschastl. Schlafzim .,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dreftürig.
Spiegelschrank 376 Mk. Möbellager
Rlüchervlatz 3/4._ B 24699

Mehrere eiöiene Fenjter
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Nah. im Tagblatt -Kontor,
c-icha tterballe rechts. *

AL Warnung! H
Niemand werfe alt «, auch z«r»r.
Weviste weg. Zahle dafür nach,
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Koseiifeld.
NB. Zahle pro Zahn bis s Mk.

Toder-Anzeige.
Gestern abendß'k Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem

Leiden unser innigstgeliebler Vater, Großvater, Schwiegervater, Onkel und Schwager,

Herr Privatier

Julius Müller
im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Grrrrny Geich geb. Müller»
gut « Hundt geb. Müller»
Heinrich Gertz, Lehrer,
Friedrich Hundt » Lehrer,

«nd drei Enkel.
Mresktde « . den 23. Dezember 1912.
Bismarckring 5

Kanar 'ienhahne von 8 M . an
zu verk. Westen dstra ße 3, 4 r.
Echte

Harzer
ff. länger mit tiefen Touren, für Lieb¬
haber. I . Hennins,

Karlstraste 2 (Laden).

Kanarien,
Aus 2. Haus

mehevkih . P rl -Kollier sehr preiswert
zu verk. gtoltr , Juwelier , Ncn gasse 1.

Brillant -Kollier , eine groge
Perle uns e n gro er Brillant , Pracht¬
stück, 1250 Mk
Schwalbacher Straße l 5, Uhrenladen.

Brillantring , 22 Steine . I4FMk.
Antusehe» bei
Schwalbacker Straße 35,  Uhrenladen.
"ÜBBT  Prismen - Feldstecher sr>Mlj

golv . Damen -U!»r 30 Mk. Auzusehen
Schwolbacher̂Straße ^35^ Uhrenladen.^
KW" Go !». Herrennhv , Sprimgdeckcl.
120 Mk. Schwalb. Str. 35.  Uhrcnlad.

Die Beerdigung findet am 2. Weihnachtstage, vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofs aus nach der daselbst belegenen Familiengruft statt.

PrsMmlleWü MvertiMftli.
In Wiesbaden , au schönster und

bequemer Villenstr . geleg., ist c. ntaff.
it. schön gebaute, ganz moderne Billa
mit 8 groß. u. 2 kl. Herrschaftszim .,
4 Dachstockzini., Bad, Küche, Zub ., m.
Zentralh ., Gas u. elektr. Licht Vers.,
u. ein. hübschen gr. schattigen Gart,
dabei, zu e. autzerordentl . bill. Preis
zu verk. Das Grundst . ist schnldenfr.
Bitte briesl . anzusragen u. W . 529
an  den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
in zentraler Lage, gut rentierend u.
in gutem Zustand , erbteilungshalber
zu verk. Räh . im Anwaltsbureau
Rikolasstra ßc 30,  Part . F388

Rennsport.
Wollen Sie wissen, welche Pferde

einige der bekannt, französischen
Tramer u. Jockeys mit ihrem eig.
Gelde für Marseille und Nizza
wetten? Senden Sie Ihre Adresse
sofort an ESesnr . Eisler.
Knmvnrg 3, sub Chiffre0 . 5242.

F161

H. Holstein,
Dentist,

Schwalbacher Strasse 5,
ist bis 30. d. M. verreist.

5
Buketts und

Weihnachtsbäumchen
in schöner Auswahl
und allen Preislagen.

Carl Ueoiser,
Friedhofsgärtnerei,

Platter Str . 164. Tel . 3261.
Verkaufsstand am Weih-

nachtstag (Dienstag ) End¬
station der Elektr . Bahn
„Unter den Eichen “ nach
dem Nordfriedhof.

MleMeMMlMWlWmin
Heute verschied nach kurzer Krankheit

unser langjähriges Ehrenmitglied,
Herr Rentner

Julius Müller.
Wir betrauern in dem Entschlafenen ein treues anhäng¬

liches Mitglied unseres Vereins, dem wir stets ein gutes
Andenken bewahren werden.

Der Dsrstand.
P. 8. Die Beerdigung findet am zweiten Feiertage, vor¬

mittags 11 Uhr, von 'der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus statt.
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Herren -Artikel
Besonders billige Weihnachts -Angebote

Oberhemden.
Bei Einkauf von 3 Stück 5 <y0 Rabatt.

Weisse Oberhemden
mit glattem Einsatz . . . . . . . 4 .75,

Weisse Oberhemden, Pikee mit Falten,
mit und ohne Manschetten . 7.50, 6.50,

Frack-Hemden mit gestärkt. Pikee-Einsatz
und Manschetten,.

Rockfasson 7.50

4»

6"
Farbige Oberhemden

mit festen Manschetten, Ia Perkal 4.50,

Farbige Oberhemden, Ia Zephyr-Einsatz
u. durchgcstr. Zephyr . . . . 7 .25, 6.75,

395
25«

Herren - und Knaben-

Kragenu. Manschetten
in ca. 40 verschiedenen Formen und Höhen

Ia Qualitäten bei billigsten Preisen.

Herren-Hüfe.
Steife WoIIhüte, schwarz . . 4.05, 3.05, 2^

K75
Steife Haarhüte schwarz, . . 7.75, 6.75, »V

Velour-Hüte, Ia Wiener Fabrikat . 12.50,
Farbige Hüte, neueste Formen, moderne

Farben . . 7.75, O

Ulster- und Loden-Hüte . 5.50,
Serviteurs, weißu. farbig, glatt u. Falten QA

und Pikee . 1.50 bis Ov^

önniffli-Iantel
für Herren und Knaben

33 .50, 22.50, J ^ O

Regenschirme 190
in grösster Auswahl . . von

Krawatten.
Selbstbinder, neueste Formen u. Dessins

4.50, 3.50, 2.95 bis

Regattes . . .

Diplomaten • •

Deckkrawatten

. . . 2.95, 1.95 bis

. . . 1.45, 0.95 bis

.0 .95 bis

Flügel . . 0.45 bis
Kragenschoner , weiß und farbig, in

Baumwolle, Kunstseide, Seideu. Wolle v.
Cachenez, weiß, grau und farbig, in

Halbseide und Seide . . von

Fan

Gummi-Hosenträger für Herren . von

Knaben-Hosenträger . . . . von

Spazierstöcke, echt Malakka . . . . .
Spazierstöcke mit reichen Beschlägen

von 18.50 bis

Trikotagen
Herrenhemden, Normalfasson, AE

3 Grössen . . . 1.20, 1.10, 83 Pf.
Herrenhemden, Halbwolle,

3 Grössen . . . . 2 .25, 2.10,
Herrenhosen, Normalfasson,

3 Grössen . . . . 1 .65, 1.50,
Herrenhosen, Halbwolle,

3 Grössen . . . . 2 .40, 2.25,
Herren-Jacken, Halbwolle,

3 Grössen . . . . 1 .45, 1.35,

|95

l33
r
r

Hamen-Westen
gestrickt 6.75 bis K'Pf.

Hamen-Westen, moderne Flausch- fjhOStoffe, m. u. ohn.Ärmel 15.80 bis
Umschlagtücher 145

mit Fransen . . . . 2,95,195, 1
Hcrren -Westen, gestrickt ^ 00
Knaben-Sweatcri.mod.Unifarb.,

mit Ärmel . .“ . . . 13.50 bis
_Inifarb .,

mit Bord. u. gering, v. 7.50 bis 03 Pf.

Winter-Sportartikel

Z Strumpfwaren s
Hamen-Strümpfe, engl.lang ohn. flC

Naht, reine Wolle, schwz.Paar 83 Pf.

Hamen-Strümpfe, engl, lang, reine |
40

Wolle, schwarzu. lederfarb. Paar
Hamen-Strümpfe, „reine Seide“ in 160

allen modernen Farben Paar 2.25 1

Herren -Socken, rein.Wolle, ohn. OA
Naht , schwarz u. farbig Paar 08 Pf.

Grosse Auswahl iu
gemusterten, durchbroch. u. gestickten
Damen-Strümpfen u.Herren-Socken

in allen Preislagen.

KintJer-Strümpfe?e*ne,̂ °i*e’.!;i sciiuistmmpfebesonders haltbar , 4 fach Fuss , Ferse
und Spitze 5 fach

f. d. Alter von 1 Jahr 2 Jahr 2-3 4-5 6-7 7-8 8 -9 9-10 10-11 12 Jahr.
Paar 70 Pf. 85 Pf. I00  t 15 »30 , 45 jsH |85 [95

Hamen-Strickhandschuhe, reine Wolle,
weiss . Paar 95 75 4,

Hamen-Strickhandschuhe, reine Wolle,
farbig . . . Paar 1.35,

Hamen-Strickhandschuhe, weiss Wolle
mit Perlgarn, nicht einlauf., Paar 1.25,

Dansen-Trikofhandsehiihe, 2 Druckkn.,
schwarz, weissu. färb., Paar 1.35, 85,

Hamen-Trikothand schuhe, 2 Druckkn.,
Ia Qualität, Wildleder imitiert, schwarz,
weiss und farbig . Paar

45*
85*
85*
48*

Handschuhe
F

Damen-Suede-Handschuhe
Mousquetaire, farbig

8 Knopf 12 Knopf~rPaar i Paar

Damen-Glace-Handsehuhe |
weiss Mousquetaire

8Jfnopf 12 Knopf 16 Knopf|T 5' ~r\ "j 25

Hamen-Trikothandschuhe, lang'
quetaire, schwarz, weiss und farbig,

Paar 2.25,
Lange Strickhandschuhe, reine Wolle,

weiss . Paar 1.95, 95 A,
Herren - Strickhandschuhe, farbig ge¬

mustert . . Paar
Herren -Striekliandschuhe, reine Wolle,

schwarz, weiss u. farbig . . . Paar
Herreii-Trikothaiidsehuhe mit Druck-
„ knöpf, farbig . . Paar 1.15, 95

1
75*
80*

125

85*

ha
K 169mm

Polstersessel
mit Hohen Nücklchncn und ArmleHn-n,
sehr bequem, prächtigeM»quettbe,üge,

garantiert neu. 81 und 38 Mark.
6n »<. lioliatli . Friedrichslr aße 46.

Buchholz
Cosnac

in Originalfüllung empfiehlt unter
Garantie für feinste QualitätP . II ig$Ir«

Kaiser -Friedr .-Ring 14 .

feil bim  der Manu
welcher stets ^ eleg -eiilieitsiiosteii am JLstg’er hat.

Ich offeriere von meinem Riesenlager einen Posten Ulster u. Anzüge für Herren - u. Knaben,
darunter Modelle der jetzigen Saison zu sehr billigen Preisen . Ein Posten Paletots , vorjährige
Sachen , darunter verschiedene von Gelegenheitskäufen herrührend , deren früherer Ladenpreis 15 bis
80 Mk. war , jetzt zu 5 , 10 u. 15 Mk. Ferner 1 Posten AnfcUg ’© für Herren und Knaben , auch
in Sportfasson , welche sich für die jetzige Jahreszeit sehr gut eignen , die nicht mehr im Sortiment
vorrätig , zu jedem nur annehmbaren Preise . Mehrere Hundert Paar Hose « für Herren und
Knaben , auch für Schulzwecke geeignet (darunter welche aus Schafwolle und von Resten geschnitten ),
werden zu sehr billigen Preisen verkauft . Joppen für Herren und Knaben , Capes , Gummi¬
mäntel in grosser Auswahl. Als ganz besonderen Gelegenheitskauf empfehle einen Posten Knaben-
Paletots , ebenfalls Gelegenlieitskäufe, zum Aussuchen, per Stück nur Mk. 3 .50 . Es befinden
sich hierunter Sachen , deren früherer Verkaufspreis das 3 fache war.

Neugasse 22, I. Kein
Laden,

•I . Draehmann
Ein Versuch macht Jedermann zum dauernden Kunden. Für
Vereine und Stiftungen habe ich gut passende Geschenke zu
extra billigen Preisen, teilweise unter Einkaufspreis. 2175

Vogelfutter

Futter
für Vögel im Freien,

Erdnusskerne, Hanf , Sonnenblumen•
samen, Nisthöhlen usw,

-Kugeln,
■Nelzchen,
-Apparate
für Tfleisen,

Fufferfyämcfyen
für Vögel im Freien empfiehlt

Samenhaus ffi , JTloffüft ) ,
Telephon  2531. 2050
TTHchetsberg 14,

Haarnetze
billigst Oiojcrii - ESacke.

««zu,,s
marckru
gsbesre!

Dien

Die

Die
Den nie
begreife
zieht. :
der Kir
sprechen
gut höri
das Tb
ahneri.

Was
so anzic
Professo
Polizei!
Publiku
liner Pi
an den
weithin
gresi ha
trieben
nun suc!
äensur i
mutz ihi
führt hc
die wah
rode fr«

Ein
ausüben
und Sz
letzen,
stark di,
sichtig si
grausige
kommt,
hat die
eines Fi
Strychni
ihm das
ist schon
starke B
!S Indien
dielen Z
tierquäll
werden.
Titel : §
das Mr
darauf I
Vahn
lichen -Z
gutes u!
glücksfäl

Stur

.Ẑlrär8GW KULMEN in jeder Packung und Preislage
empfiehlt

Fernruf 6451. Lehmann Stranss , Hoflieferant , Webergasse 5. 212®


	[Seite 1540]
	[Seite 1541]
	[Seite 1542]
	[Seite 1543]
	[Seite 1544]
	[Seite 1545]
	[Seite 1546]
	[Seite 1547]
	[Seite 1548]
	[Seite 1549]
	[Seite 1550]
	[Seite 1551]
	[Seite 1552]
	[Seite 1553]
	[Seite 1554]
	[Seite 1555]

